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Die Zuſtände im Orient .
Das Organ Bismarcks , die „ Hamb . Nachr . “ , bringen

über die orientaliſchen Wirren einen Artikel , der zweifellos
die Anſicht unſeres Altreichskanzlers widerſpiegelt . Der
Artikel lautet :

Die geſtern mitgetheilte Auslaſſung der „ Times “ , welche
ſich gegen den „Eventualantrag “ einer Blokade Kretas wendet
und ſkeptiſche Anſichten über die Wirkſamleit des europäiſchen
Concertes zum Ausdruck bringt , ſcheint , wie eine Berliner
Mittheilung der „ Köln . Ztg . “ meint , die Auffaſſung des eng⸗
liſchen Cabinets wiederzugeben . Es wird in der Berl . Notiz
hinzugefügt , bisher habe die Einigkeit aller Mächte der kretiſchen
Frage einen großen Theil ihres gefährlichen Charakters ge⸗
nommen , von dem Augenblicke an , wo dieſe Einigkeit durch
die Abſonderung Englands durchbrochen werde — und man
könne annehmen , daß dies geſchehen ſei — werde eine neue
Lage geſchaffen , deren weitere Entwickelung einſtweilen noch
nicht zu überſehen iſt .

Das mag ſein ; wenn aber das kölniſche Blatt durch ſeine
Ausdrucksweiſe den Eindruck hervorrufen will , daß die kretiſche
Angelegenheit durch engliſchen Diſſenz einen gefährlichen , alſo
friedensbedrohlichen Charakter annehmen könne , ſo wird ihr das
kaum gelingen . Die politiſche Welt hat in den letzten Jahren
zu oft Gelegenheit gehabt , ſich davon zu überzeugen , daß der
Ausſchluß Englands von einer Actlon der Mächte nicht noth⸗
wendig zum Bruch führt , ſondern meiſt affaire sans consé -

quence bleibt ; ſie wird alſo zunächſt wenig Neigung haben ,
ſich zu beunruhigen . Uebrigens liegt keine offtzielle Beſtätigung
der Nachricht vor , daß eine Flottendemonſtration der Mächte
in den kretiſchen Gewäſſern oder eine Blokade bevorſtehe . Es
iſt bisher nur in einigen Blättern davon die Rede geweſen ,
daß die Mächte mit Griechenland „ein ernſtes Wort reden
wollten “ . Damit würde allerdings eine Blokade Kretas , d. h.
die Verhinderung einer weiteren Verſtärkung der Aufſtändiſchen
von Griechenland in Zuſammenhang zu bringen ſein , aber wir

glauben , daß die Nachrichten darüber mindeſtens verfrüht ſind .
Wenn ſolche Maßregeln thatſächlich ergriffen werden ſoll⸗

ten , und England ſchlöſſe ſich dabei aus , ſo würde das in der

Annahme beſtärken , daß den engliſchen Intereſſen mit einer

baldigen Pacifieirung Kretas nicht gedient iſt , weil immer wie⸗
der neue auftauchende Unruhen und Wirren im Orient von
England dazu benutzt werden ſollen , die Löſung der ägyptiſchen
Frage hinauszuſchieben . Daß dieſe engliſchen Bemühungen Er⸗

folg haben werden , iſt indeß nicht anzunehmen , da ſie ſchwer⸗

lich bei irgend einer anderen Großmacht Unterſtützung finden
werden und ſomit die Einigkeit Europas betreffs der Abſicht ,
die Spoliirung des türkiſchen Reiches zu Gunſten Griechen⸗
lands zu verhindern , nicht gefährdet iſt . Wir hoffen , daß der

Zweck der Mächte auch ohne Anwendung von militäriſchen
Mitteln zu erreichen iſt und wenn verſucht wird , auch Mace⸗
donien durch griechiſche Freiſchaaren zu inſurgiren , ſo dürfte
dies für die Mächte ein Grund mehr ſein , Maßregeln zu er⸗

greifen , welche dem von England anſcheinend begünſtigten Ueber⸗

muthe Griechenlands zu dämpfen geeignet ſind . Griechenland
iſt anſcheinend auf dem beſten Wege , ſich den letzten , ohnehin
kleinen Sympathien , die es als Staat in Europa aus finan⸗
ziellen und ſonſtigen Gründen nur noch hat , zu verſcherzen .

Was die Kreter ſelbſt betrifft , ſo glauben wir , daß ihre
Beſchwerden gegen das türkiſche Regime ſtark übertrieben ſind ,
und daß das , was bisher an Vorſtellungen zu ihren Gunſten
bei der Pforte erfolgt iſt , mehr als genügt . Die dortigen „ Zu⸗
ſtände “ ſind , ähnlich wie die bekannte „armeniſche Greul “ , in

engliſch⸗griechiſchem Intereſſe aufgebauſcht und ausgebeutet
worden . Wir meinen , daß der engliſchen Politik die Bedrück⸗

ung der Kreter vollſtändig gleichgiltig ſein würde , wenn ſie
durch Urgirung dieſer Zuſtände nicht ihre eigenen Intereſſen in
dem obenbezeichneten Sinne zu fördern glaubt und wir glauben ,
daß in Europa weniger als je Neigung beſteht , engliſchen In⸗
tereſſen zu Liebe ſich zu Maßregeln drängen zu laſſen , die das

europäiſche Einvernehmen in Frage ſtellen könnten , oder von

Maßregeln Abſtand zu nehmen , die zu Gunſten der Aufrecht⸗
erhaltung deſſelben und des Friedens als nöthig erkannt worden

ſind . England wird in der kretiſchen Sache ſchwerlich andere
Bundesgenoſſen finden als Griechenland und die — Kreter ſelbſt.

Wahrſcheinlich wird die bloße Androhnung ernſter Maß⸗
regeln Griechenland veranlaſſen , ſeine Unterſtützung des kretiſchen
Aufſtandes aufzugeben . Dann wird derſelbe von ſelbſt er⸗
löſchen und das Ziel der Mächte auch ohne militäriſche Maß⸗
regeln erreicht ſein .

Politiſche Ueberſicht .
* Mauuheim , 4, Auguſt.

» Die Handelsverträge haben nach dem Jahresbe⸗
richt des Aelteſten⸗Kollegiums der Berliner Kaufmannſchaft für
unſere Ausfuhr durchaus dasjenige geleiſtet , was ruhige Beur⸗

theiler von Anfang an von ihnen erwartet haben . Bei den

Verträgen von Oeſterreich⸗Ungarn , Italien , der Schweiz , Belgien ,
Rumänien und Serbien beſtand der Werth namentlich in der

Dienſtag , 4 . Auguſt 1896 .

Feſtlegung zahlreicher Zölle auf eine Reihe von Jahren , weniger
in der gleichzeitig erreichten Ermäßigung vieler Tarifpoſitionen ,
während der Vertrag mit Rußland darüber hinaus auch zahl⸗
reiche Ermäßigungen des früheren ruſſiſchen Volltarifs gebracht
hat, welche von großer praktiſcher Bedeutung für die Hebung
unſerer Ausfuhr geworden ſind . Zu den unmittelbaren Wirk⸗
ungen , welche die Verträge auf die Ausfuhr einzelner Artikel
ausgeübt haben , kommen die mittelbaren , welche diejenigen In⸗
duſtrien erfahren haben , die jenen unmittelbar geförderten
Zweigen Hilfsdienſte leiſten oder den Arbeitern derſelben Kleid⸗
ung und andere Bedarfsgegenſtände liefern . Das Kollegium
ſteht nicht an , den ſeit Ende 1894 unverkennbar eingetretenen
Aufſchwung der Induſtrie und des Handels zum großen Theile
auf die Handelsverträge zurückzuführen .

* Der Kaiſer hat bekanntlich dem Deutſchen Fiſcherei⸗
verein zur Beſchaffung eines Ehrenpreiſes für die tüchtigſte
Leiſtung innerhalb ſeiner Ausſtellung zu Berlin die Summe von
1000 Mark zur Verfügung geſtellt und zu einem Reiſeſtipendium zum
Beſuch der Ausſtellung Seitens einzelner Fiſcher die Summe von
2000 Mark überwieſen . Die Reiſeſtipendien ſollen nun in der Weiſe
Verwendung finden , daß den Fiſchern je 30 Mark , der Betrag einer
Rückfahrkarte dritter Klaſſe und je nach der Dauer ihrer Reiſe ein
Reiſezehrgeld von —10 Mark gewährt werden . Gegenwärtig wer⸗
den die zur Ausſtellung zu entſendenden Fiſcher von den preußiſchen
Provinzialvereinen aus Liſten , welche auf Veranlaſſung des Land⸗
wirthſchaftsminiſters von den Regierungspräſidenten aufgeſtellt ſind ,
ausgewählt . Die Fiſcher werden in der Zeit zwiſchen dem 14. und
20. September nach Berlin eingeladen werden , ſo zwar , daß ſie auch
an den für Binnenfiſcher beachtenswerthen Verhandlungen des See⸗
fiſchereitages , welcher vom 16. bis 18. September ſtattfindet , theil⸗
nehmen können .

„ Die Ergebniſſe der Berufs⸗ und Gewerbezäh⸗
lung vom 14 . Juni 1895 für das Königreich
Preußen werden ſoeben in der „Statiſtiſchen Korreſpondenz “
veröffentlicht . Vier Momente verdienen daraus beſonders her⸗
vorgehoben zu werden : der Rückgang der Landwirthſchaft , Zu⸗
nahme der Großinduſtrie und des Handels , Vermehrung der
Zahl der Rentner . Der Prozentſatz der landwirthſchaftlichen

Bevölkerung iſt in den letzten 13 Jahren im ganzen König⸗
reich Preußen von 43,63 auf 36,46 zurückgegangen . Der
größte Theil der beträchtlichen Bevölkerungszunahme iſt dem
Handel und der Induſtrie zugewachſen und vermehrt dadurch
das relative Gewicht dieſer beiden Berufsabtheilungen im Wirthe
ſchaftsleben der Nation . Betrug nämlich im Jahr 1882 die
Prozentziffer der induſtriellen Bevölkerung 34 ( auf 100 Ein⸗
wohner ) , ſo iſt dieſelbe heute nach dem Stand vom 14 . Juni
1895 38,73 ; der Handel weiſt eine Zunahme von rund 1½
Proz . auf ( 11,39 gegenüber 9,99 Proz . im Jahr 1882 ) .
Während bei der Landwirthſchaft die ſelbſtſtändigen Landwirthe
zu⸗, die Gehilfen abgenommen haben (ein Zeichen dafür , daß der
landwirthſchaftliche Kleinbetrieb im Zunehmen , der Großbetrieb
im Abnehmen begriffen iſt ) , zeigt ſich umgekehrt in der Induſtrie , im
Handel und Verkehr eine auf den Großbetrieb gerichtete Ent⸗

wicklung ; die Zahl der Selbſtſtändigen hat in den letzten 13
Jahren an Gewicht verloren , die der Gebilſen ziemlich be⸗
trächtlich gewonnen . Im großen Ganzen iſt die Möglichkeit
für einen gewerblichen oder Handlungsgehilfen , ſich ſelbſtſtändig
zu machen , heute verbältnißmäßig geringer wie früher , ſo ſehr
die extenſive Entwicklung dieſer Berufe auch dem Einzelnen fuͤr
ſich genommen die Gelegenheit zum Selbſtſtändigwerden beſſern
mag . Am wichtigſten iſt vielleicht die Thatſache , daß die Zahl
der Rentner und Penſionäre ſich in den letzten 13 Jahren
um rund 90 Proz . vermehrt hat . Es iſt dies ein erfreulicher
Beweis von der ſegensreichen Wirkung der großen ſozialpoli⸗
tiſchen Geſetze uͤber die Unfall⸗ , Kranken⸗ , Alters⸗ und Inva⸗
liditätsverficherung , welche viele ehemalige Unterſtützungs⸗
empfänger auf die höhere geſellſchaftliche Stufe der Renten⸗

empfänger gehoben und die ſoziale Geſundung unſeres Volkes
erfolgreich angebahnt haben . Wir behalten uns vor , nach Ver⸗

öffentlichung der Ergebniſſe für das Deutſche Reich , die un⸗
mittelbar bevorſteht , darauf zurückzukommen .

Fromme Wünſche . Im Auguſtheft der „Preußiſchen
Jahrbücher “ beſpricht Profeſſor Delbrück die innerpolitiſche
Lage . Seine Ausführungen , die den Nagel auf den Kopf
treffen und nur leider in den Schlußworten eine zur Zeit in

Deutſchland unerreichbare Utopie ſchildern , lauten wie folgt :
„ Das Schlimmſte , was geſchehen könnte , wäre , wenn in
nächſter Zeit ein Militär⸗Conflikt etwa über die Marineforde⸗

rungen , ausbräche . Deutſchland bedarf unbedingt einer ſtarken
Vermehrung der Flotte . Die Auflöſung der Türkei iſt im
rapidem Fortſchreiten begriffen ; der Augenblick muß einmal

kommen , wo Europa den ſcheußlichen Maſſenmetzeleien nicht
mehr ruhig zuſchaut , ſondern an die Löſung der orientaliſchen
Frage geht . Es iſt ja ſchon unwürdig genug , wie die

europäiſche Diplomatie heute hilflos und rathlos dabei ſteht
und das Gräßliche nicht zu verhindern weiß . Das nächſte
Jahrhundert muß hier eine Umwandlung bringen ; eine große
Kriſis zieht dann herauf . Für dieſen Zeitpunkt muß eine

große deutſche Flotte fertig ſein ; es iſt alſo keine Zeit zu ver⸗
ſäumen , daß die Bauten in Angriff genommen werden . Kommt
es hierüber zu einem Konflikt , und die Regierung ſtützt ſich
dabei auf die impotent gewordenen Kartellparteien , ſo ergibt
das eine höchſt gefährliche , verhängnißvolle Situation . Eine

(Gelephou⸗Rr . 218. )

weſentliche Erleichterung würde geſchaffen werden , wenn ſich
rechtzeitig eine Partei bildete , die die großen Forderungen der
Epoche in ſich vereinigte : freiheitlichen Ausbau der Verfaſſung ,
Fortführung der ſozialen Reform und Stärkung der Wehr⸗
macht : eine Volkspartei von wahrhaft nationaler Geſinnung ,
eine nationale Demokratie “ . Das iſt freilich ein Ideal , dem
man Verwirklichung wünſchen muß . Nur iſt dazu keine Außz⸗
ſicht vorhanden .

Die finanziellen Nöthe , in welchen ſich gegen⸗
wärtig die Türkei befindet , beſchäftigen nicht nur in hohem
Maße die Pforte ſelbſt , ſondern erregen auch die Aufmerkſam⸗
keit aller anderen politiſchen Faktoren der türkiſchen HauptſtadtSo beginnt eine Darſtellung der offiziöſen „Polit . Corr . “ , in
welcher dann dargethan wird , daß bei den ſeit einem Jahre
herrſchenden Wirren viele tauſende Steuerzahler todtgeſchlagen
wurden , ſodaß an einigen Orten die Einnahmen um 50 Proz ,
zurückgegangen ſind . Dann habe der Unterhalt von beinahe
200,000 Mann mobilgemachter Truppen rieſig viel Geld ver⸗
ſchlungen . Unſere Leſer wiſſen aus unſerer neulich gegebenen
Darſtellung , daß der Hauptgrund in der maßloſen Mißwirth⸗
ſchaft des Palais ſteckt. So lange dort keine Aenderung ein⸗
tritt , iſt keine Beſſerung zu erwarten . Es iſt nun davon die
Rede geweſen , die international geſchützten Einnahmen der
„Oeffentlichen Schuld “ heranzuziehen ; was aber ſofort kräftigen
Einſpruch der auswärtigen Mächte zur Folge gehabt hat .
Dann ſollen Bulgarien , Serbien und Montenegro zu den
Tributzahlungen herangezogen werden , die ihnen vertragsmüßig
obliegen , die aber noch nie bezahlt worden ſind . Wer ſoll es
beiſpielsweiſe in Bulgarien unternehmen , dem Lande die jähr⸗
liche Zahlung der ſechs Millionen zuzumuthen ? Selbſt wenn
ſich Fürſt Ferdinand ſeiner türkiſchen Eigenſchaften als Paſchg
und Muſchir erinnern ſollte , würde er ſich doch ſchön hüten ,
ſo etwas zu thun . Es iſt eben auch in den ftnanziellen
Dingen kein Halten mehr in Konſtantinopel . Alles ſcheinz
einem großen Krach zuzudrängen .

Aus Stadt und Land .
Mauuheim , 4. Auguſt 1896 .

5 . Deutſches Sängerbundesfeſt .
Stuttgart , 3. Auguſt .

Feſtbankett am Sonntag Abend liegt folgender
Ueber das

Bericht vor :

Wieder waren am Sonntag Abend , wie Tags zuvor , die weiten
Räume der Feſthalle dicht gedrängt beſetzt . Kurz vor 9 Uhr eröff⸗
nete der 2. Vicepräſident , Kaufmann O. Mayer , das Bankett . Um
dieſelbe Zeit erſchien der König , von brauſendem Jubel empfangen ,in der Königsloge , in der ſchon Prinz Weimar und Herzog Wilhelmvon Urach Platz genommen hatten . Die Geſangsvorträge begannder Deutſche Sängerbund in Böhmen , der unter der Leitun
von Adalbert Schaffer mit dem Veit ' ſchen „ König in Thule “ ſich
lebhaften Beifall erfang . Nicht weuiger ſtürmiſch wurde dann der
Salzburger Oberöſter . Sängerbund bedankt ( Dirigent
Tobiſch ) , deſſen „ Juheiſſa mei Diarndl “ überaus geftel . Am
Schluſſe wurde dem Komponiſten Kre mſer eine allgemeine Hul⸗
digung dargebracht . Der Liederkranz Köln ſang hieraufunter der Führung von Heinr . Lorſcheidt den ſchwierigen Kun
Chor „ Columbus “ von Ferd . Hiller mit großer Wärme und Feinheit ,
Nicht enden wollende Begeiſterung rief es unter den Sängern hervor ,als etwa um ½10 Uhr der König , gefolgt von Prinz Weimar
Herzog von Urach und andere

1 einen Rundgang durch dis
verſchiedenen Gänge der Sängerhalle auf das Podium machte , woer die dichtbeſetzten Reihen der Fahnen beſichtigte . Auf Schritt und
Tritt begleiteten den König die jubelnden Zurufe der Sängerſchaaren ,Beim Podium ſprach O. Mayer dem König den Dank der Verſammlung
aus , indem er darauf hinwies ,daß der König durch ſein Erſcheinen ſeinem
großen Entgegenkommen bei dem Feſte die Krone aufgeſetzt habe . Das
Hoch auf den König wurde brauſend erwidert . Als dann der Königdie Loge nomals betreten hatte , die Feſthalle verließ , erneuerten
ſich die ſtürmiſchen Hochrufe . — Den nächſten Geſangsvortragführte der Leobner Männergeſangverein aus , der „ 8Blümerl in mein Herz “ von Blümel gefühlvoll wiedergab . 1einander folgten dann der Vor arlberger Sängerbununter Muſikdir . Schwenk⸗Bregenz ( „ Mein Heimathland “ von
Breu ) und der Sächfiſche Elbgauſängerbund , der die
Heimkehr “ von Gelbke ſinnig vortrug . Hierauf ergriff der Vor⸗
ſtand des Borarlberger Sängerbundes , Ga ßner , das Wort ,
um der Dankbarkeit Ausdruck zu geben , die ſich ihnen vom Herzen
zur Zunge dränge . Es ſei ſchon des Bundes gedacht worden , wel⸗
chen das Genie Bismarcks und die Weisheit des deutſchen und
des öſterreichiſchen Kaiſers geſchaffen hat , dieſes Friedens⸗bundes für Europa , unter deſſen Schutz Volkswohlfahrt , Frei⸗
heit und Kunſt gedeihen können . ( Lebhafter Beifall . ) Die
Vorarlberger verbinde aber mit den Schwaben noch ein engeresBand . Alljährlich kommen die reiſeluſtigen Schwaben und
Schwäbinnen nach Vorarlberg , die einen nur nach Bregenz und
zu ſeinen Tirolerweinen ( Heiterkeit ) , andere erklimmen Vorarl⸗
bergs Bergesrieſen . Auf dem Gebiet der Kunſt habe ſich daß
ſchwäb . Volkslied immer mehr eingebürgert ; es ſei auch in das neue
Volksſchulliederbuch aufgenommen worden . ( Beifall . ) Wir finden,ſo fuhr der Redner fort , darin die Biederkeit und Treuherzigkeit der
Schwaben . ( Lebh . Beifall . ) Man denke nur an den Empfang in
Stuttgart , an den begeiſterten Jubel beim Feſtzuge . ( Lebh . Beifall ) ,Das iſt der altbewährte germaniſche Zug der Gaſtfreundſchaft , den
man in Schwaben ſtets findet . Unſere Pflicht iſt es , mit begeiſterterStimme das herrliche Schwabenland und die darin hauſenden , bie⸗
deren , treuherzigen Schwaben zu feſern . Sie leben hoch ! —
Der Beifall , der den Worten des Redners folgte , zeigte , wie ſehr er
allen unſern Gäſten aus dem Herzen geſprochen hatte . Nachdem ſo⸗dann der Julius⸗Otto⸗Bund in Dresden unter der Leitun
von Chordir . Jüngſt den heiteren „ Odenwälder “ von Jüngſt ſelbſt
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— 42 2 55— — zorgekragen und die Muftkkapelle des 7. Infanterie⸗Bedauern unmöglich gemacht haben , von ſeiner Thätigkeit ind Aus⸗ aus , daß noch ſelten eine Ausſtellung ſo reich beſchick
Prems Führung die Zauberflöte⸗Duvertüre ſchuß , in dem er ſeit 1862 , ſeit der Gründung in Koburg berufen geweſen iſt , als wie die heute zu eröffnende . Man ſehe

meiſterhafter Weiſe geſpielt hatte , überbrachte ] geweſen ſei ; dafür ſpricht er ſeinen Dank aus und ſchließt mit dem dieſer Ausſtellung viele neue Vervollkommnungen , was
20. des Siebenbürger Sängerbundes , Hintz . Wunſche : „ Möge unſer deutſcher Sängerbund ſortblühen in alle Zu⸗ umſomehr zu begrüßen iſt , als die Induſtrie und das Metzger⸗

aße vo . dem kleinen Häuflein Deutſcher , deren Vorfahren vor 7 kunft . Möge er ſtets in voller Treule feſthalten an der ihm bei gewerbe Hand in Hand gehen auf dem Wege des Fortſchritts zum
Zahrhunderken in das weite Ungarland kamen und die bis zur ſeiner Gründung gegebenen Aufgabe : mit der Pflege des deutſchen Wohle der 3 mſchheit . „ Wir befinden, “ ſo ſchloß der Redner , „ uns
Stunde ihr deutſches Stammesbewußtſein bewahrt haben . ( Lehafter ] Lieds ein einigendes Band zu ſchließen um alle Stämme unſeres in demſchönen Lande Baden , deſſen volksthümlicher , deutſchgeſinnter
Betfall . ) „ Wir ſind Deutſche und wollen Deutſche bleiben ! geliebten Vaterlandes . In einer Zeit , in welcher Parteien und Fürſt ſtets unſer Ideal war . Seine Kgl . Hoheit der Großherzo
( Stürmiſche Zurufe ) , und ſind damit die beſten Bürger unſeres Sonderintereſſen ihre Anſprüche erheben , gilt es mehr als je , die von Baden , er lebe hoch ! ( Begeiſtertes Bravo . )Vaterlandes ; denn wir bringen ihm die deutſche Kulkur . Ein Ideale der Einigung und Vaterlandsliebe hoch zu halten . “ Geifall . ) ] Hiermit war die Ausſtellung eröffnet und während die Muſt
ſolches Stück Kultur iſt auch das deutſche Lied . Herzlichen Dank Der Vorſitzende ſchlägt unter allſeitigem Beifall vor , Dr . O. Elben einen flotten Marſch ſpielte , wurde ein Rundgang angetreten . De
dem Bund , der uns in ſeine Reihen aufgenommen , und der Feſtſtadt zum einzigen Ehrenmikglied des Deutſchen Sängerbundes zu ernennen ; Beſuch der intereffanten und reichhaltigen Ausſtellung kann nur auf
Stuttgart , die ſich ſo herrlich geſchmückt hat . Deutſchland hoch ! “ einſtimmig wird dieſe einzigartige Auszeichnung von der Verſamm⸗ das Wärmſte empfohlen werden . Wir ſehen all ' die zahlreicher
( Anhaltender Beifall . ) Noch trug dänn die Muſikkapelle den Fäger⸗lung zum Beſchluß erhoben . Maſchinen und Hilfswerkzeuge , welche in der Metzgerei , mehr und
chor aus Euryanthe , ſowie einige packende heitere Weiſen vor und Der Präſident des amerikanifchen Sängerbunds , Prof J . Hanno mehr zur Anwendung gelangen , ein Beweis , daß die Fleiſcher Deutſch⸗
dann ſchloß der Vorſitzende um 11 Uhr das Bankett , das gleich dem Deiler , Tulane Univerſity of Louiſtana , New⸗Orleans , wurde zu den lands mit der Zeit fortſchreitten und es verſtehen , die techniſchen Er⸗
erſten vom Samſtag Abend einen begeiſternden Verlauf nahm . Verhandlungen eingeladen und mit beſonders warmen Worten ein⸗ rungenſchaften der Neuzeit ſich zu Nutzen zu machen . In der Aus⸗

Auf dem Feſtplatz waren von dem am Samſtag und Sonn⸗ geführt ; der amer . Vertreter , freudigſt begrüßt , dankte und berichtete , ſtellung kann Jeder etwas lernen .55 Jſ0 ee eäte ſt 10 0 daß der amer . ird un
g 91

180 8 21 Deutſchen Sänger⸗etwa mutzig geworden . Trotzdem füllte ſich am onntag Abend , bund beitreten wird ; im Jahre 1899 wird der nordamerik . Sänger⸗als der Feſtzug vorbei war , der Feſtplatz raſch . Die Wirkhſchafts⸗ bund ſein 50jähr . Jubiläum in Cincinnati feiern , was offiziell dem Der Feudenheimer Aufruhr vor derzelte waren gut beſucht und die Sänger ſangen entſprechende Lieder . Vertreter bekannt gegeben wird . Bei der Wahl des Vorſitzenden Strafkammer .Auf dem Feſtplatz ſelbſt waren große Konzerte , aus eführt von den] und des Schriftführers wird zum Vorſitzenden Reg . ⸗Dir . Rutz aus 6 N 5
verſchiedenen Muſikkapellen . Sümmtlche wurden flott München gewählt . Er Ubernimmt den Vorſttz in dleſem „deutſchen

5 Feudenheim treiht. ferbeg Kn eine 0Zurchgeführt und erfreuten ſich reichen Beifalls der Zuhörer . Das ] Sängerparlament “ . I . ſtellv . Vorſ . wird Komm Rat O. Meerkel aus el wüchſiger
515 0 7 geradezu terortſiren 1 uf⸗

Treiben auf dem Feſtplatze war bis ſpät in die Nachk hinein immer Eßlingen , 2. ſtello . Vorſ . Geh . Fefaatz Heuſer aus Beckeburg ; 1. gegen e n u. diſkoeh ein recht lebhaftes und es herrſchte überall die höchſte Feſt⸗ Schriftführer Rechtsanw . Blümel aus Auͤgsburg , 2. Schriftführer loſer Perſonen , Schlägereien u. dergl . waken in letzter Zeit an der65 N Tagesordnung . Ein aufrußhrähnlicher Vorgang , des ſich am 7. Juni
ded t B. b Einzelbü d V

Kommunal⸗Lehrer Janetſchek⸗Wien .
ds . Is . abſpielte , war heute Gegenſtand eiſer Strafkammer⸗Vor⸗bae gee ge K gnene e neen dan
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dein diederkuch ſind ſeither 8 Heſte veröffentlicht worden . Wohl denn 19 . deutſcher Fleiſcherverbandstag . e Sbeinträger Muzem 9 fa 0. 27ſcgeegeedenn Sungern wird bekannt ſein , daß ſeitens des deut⸗ Wiederum weilen liebe Gäſte in Mannheims gaſtlichen Mauern . Jahre alte Manrer Jakob Krämer , der 20 Jahre alte Backträger
ſchen Kaiſers ein Wanderpreis für hervorragende Leiſtungen bei Während aber die Beſucher des Schützenfeſtes und des Turnfeſtes 801 5 22 Jahr

der
Wettgeſängen deutſcher Geſangvekeine geſtiftet worden iſt . Bei der bis auf wenige Ausnahmen nur aus Bet Südweſten unſeres deut⸗ 5 1100 Jald —5 871 55 eeStellung , die der Deutſche Sängerbund und ſein Ausſchuß von jeher ſchen Vaterlandes kamen , iſt auf dem Metzgertag das ganze Deutſch⸗ Johann Georg Kraft , der 19 Jahre alte Taglöhner Johann

Ggenüber den Geſangswetlſtreiten eindenommen hat, glaubte der land , von Königsberg bis Konſtanz , von der Oſt⸗ und Nordſee bis
Friedrich Link , der 20 Jahre alte Maurer Andrechs Ueberkthein

Seutſche Sängerausſchuß unter Vorlage einer Denkſchrift bei höchſter zur bapriſchen Landesgrenze vertreten . Ernſte Arbeit führt die Gäſte und der 18 Jahre alte Taglöhner Wilhelm Biedermann , alle
Stelle ſich vielmehr für Stiftung eines Preiſes zu Gunſten hervor⸗ nach Mannheim . Wichtige für den Verband ſowie für das ganze von Feudenheim . Am 28. Mai d. J . wurde der erſte der Ange⸗
nägender Tondichtungen auf dem Gebiete des deutſchen Männer⸗ Fleiſchergewerhe bedeutungsvolle und weittragende Fragen harren klagten Johann Franz von Polizeidiener Spatz wegen Widerſtands
Elangs , bezw , für Ertheilung eines Ehrenpreiſes bei deutſchenlder Erörkerung und Beſchlußfaſſung . Mögen die Berathungen vom verhaftet . Letzterer ſoll ihn dabei mißhandelt haben , worauf
Fängerbundesfeſten verwenden zu ſollen , allein unſere Bemühungen beſten Erfolge begleitet ſein . Mögen ſich unſere aus allen deutſchen Franz auf der Wachtſtube äußerte : „ Wir ſind noch länger
ſind erfolglos geblieben. Uebrigens hatte der Deutſche Sängeraus⸗ Gauen herbeeilenden auswärtigen Landsleute , die nicht nur die Gäſte in Feudenheim , wir ſchlachken noch ab . Ich habe

uß noch bei einer anderen Gelegenheit Anlaß , ſeine ablehnende ihrer Mannheimer Berufsgenoſſen ſondern die Gäſte der ganzen geblutet , aber der Polizeidiener blutet auch noch ! “
Stellung zu der Etnrichtung der iceſangewettſtrette unzweideutig Bürgerſchaft ſind , recht wohl und hegaglich in der füdweſtdeutſchen ] Am 7. Juli ſollte dieſe Drohung in die That umgeſetzt werden , 5zundzugeben . Die Thatſache , daß im Laufe der Jahre eine ganze Handelsmetropole fühlen , in der ſeit jeher auch das Gewerbe in Spatz an dieſem Tage um 11 Uhr Abends Feierabend bot, gingen
Reihe ſoßtaldemokratiſcher Geſangvereine und ſozialdemo⸗ hoher Blüthe ſtand und in welcher die Vertreter des Handwerks mit ihm Johann Franz , deſſen Bruder Martin Franz , außerdem Back ,
kratſſcher Sängerbünde in Deutſchland in das Daſein gerufen die beſten und tüchtigſten Kräfte der ganzen Einwohnerſchaft bilden . Bühler und Biedermann aus dem Wirthshaus „Zur Stadt Mann⸗
Worden iſt , hat 1 gegeben , die Stellung des Deutſchen ] Wir ſchließen mit dem Rufe : Ei her zliches Willkommen heim “ nach und warteten , bis Spatz aus dem „Schwanen“ heraus⸗

Sängerbundes zu dieſen euhildungen näher zu unterfuchen . Davon den Gäſten !
kam . Als der Polizeidiener wieder auf der Straße erſchien , trat

ausgehend , daß die Aufgabe des Deutſchen Sängerbundes nach wie Der Verbandstag nahm bereits geſtern Vormittag mit einer im i ˖ i
̃ ländi 8 0 ſohann Franz ihm mit den Worten entgegen : „Biſt Du da , ſterben

zor in der Pllege des deutſchen Liedes und valerländiſcher Ge⸗] Deutſchen Hof“ abgehaltezen Vorſtandsſigung ſeinen Anfang . Abends 155 5 abheſchlachter wieſt 115 10 855 05 Gefolge 175ſinnung ſich vollziehe, wie bereits in 8 lder Bundesſatzungen nieder⸗ halb 9 Ühr fand im großen Saalbaufaale das
herbei und umringte den Polizeidiener . Dieſer zog blank ,

gelegt iſt , wo es wörklich heißt , durch die dem deutſchen Liede inne⸗
Fe ſtba tett verſetzte dem Johann Franz einen Schlag auf die Schulter910 18 1385

15 0 an
ſtatt .

flüchtete aber dann vor der Uebermacht in den „Schwanen “ zurück ,Stämme ſtärken und an ded ine und Macht des ae ee Der Beſuch war ein zahlreicher . Von auswärts hatte ſich ſchon ] verfolgt von den Obengenannten , mit Ausnahme von Biedermann⸗215 f
8 ee 4 eine ſehr ſtattliche Anzahl der Verſammlungsbeſucher eingefunden . ] Dabei ſchlug Back ein Schalterfenſter im Hausgang der Wirthſchaft

a bie wanſderder hhefeRaum ſei, ſolche Beſtrebungen vielmehr den Grundlagen desſelben heiterſten Weiſe . Ein Kranz ſchöner Damen verherrlichten den und verſchloß Thüre und Fenſter , worauf die Bande mitſtamm⸗durchaus widerſprechen Uebrigens hahen dieſe Vereine und Sänger⸗
Abend . Das Programm des Feſtes beſtand aus Anſprachen , Deuſtk , großen drügeln und Steinen das Haus angriff und Tpüte undbünde keinerlei Fühlung mit unſerem Bunde geſucht biecen und Geſängen . Den Reigen der Toaſte eröffnete Herr Daniel ] Fenſterläden demolirte . Johann Franz ſchrie babei fortwägrend:Der Geſammtausſchuß hat beſchloffen folgende Ehrengaben Groß , der Obermeiſter der hieſigen Metzger⸗Innnung , welcher „ Raus muß er , der Lump , ſterben muß er , abgeſchlachtet wird er ! “zu vertheilen : M. 500 dem Komponiſten Max Zenger in München Folgendes ausführte : 5 55 Erſt eine halbe Stunde ſpäter , als die Polizeidiener Gauch und

M. 500 dem Komponiſten Ludwig Liebe , früher in Konſtanz , M. 200 . Im Namen der Fleiſcher⸗Innung Mannheim heiße ich Sie herz⸗ Schaaf zu Hilſe kamen , zogen ſich die Burſchen zurück . Die drei
dem Komponiſten und Redakleur Och Pfeil in Glauchau , M. 400lich willkommen. Es ſind bereits 15 Jahre verfloſſen , ſeit der Polizeidiener folgten ihnen mit blanker Waffe gegen das Rathhausder Wittwe des Komponiſten Eduard Tauwitz in Prag , Mi. 400 der deutſche Fleiſcherverband nicht mehr in Süddeutſchland getagt hat . zu , Die Burſchen ſuchten Zuflucht im Wiehler' ſchen Anweſen undWittwe des Komponiſten Valentin Becker in Würzburg , M. 400 der] Wir haben eine ſehr wichtige Tagesordnung vor uns , die morgen und eröffneten von hier aus mit Pflaſterſteinen , die ſie von einer MauerWittwe des Komponiſten Alf . Dregert in Elberfeld, M. 400 der übermorgen erledigt ſein muß . Mögen die Verhandlungen ſegen⸗ und abriſſen , ein Bombardement auf die nahenden Wächſer der Ordnung ;Wittwe der Kemponiſten Emanuel Baldamus in keiel, M. 400 der ſruchtbringend ſein für 8 bie wit bieben

kheneerdeeDie wenigen Hauch wwurde von drei Steinen Spaß von einem Seine getroffen ,
Wittwe des Komponiſten Adam in Leisnig , M. 400 den Hinter⸗

- Stunden des Vergnügens , die wir bieten können , wollen Sie in dem Letzterer kommandirte dann : Marſch , Marf dund die Polizeidienerbliebenen des Komponiſten Hermann Böhme in Dresden, M. 400 der Bewußtſein annehmen , daß ſie von Herzen kommen . Stimmen Sie ſchlugen dann die Werfer mit blanken Säbeln in die Flucht .Wittwe Luiſe Hecker , Tochter von Fr Silcher , M. 400 den Töchtern] mit mir ein in den Ruf : Das deutſche Fleiſchergewerbe möge blühen Nur die beiden Franz wehrten ſich noch durch einige Hiebedes Komponiſten Haniſch in Regensburg,
M.

300 der Frau Minna und gedeihen , es lebe hoch ! ( Lebhafter Beifall . ) Der Vorſitzende des mit Stöcken . Die Angeklagten Kraft , Link und Ueberrhein ſollenEckert⸗Storch in Wien , M. 300 der Witklwe Johanna Rietz in Loſch⸗] deutſchen Fleiſcherverbands , Herr Stein Lübeck gab ſeiner Freude ſich außer den ſchon genannten Burſchen an der Demolirung der
witz, Schwiegertochter des Generalmuſikdirektors Johann Rietz in darüber Ausdruck , daß der Verband wieder einmal in Süddeutſch⸗ Wirthſchaft , dieſelben und außerdem Biedermann am SteinwerfenOres 300 den Schweſtern des Komponiſten Kammerlander in land tage und toaſtete auf die Mannheimer Metzgerinnung . Herr betheiligt haben . Die Angeklagten waren zum großen Theile ge⸗eißenhorn . Dieſer Geſammtbericht wird angenommen . — Als Nedakteur Burg⸗Berlin krug einen poetiſchen Willkommaruß vor . ſtändig, nur das Maß ihrer Betheiligung bezw ihrer Schuld , ſuchtenjährlicher Sängerbeitrag wurden 10 Pf . pro Kopf der Mitglieder⸗ Der Altmeiſter der Berliner Metzgerinnung , Herr Moritz Schmidt , ſie ſo viel als möglich einzuſchränken . Das Urtheil lautete gegenzahl beſtimmt

5 9 .
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33 f Bue err igand “ ⸗Apolda gedachte in wungvollen Worten des 10 Monaten , die er gegenwär ig verbüßt auf eine Geſammtge ng⸗
Rce Sängerbundesfeſt wird wahrſcheinlich in Graz

Großherzogs von Baden , während Herr Stadtrath Groß den nißſtrafe von 1 Jahr 9 Monaten , gegen Martin Franz , Wilhelm
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ſtattfinden . er deutſche Sängerausſchnß wurde aus folgenden
5

N 8 ban ; Arra ⸗A. Beckh⸗ Frauen ſein Glas weihte . Die Geſangsſoliſten , welche den Abend Back und Ueberrhein auf je 7 Monate , gegen Krämer ,en en , Hanian Peee 850 ſind mit Ausnahme des Herrn Honſel jun . ⸗Karlsruhe Bühler und Bie dermann auf 6 Monate und gegen Georg10 Lübeck Chormeiſter Gd Kremſer⸗Wien Juſtizrath A Otlo⸗München, ſämmtlich aktive Mitglieder der Mannheimer „Liedertafel “, welche Kr auf 2 Monate Gefängniß . Die Angeklagten Jak . KraftReg ⸗Hir G Rutz⸗München . ⸗P. ⸗M a . Steidle⸗Stutt art,im bereitwilligſter Weiſe ihre Mitwirkung dei dem Feſte zugeſagt ] und Link wurden freigeſprochen . 6 Wochen der UnterſuchungshaftMufikdir. FJ. C Brambach⸗Bonn, Kaufm Michard Sanerbeck hat . Herr Nikolaus ſang prächtige Tenorſolis , während Herr kommen bei allen Verurtheilten , nur bei Joh . Ph . Franz nicht , iñ Mannheim
1 80 0 0

Jacob Groß und Herr Im hof durch ſchöne Baritonſolis ſich den] Aufrechnung . Die Angeklagten Krämer und Biedermann waren durchi Unmaſſe ſchriftliche und telegra hiſche Grüße aus allen lebhafteſten Beifall der Zuhörer errangen . Entzückend waren die die Rechtsanwälte Dr. Reiß und Dr . Staa decker vertheidigt
10

Theilen der Welt 1 11 Verlefung rache Tenorſolis des Herrn Honſel⸗Karlsruhe . Den Humor vertrat worden . Ein zahlreiches Publikum , hauptfächlich aus FJeudenheim
1 5 9 9

Ferr Lebkuchen und Herr Schulz , dieſe beiden unübertrefflichen ] hatte der Verhandlung beigewohnt .3 d , Seee de weng e edeee e agt duchlagendeeſelde und moneden leehe et gershen e
1 5

n
„ durchſchlager olg er gerufen . ie Pau⸗

1 eaglar das näeſſte Süngerbundesfeſt Gra , Frankfurt konnte krot ſen fate dr Grenadferkapelle aus . Längſt hatte die Mitternachts⸗ tsanwalt Siegfri1 einſtimmigen Wunſches der Frankfurter Sänger nicht in Betracht ſante geſchlagen , als das ſchöne Bankett ſeinen Abſchluß fand . Rech zan Kahn vor der60 kommen , da der dortige Magiſtrat ſich ablehnend verhält .
Eröffnung der Fachausſtellung . S raf Ammer .E . Am Montag Vormittag fand der deutſche Sängertag ſtatt , Rechts⸗ Heute Dienſtag Vormittag gegen 8 Uhr fand die Eröffnung der eute Vormittag begann vor der hieſigen Strafkammer die Ver⸗

anwalt Beckh⸗Nürnberg , Vorſitzender des deutſchen Sängerausſchuſſes , Fachausſtellung ſtatt . Anweſend waren als Vertreter der Stadt die handluug gegen den am 13. Februar . 1868 geborenen Siegfried Kahn ,
eröffnete die Verhandlungen ; Er gab ein Schreiben des eigentlichen Herren Bürgermeiſter Bräunig , Stadtrath Groß und der ledigen Rechtsanwalt in Mannheim , welcher angeklagt iſt , daß er in
Gründers des deutſchen Sängerbundes , Dr . Otto Elben , bekannt Direktor des ſtädtiſchen Schlacht⸗ und Biehhofes , Herr Ph . Fuchs . mehreren ſelbſtſtändigen Handlungen im Lauf der letzten 2 Jahre zu
unter warmen und gerührten Worten des Dankes ; in dem Schreiben Nach dem von der hieſigen Grenadierkapelle geblaſenen Choral : Mannheim als Konkursverwalter und als Bevollmächtigker von
verabſchiedet ſich Dr . O. Elben unter Berufung auf die Unzuläng⸗ „ Nun danket Alle Gott ! “ ergriff der erſte Vorſitzende des deutſchen ] Parteien jeweils in der Abſicht , ſich einen Vermögensvortheil zu ver⸗
lichkeit

917
8 körperlichen Kräfte , die ihm auch die Betheiligung an Fleiſcherverbandes , Herr Stein⸗Lübeck das Wort , um die Aus⸗ ſchaffen , abſichtlich zum Nachtheil der ihm anvertrauten Sachen

dem nen Lelte in der eigenen Vaterſtadt zu ſeinem ſchmerzlichen ſtellung zu eröffnen . Derſelbe führte in feiner Anſprachehandelte , bezw . über Vermögensſtücke ſeiner Auftraggeber Abſichtlich
8 W N eeeeeeeeeee 8 15 E 22 DDrreee 8 r 8 8780 2verſchloſſene ſo ſchwer zugängliche und doch ſo liebebedürftige Herz einen Augenblick zurück , während ein noch finſtererer Ausdruck in( e 6 er li n Nram Perfalls war wie oft der eine Händel ausglich und Streitig⸗ ſein Geſicht trat .5 5 E 2 eiten beſeitigte , die die ſtarre Unerbittlichkeit des andern hervorrief . „ Ein wahres Schelmenſtück ! “ murmelte er . „ So recht , was manRoman von Karoline Deutſch Dann trennten ſich auf einige Jahre ihre Wege . Stephan wählte einen raffinirten Gaunerſtreich nennt ! Ich habe mir dieſenden geiſtlichen Stand , Franz die richterliche Laufbahn , und während Herrn von Schmertizs hierher beſtellt ; er ſoll überraſcht werden von

( Rachdruck verbsten . ) dann der erſtere als Hülfspfarrer angeſtellt war , betrat Perfall als dem , was ihn hier erwartet —“00 (Fortſetzung .) untergeordneter Schreiber die erſte Sproſſe ſeines Berufes . Er kam Er nahm den einen Brief und überflog ihn nochmals . „ Ich bin
Mit der Flucht ſeiner hohen Bogenfeſter , der ſäulengetragenen zwar raſch vorwärts , wenn es auch nur zuerſt von den unteren in mir deſſen wohl bewußt , was ich thun will, “ fuhr er dann fort . „ In

Vorderfront und dem künſtleriſch ausgeführten Eingang , den zwei die höheren Gerichtskanzleien war , bis ihn ein glücklicher Zufall als ein Weſpenneſt ſtechen iſt nichts dagegen ! ! Mir iſt aber wie
mächtige Löwen aus grauem Sandſtein ſchmückten , machte der Bau Schreiber in eine der Abtheilungen des Juſtizminiſteriums brachte . einem Soldaten zu Muthe , den es in die Schlacht drängt und der
einen gar impoſanten Eindruck , Er bildete ein Eckhaus und war Dort wurde man bald auf ſeine Bedeutung aufmerkſam , und als der die Kriegstrommel hört . “ ſeine Augen blitzten . „ Sie ſollen
zweiſtöckig . Die Vorderſeite war dem Marktplatze zugewandt , während Stublrichterpoſten in W. plötzlich frei wurde , überſah der Juſtiz⸗ mich kennen lernen , o, ſie ſollen mich kennen lernen ! Wie mir
eine der Nebenſeiten ſich in eine breite , von ſchattigen Bäumen be⸗ miniſter aus perſönlicher Zuneigung für ihn die vorhergehenden Stephan erzählte , iſt ja auch dieſes neue Gerichtsgebäude der Groß⸗
ſetzte Straße zog , die direkt aus dem Städtchen nach dem Badeorte Grade und überwies ihm die Stelle .

muth dieſes Herrn zu verdanken . Wenn es wahr iſt , gleicht er ganz 7Schmertizſek führte .
Und für Franz bedeutete dies ein doppeltes Glück . Eine der⸗ dem Manne in jenem Märchen , der ſich in ſeinem eigenen Walde

.....
Die Privaträume des Stuhlrichters lagen im oberen Stock , und artige Stellung war ja das eigentliche Feld für ſeine Kraft und ſeine das Holz zu ſeinem Galgen gefällt hat

Stephan Kis hatte mit ſeinem Ausſpruche recht gehabt. ähigteit , für fein heißes , faſt leldenſchaftlichesGefühl für die Heilig⸗ „ Seine Gnaden , der Herr Ritter von Schmertizs ! “ meldete in
Es war eine große , geräumige und ſogar hübſch ausgeſtattete 115 und Unverletzlichkeit der Geſetze ; dann wohnte auch ſein liebſter , dieſem Augenblick der dienſtthuende Heiduck .Wobnung ; denn die Stadt , die ihn verheirathet wähnte und ihn von ſein einziger Freund dort , der ein halbes Jahr vorher in W. als , „ Soll eintreten ! verſetzte der Stuhlrichter , ohne ſich umzuwenden.

vornherein gewinnen wollte , hatte ihr möglichſtes gethan , ihn zufrieden Pfarrer angeſtellt worden war . Ein Herr trat geräuſchvoll ein , dann ſchloß ſich die Thür hinter ihm .
zu ſtellen . Und doch war es eine recht einſame , öde Junggeſellen⸗ Das Arbeitszimmer des Stuhlrichters lag — wie überhaupt die ] [ Herr von Schmertizs war ein hochgewachfener , ſchlanker Mann mit
wohnung da der junge Beamle nur einen Burſchen zu ſeiner Be. ]

Amtslokalitäten 5 im Parterre des Hauſes ; es ſtieß an den großen
einem glatten , blühenden Geſichte und faſt weiblichen Zügen . Einenhatte, 5 es auch nicht in ſeinem Weſen lag , Gemüthlichkeit Gerichtssaal, wo die Unterbeamten arbeiteten, und war der Neben⸗ ee ee 15 ele 175 55

— 1
8 ſen

um u verbreiten .
5 ines 9 850 15 ewegungen , ſonſt war alles glatt , e egant und von der peinlichſten

Fralz Perfall war vollſtändig auf ſich ſelbſt geſtellt — und nicht And A en danden e pe Sauberkeſt an ihm, von dem glattraſteten Geſicht , den geſcheitetengulr bier im Orte , wo er ein Fremder war . Er hatte keine Freunde , fh1 off155 Naleane nicht arbelten Haaren , den weißen , wohlgepflegten Händen bis zu dem eleganten
keine Verwandten ; das einzige , was ihn mit der Welt und den geſchlof

„ „ 5 ittags⸗] Ueberzieher, von der Kravatke mit den blitzenden Diamanten bis zu
Nenſchen verband , waren ſein Beruf , die Erinnerungen an ſeine Auch heute waren die Fenſter geöffnet , und die volle Vormittags⸗ den glänzenden Lackſtiefeln .Eltern und die Freundſchaft zu Stephan . Und dieſe Freundſchaft ] ſonne drang herein und umſpann 1 0 goldenen Netzen 105 ernſten , Wie er jetzt daſtand , den leichten Strohhut in der and , machte

war ſchon alt — ſo alt wie die Träume ihrer Kinderjahre ſchmuckloſen Raum , das einfache Lederſopha in der Ecke und den
er ganz den Eindruck eines jugendlichen Lebemannes , der zwiſchen

ie hatten ſich ſchon im Waiſenhauſe eng an einander geſchloſſen , noch einfgcheren runden Seahl dor den Schreibtiſch ; ſie 15 ſich] Fünfzig und Sechzig ſtehend und den andern das Leben noch recht
wohin ſie im zarten Alter gekommen waren , ſchon damals hatte es ſogar auf all die Akten und ae e angenehm zu machen weiß . Friſch und munter klang ſeine Stimme
unter den Vorgeſetzten und Genoſſen Aufſehen erregt , mit welcher in ein wahres Lichtmeer hüllend , als wollte ſie all die ka

55 odten als er rief :Berzinnigkeit ſich der ſonſt ſo ſtarre Knabe , der ein folch finſteres , Muchftaber die oft ſo viel Fehl , Schuld und Irrthum 2
185 fungen „ Guten Morgen, Herr Stuhlrichter ! Die Vorladung hat mich

abweiſendes Benehmen hatte , an den zarten , ſanften und ſchwächlichen warmem Keben erwerken . „ nur über 5 ernſten Züge 55 zungen ſüberraſcht ! Ich bin offen geſtanden , gewohnt , daß ſich die HerrenGefäbrten anſchloß . In den ſpäteren Studienjahren , die ſie ebenfalls Mannes vermochte ſie nichts , der vor
92—

Tiſch ſaß und deim eine zu mir bemühen , wenn ſie etmas haben . . Und auf den Beſuch
zuſammen verlebten , konute es ſich auch ſo mancher nicht erklären , finſtere Falte zwiſchen den Brauen ſtand . 8 des Herrn Stuhlrichters ,warte ich ſchon ſeit Mongten , und wie es
was die beiden ſo entgegengeſetzten , ſcheinbar innerlich ganz fremden Er war in Leſen von Briefen vertieft . Sie mußten älteren ſcheint — vergeblich 5Menſchen ſo innig und feſt zuſammenhielt , Keiner ahnte , welche Datums ſein , denn das Papier war vergilbt und die Schriftzüge ſchon ( Fortſetzung folgt . )Nothwendigkeit gerade der milde , gütige Sinn Stephans für das verblaßt . Als er den letzten zu Ende geleſen hatte , lehnte er ſich
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Mafindeiz , 8. Auguſt . General⸗Aunzeiger .
8. Oerkerzu deren Nachthefl derfügte , hierdurch aber gleichzeitig anverkraute

fremde Gelder ſich rechtswidrig zueignete , indem er :
1. als amtlich beſtellter Konkursverwalter in dem Konkursver⸗

gegen Heinrich Heer von Ladenburg ſeit Auguſt 1894 von
en eingenommenen Maſſegeldern den Betrag von etwa 3600 Mk .

( 8757 Mk . 60 Pfg . abzüglich ſeiner Koſten ) nach und nach , indeſſenin fortgeſetzter That , zur Bezahlung von eigenen und fremden Schuldenund zur Beſtreitung ſeiner eigenen Bedürfniſſe verwendete ;2. im Laufe der letzten Jahre und zwar in mehreren ſelbſtſtän⸗digen Handlungen von den Geldern , die er anläßlich der Prozeß⸗Fahvung bezw . der Parteivertretung für ſeine Klienten als Bevoll⸗
mächtigter eingenommen , den Bekrag von etwa 2962 M. 35 Pfg . ,
nämlich : a) von den für den Weinbergbeſitzer G. Wolf in Stadeken
eingenommenen Geldern des Betrag von mindeſtens 213 M. 10 Pf . ,
bd) von den Beträgen , die er anläßlich der Vertretung einer Reihevon Gläubigern , insbeſondere auch der Friedrich Keſſelbach ' ſchenKinder von Heidelberg in dem Vollſtreckungsverfahren gegen Ludwig
Engel von hier vereinnahmt hatte , die Summe von mindeſtens 460
Mark , die an die Keſſelbach ' ſchen Erben , und ſodann den weiteren
Betrag von 258 . , der an die hieſige Darleihkaſſe abzuliefern ge⸗
weſen wäre , e) von den Geldſummen , die er in dem Prozeſſe der Firma
Sandherr u. Ullmann hier gegen M. Fröhlich in Donaueſchingen
für die von ihm vertretene Klägerin vom 24. April 1896 erhalten

255 zum Mindeſten den Betrag von etwa 125 Mark , d) von dem
etrage , den er am 4. Februar 1896 von Stto Schendel in Gott⸗

ſchimm für ſeinen Klienten , den Fabrikarbeiter Theodor Chriſt in
Waldhof in Empfang genommen , mindeſtens die Summe von 624 . ,
e) von den Geldern , die er als Vertreter der Firma Hermann Meyer ,
Gummifabrik in Hannover gegen Kaufmann Balthaſar Irſchlinger ,ſeit Auguſt 1895 von dem bekl . Theil erhalten hat , etwa die Summe
von 150 . , t ) von den Beträgen , die er als Vertreter des Pferde⸗händlers Max Schwimmer in München von dem Beklagten Vincenz
Jung in Mannheim ſeit November 1895 empfangen , zum Mindeſtenden Betrag von M. 607 . 25 , g) den Betrag von 30 . , den er am
4. Oktober 1895 als Bevollmächtigter des Schneiders Jakob Heinzin Köln von F. Dießfeld in Mannheim in Empfang genommen , und
endlich h) von dem Betrage , den er am 15. Juli 1895 aus dem Kon⸗
kurſe des W. Rhein von Hanau für ſeinen Klienten , den J . Weiß⸗
mann J. von Viernheim irrthümlicher Weiſe erhalten hat , mindeſtensdie Summe von 500 Mark , in eigenem Nutzen verbrauchte , bezw .
zur Zahlung von eigenen und Schulden ſeiner Verwandten ver⸗
wendete , wegen mehrfacher durch Unterſchlagung anvertrauter Gelder
begangener Untreue aus Gewinnſucht , ſtrafbar nach 88 266 Ziffer 1
und 2 Abſatz 2, 246 , 73, 74 . ⸗St . ⸗G. ⸗B.

Den Vorſitz führt Herr Landgerichtsrath Wen gler , währenddie Großh . Staatsanwaltſchaft durch Herrn 1. Stagtsanwalt Geiler
vertreten wird . Die Vertheidigung des Angeklagten führt Herr
Rechtsanwalt Dr . Köhler .

Der Angeklagte iſt größentheils geſtändig . Er gibt an , das
Geld hauptſächlich zu Unterſtützungen für ſeinen Vater verwendet
zu haben . Kahn heſaß eine ſehr umfangreiche Praxis . Ein Beweis ,mit welchem Leichtſinn er verfuhr , iſt die Thatſache , daß er es viel⸗
ſach unterließ , Koſtenrechnungen auszuſtellen , ſodaß er an Honorar⸗
forderungen noch ca . 7000 Mark ausſtehen hat , deren Einziehung
ihn in die Lage geſetzt haben würde , ſeine Ausgaben mit eigenenMitteln zu decken .

Vemerkt ſei noch , daß Kahn , als er wegen des unterſchlagenenGeldes vom Gericht zur Verantwortung gezogen wurde , ſagte , er
habe das Geld bei ſeinem Freunde Bensheim deponirt , eine Be⸗
hauptung , die auf eine ſofortige Anfrage bei Bensheim hin als voll⸗
ſtändig aus der Luft gegriffen herausſtellte . Es ſcheint feſtzuſtehen ,
daß die der heutigen Anklage zu Grunde liegenden zwei Punkte nur
das Ergebniß früherer Unterſchlagungen ſind , und daß Kahn , alsbei ihm wegen der von ihm vereinnahmten Gelder reklamirt wurde ,
ſtets frühere Unterſchlagungen durch neue Veruntreuungen deckte .

Ernennungen und Verſetzungen . Der Großherzog hat den
Profeſſor Joſef Mähler an der Realſchule in Schopfheim in gleicher
Eigenſchaft an die Realſchule in Mannheim verſetzt und dem geiſt⸗
lichen Lehrer Albert Göhrig von Neckarbiſchofsheim unter Er⸗
nennung zum Profeſſor eine etatmäßige Profeſſorenſtelle an der
Realſchule in Mannheim übertragen ; ferner den nachgenannten Lehr⸗
amtspraktikanten unter Ernennung derſelben zu Profeſſoren etat⸗
mäßige Profeſſorenſtellen übertragen , und zwar : Dr . Friedrichlum von Durlach an der Höheren Bürgerſchule in Kehl , Dr .
Auguſt Hausrath von Karlsruhe am Gymnaſium in Karlsruhe ,

Aene Leutz von Ziegelhauſen und Ernſt Werner von Lahr am
ealgymnaſium in Karlsruhe , Dr . Karl Wild von Neckargerach an

der Oberrealſchule in Karlsruhe , Friedrich Stark von Wiesloch ,Karl Widmer von Herdwangen , Dr . Adolf Backfiſch von Ober⸗
dielbach und Dr . Adolf Klett von Heidelberg an der Realſchule in
Karlsruhe . Ferner wurde dem Realſchulkandidaten Karl Lohmer
von Karlsruhe die etatmäßige Amtsſtelle eines Reallehrers an der

0 Bürgerſchule in Kehl und dem Realſchulkandidaten Reinhold
teinwender von Waldshut die etatmäßige Amtsſtelle eines
eallehrers an der Bürgerſchule in Wolfach übertragen .

Buntes Feuilleton .
—. Ein gefährliches Abenteuer hatte der Degenfähndrich v.

Alvensleben vom Regiment der Garde du Corps in Potsdam zu
beſtehen . Die Potsdamer Correſpondenz ſtellt den Vorfall folgender⸗
maßen dar : Herr v. Alvensleben hat eine Wohnung in der Kaſerne
der 5. Escadron , welcher er angehört , wo auch der Wachtmeiſter der
Escadron wohnt . Am Freitag hatte Herr v. Alvensleben , der kurz
vor dem Offtziersexamen ſteht , eine größere Geldſumme geſchickt er⸗
halten , wovon der Burſche des Wachtmeiſters , der aus dem Elſaß
gebürtige Gardes⸗du⸗Corps Matthis , Kenntniß erhielt . In der Nacht
wollte Matthis bei dem Fähndrich einen Diebſtahl ausführen . Er
öffnete mit einem falſchen Schlüſſel die Thüre zu deſſen Wohnung ,
ſchlich ſich leiſe ein , wurde aber ſofort von Herrn v. Alvenslebenbemerkt und zur Rede geſtellt . Nun drang Matthis auf den Fähn⸗
rich ein , packte ihn am Halſe , und ſchlug mit einem großen Schlüſ⸗
ſel auf den Kopf des Ange riffenen , ſo daß dieſer mehrere blutende
Wunden davon trug . Auf die Hilferufe des Herrn v. . , der
Matthis energiſch feſthielt , eilte die Kaſernenwache herbet , welche

den Burſchen feſtnahm .
— Zum Untergaug des Kanonenbootes „ Iltis “ erfahrenwir noch : Der Obermaſchiniſtenmaat Stubbe , der ebenfalls ſeinenTod in den Wellen gefunden , hat vor wenigen Tagen noch einen

Brief an ſeinen eben aus Oſtaſten zurückgekehrten Freund , den
Maſchinen⸗Ingenieur Neumann in Berlin gelangen laſſen , worin er
ſeiner Freude Ausbruck gibt , daß der „Iltis “ Befehl erhalten habe ,in nächſter Zeit nach Kiel zurückzukehren , bei welcher Gelegenheit er
ſeine in Berlin lebende Braut beſuchen wollte . Der Brief iſt vom
23. Juli d. J . datirt .

5— Eine Hexe . Aus der Abgeſchiedenheit des Hochlandes des
Weſterwaldes wird der „ Köln . Ztg . “ über einen ſeltſamen Vorfall
Mittheilung gemacht . In dem Orte Daaden , dem Sitze der gleich⸗
namigen Bürgermeiſterei , lebt ein alte Frau , die 67jährige Wittwe
Qu, , die ſich rechtſchaffen als Hauſtrerin ernährt . Die Frau ſteht
allein ; ihre beiden Söhne wohnen auswärts . Wie das Gerücht ent⸗
ſteht , iſt nicht anzugeben , aber auf einmal heißt es : die alte Frau
iſt eine Hexe . Das alte Lied vom unausrottbaren Aberglauben , hier
erſteht es wieder einmal von Neuem . Da wird in der Nachbarſchaft
das Kind eines Mannes krank , und es dauert nicht lange , ſo weiß
ein dienſtbefliſſener Bekannter , der Arbeiter . , Rath . Niemand
anders als die „ Hexe “ kann das Kind krank gemacht haben. W. be⸗
waffnet ſich mik einem Knüttel , zertrümmert das Fenſter in dem
Häuschen der Wittwe mit einem Schlage und ſchreit ihr zu : Mach
das Kind geſund , Du haſt es behext ! Wie die alte Frau den Mann
zum Arzt weiſt und ſie in Ruhe zu laſſen bittet , dringt der Wüthende
in das Haus , ſtreckt die Wehrloſe durch Schläge auf den Kopf nie⸗
der und mißhandelt ſie durch Fußtritte . Schwere Wunden am Kopfe
und zwei Rippenbrüche trägt die Unglückliche von dieſer unmenſch⸗
lichen Rohheit davon . Dieſer Vorfall hat ſich vor ungefähr vier
Wochen zugetragen , er war in aller Munde . Seitdem hat man nicht
gehört , daß eine Beſtrafung des Schuldigen in Ausſicht ſtehe , es
ſcheint vielmehr thatſächlich ſo , daß die Staatsanwaltſchaft in Neu⸗
wied , die in dieſem Falle zuſtändig iſt , überhaupt nicht einmal von
dieſer Unthat Kenntniß erhalten hat . Aus welchen Gründen dieſe
Angelegenbeit verſchleppt worden iſt , iſt hier nicht zu erörtern ; man

Miſtheſſungen aus deſn Bereſche der Sberdſpeſſſen 963
Waſſer⸗ und Straßenbaues . Mit Entſchließung Großh . Miniſte⸗
riums des Innern vom 17. Juli 1896 wurde in Ruheſtand verſetzt :
Rogg , Jakob , Straßenmeiſter in Lahr , wegen leidender Geſundheit .
Ernannt wurden zum techniſchen Aſſiſtenten : Dehoff , Hermann ,
Straßenmeiſter in Heidelberg ; zu etatmäßigen Straßenmeiſtern :
Rübenacker , Georg , in Mudau , und Spiegelhalder , Johann ,in Jeſtetten . Verſetzt wurden die Straßenmeiſter : Elble , Max,
von Waldshut nach Lahr , Kuner , Max , von Göhrwihl nach Walds⸗
hut . Betraut wurden die Straßenmeiſtersgehilfen : Merkel ,
Philipp , mit der Verwaltung der Straßenmeiſtersſtelle Thengen,
Lobmüller , Hartmann , mik der Verwaltung der Straßenmeiſters⸗
ſtelle Stockach .

Der Orcheſter⸗Verein veranſtaltete am Sonntag im Garten
des „ Badner Hofes “ eine Abend⸗Unterhaltung , zu der die paſſiven
Mitglieder und Freunde des Vereins ſich ſehr zahlreich einfanden ,
woraus zu ſchließen iſt , daß der Fleiß der Mitwirkenden wie die
Umſicht und Tüchtigkeit des Herrn Dirigenten Becker allſeits ge⸗
würdigt werden und die Aufführungen bei Jung und Alt willkommen
ſind . Mit Freude wurde wahrgenommen , daß der Verein nicht nur
dem Streichconcert ſeinen Eifer widmet , ſondern auch die rauſchen⸗dere Blasmuſik einzuführen unternommen hat , wodurch das Orcheſterin ſeinen Leiſtungen vielſeitiger u. abwechslungsvoller aufzutreten und
namentlich bei Gartenconcerken kräftigen Eindruck zu erzielen ver⸗
mag . Von den durchweg exakt und ausdrucksvoll vorgetragenenNummern des mannigfaltigen Programms ſind beſonders hervorzu⸗
heben : Schubert ' ſche Ouverture , „ Erinnerung an Tannhäuſer “ ,
ſowie ein Potporri „ Die Reiſe durch Europa “ ein großartiges Ton⸗
gemälde , die lebhafteſten Beifall fanden und infolge des anhaltenden
Applaus des Publikums wiederholt werden mußten . Der Auf⸗
führung folgte eine Tanz⸗Unterhaltung im Saale , die bis zum

Morgen die junge Welt in heiterſter Stimmung beiſammen
hielt .

Sommertheater im Badner Hof . Heute Dienſtag findetdie Beneftzvorſtellung für den jugendlichen Liebhaber Herrn Ernſt
v. d. Heyden ſtatt . Derſelbe hat für ſeinen Ehrenabend das hier
ſehr beliebte und ſeit langen Jahren nicht gegebene hiſtoriſche Luſt⸗
ſpiel „ Die Verſchwörung der Frauen “ von Arkhur Müller gewählt .Alle bedeutenden Rollen ſind mit den beſten Kräften beſetzt und ver⸗

Abd die heutige Benefizvorſtellung einen beſonders genußreichenend .
* Der Unterricht an der Kochſchule für Frauen und

Mädchen beginnt Montag den 14. September im Schulhauſe R 2.
Siehe Inſerat .

Von einem bedauerlichen Unglücksfall iſt der neue Kom⸗
mandeur des hieſigen Grenadierregiments , Herr von Zaſtrow ,
geſtern betroffen worden . Herr v. Zaſtrow hatte einen Ausritt
unternommen . Bei Neckarau ſtürzte er infolge des Scheuens des
Pferdes und erlitt einen Bruch des Schlüſſelbeins des linken Armes⸗
Herr v. Zaſtrow fuhr mit der Bahn nach Mannheim . Er wohnt im
„Pfälzer Hof! .

* Auf dumme
dienſteter Schweizer

Weiſe iſt vorige Woche ein in der Pfalz be⸗
eingegangen . Derſelbe war ſtellenſos und ging

nach Mannheim , um ſich Arbeit zu ſuchen . Unterwegs kam ein
Mann zu ihm und erklärte , er ſei auch Schweizer und ſuche Be⸗
ſchäftigung und frug ihn , wo er hingehe . Er erwiderte , in das
„ Goldene Schiff “ , dieſer rieth ab und lud ihn zu einem Glas Bier
in die „ Stadt Aachen “ ein . Er ſagte zu und ging mit .
Kaum ſaß man beim Bier , kam auch ein Dritter hinzu ,
welcher ſich als Verwalter eines Gutes bei Mannheim gerirteund zwei Schweizer ſuchte . Man einigte ſich , aber unter der
Bedingung , daß , da der Herr Verwalter öfters auswärts ſei und
die Schweizer auch über Milch und Butter ſelbſtſtändig zu wachen
haben , jeder eine Kaution von 100 Mk . zu ſtellen habe . Der eine
gab ſofort einen Einhundertmarkſchein ( Vexirſchein ) an den Herrn
Verwalter , der andere führ nach Haus ( unſerm benachbartem Orte )
zu ſeiner Frau und holte 100 Mk. , welche er dem Herrn Verwalter
zum Aufbewahren gab , was der Andere nicht thun konnte , da er ſich
nur 100 Mk. geholt hatte . Der Herr Verwalter erklärte nun , noch
Beſorgungen machen zu müſſen , der Herr möge zu beſtimmten Zugeam Bahnhof ſein , um mit ihm nach Weinheim zu fahren , der gute
Menſch aus der Nachbarſchaft verſprach , zu warten , während der
Andere den Herrn Verwalter auf feinem Ausgang begleitete . Unſer
anderer Nachbar ging zu der angegebenen Zeit an den Bahnhof ,
und als Niemand kam , fuhr er nach Weinheim , woſelbſt er erfuhr ,
daß weder das angegebene Gut noch der präſentirte Herr Verwalter
exiſtirte , vielmehr einſah , daß er zwei Schwindlern in die Hände
gefallen und es ihm um 100 Mark leichter war . Er erſtattete in
Weinheim und Mannheim Anzeige . Die Recherchen haben aber laut
„ Pf . . “ noch keine Anhaltspunkte gegeben .

» Verhaftet wurde in Worms eine von der Mannheimer
Staatsanwaltſchaft wegen Diebſtahls und Unterſchlagung ſteckbrief⸗
lich verfolgte Dienſtmagd aus Frankenthal .

Muthmaßliches Wetter am Mittwoch , 5. Aug . Die allge⸗meine Wetterlage hat zwar noch keine weſentliche Veränderung er⸗
— —

kann ſich aber des Gedankens nicht erwehren , als ob man in Daaden
ſich der Anſicht hingebe , der Hexe ſei mit dieſer Mißhandlung nur
ihr Recht geſchehen . Dem gegenüber ſcheint es zweckmäßig , die That⸗
ſachen klarzuſtellen , ſchon deßwegen , damit ſolchem gemeingefähr⸗
lichen Aberglauben auch von Gerichts wegen ſo viel als möglich
geſteuert werde .

—„ Ueber den mit einem Züricher Arzte in Verbindung
gebrachten Selbſtmord des Fräuleins Ida Gamper aus Chur liegt
nun ein genauer Bericht aus Chur vor . Fräulein Ida Gamper , die
zweiundzwanzigjährige Tochter des verſtorbenen Stadtpräſidenten
Gamper in Chur , benützte im Juni einen Beſuch bei ihren Ver⸗
wandten in Zürich , um einen dortigen Arzt wegen eines Uebels in
der Naſe zu konſultiren . Am Vorabend ihres Todes ſchrieb ſie ihren
Verwandten in Chur eine Karte , worin ſtand , der Arzt habe ihr
Uebel für unerheblich erklärt und ſie ſchon als geheilt entlaſſen , doch
müſſe ſie ihn folgenden Tages nochmals beſuchen . Dies geſchah,
allein ohne noch zu ihren Züricher Verwandten zurückzukehren , ging
ſie direkt vom Arzte zur Limmat und ſtürzte ſich in den Fluß . Auf
dem Ufer ließ ſie den Hut , die Mantille und ein Schächtelchen zurück .
In dem Schächtelchen befand ſich ein Zettelchen , worauf folgende
mit Bleiſtift geſchriebenen Worte ſtanden : „ Doktor ( folgt der Name
des Arztes ) iſt ſchuld an meinem Tode . Doktor ( folgt wieder der
Name ) hat mich zur Verzweiflung getrieben . “ Erſt etwa vierzehn
Tage ſpäter wurde die Leiche gefunden und der Obduktion unter⸗
worfen . Der Körper wurde vollſtändig geſund gefunden und zeigtekeine Spuren einer äußeren Vergewaltigung , ſoweit dies wenigſtensdie ſchon ziemlich vorgeſchrittene Verweſung erkennen ließ . Fräulein
Ida Gamper war eine ſehr ſchöne , heitere und ehrbare Perſon .Eine Strafunterſuchung wurde von der Züricher Behörde eingeleitet. “— Brigaguten und Seeräuber — ſo kennzeichnet ſich, wie
man den „ Münchener Neueſten Nachr . “ aus Konſtant inopel
ſchreibt , der neueſte Fortſchritt , den man auf dem Gebiete der
ſchon ſprichwörtlich gewordenen Unſicherheit in der Türkei
zu verzeichnen hat . Für die Regierung iſt das wahrhaftig nicht an⸗
genehm , aber ſo viel ſie ſich ſträuben mag , es läßt ſich die Thatſache ,
daß in den Gewäſſern des Archipels und des Marmara⸗Meeres
Seeräuber von Neuem ihr ſauberes Gewerbe treiben , nicht leugnen .
Es iſt bereits eine geraume Zeit her , daß man die Letzten dieſes
edlen Handwerks unſchädlich gemacht hat , und in der Zwiſchenzeit
hat man von neuen Ueberfällen zur See nichts mehr gehört . Die
türkiſche Regierung iſt außerordentlich thätig , der Uebelthäter hab⸗
haft zu werden . Schreiben doch die europäiſchen Blätter ſchon
mehr als genug über die täglich überhandnehmende Unſicherheit im
Lande . Und nun auch noch Räuber auf offener See ! Man kann
ſich denken , wie der Verkehr zwiſchen den größeren und kleineren
Inſeln es ägäiſchen Archipels , der größtentheils durch kleine ,
ſchwach ! nannte Segelfahrzeuge vermittelt wird , unter dieſer Nach⸗
richt leid 1 muß . Was aber noch ganz beſonders aufregt , iſt das
Gerücht , ß die Angreifer Griechen geweſen ſein ſollen . „ Sollen “
ſage ich, enn eine derartige Nachricht iſt ſtets mit großer Vor⸗
ſicht aufzunehmen , da die Türken nur zu ſehr geneigt ſind ,
ärgerliche Vorkommniſſe , die ſie beſſer auf den eigenen Pelz nehmen ,
den Griechen in die Schuhe zu ſchieben , wie es auch diesmal that⸗
ſächlich der Fall iſt . Die Piraten , welche in den Gewäſſern des
Archipels ſeit längerer Zeit zwiſchen den Inſeln Chios und Pfara

fahren , doch dürften die eingelrſen Werwſtfertötrhel . welche bisher
von Südfrankreich aus über Süddeutſchland nordoſtwärts zogen ,aufhören , ſo daß der von Südweſten und Norden gegen Mittel⸗
Europa vordringende Hochdruck nunmehr weniger Widerſtand zu
überwinden haben dürfte . Für Mittwoch und Donnerſtag ſteht nur
noch zeitweilig bewölktes , in der Hauptſache größtentheils trockenesWetter in Ausſicht .

Witterungsbeobachtung der meteorologiſchen Station
Mannheim .
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Höchſte Temperatur den 3. Auguſt 21,2
iefſte 75 vom 3,4 . Auguſt 11,5

Aus dem Großherzogthum .
Neckaran , 3. Aug . Heute Morgen wurde der vor 8 Tagen

im Rhein ertrunkene Friedrich Zink aus Freiburg bei Rheindürk⸗heim geländet . Die Leiche wird nach Freiburg verbracht .
Freiburg , 1. Aug . Bei der rechts⸗ und 155 aft⸗

lichen Fakultät unſerer Univerſität hat ſich Herr Dr . jur . Rudolf
Merkel , Gerichtsaſſeſſor aus Straßburg , für franzöſiſches Recht und
badiſches Landrecht ſowie Civilprozeß habilitirt . Es gelang nun
auch , Herrn Profeſſor Ulrich Stutz in Baſel , eine hervorragende
Kraft im Fache des deutſchen Rechts und des Kirchenrechts , für die
Aniverſität zu gewinnen . So ſind die Lücken , welche der Weggang
Dr. Coſſacks und der Tod Behaghels geriſſen , auf ' s Beſte ausge⸗füllt . —Profeſſor Nauds ( für neuere Geſchichte ) nahm , der „ Oberh .
Ztg . “ zufolge , den Ruf nach Freiburg an .

Pfälziſch - Heſſiſche Nachrichten .
Speier , 3. Aug , Unſere Stadt prangt in Flaggenſchmuck zu

Ehren der zur Theilnahme an den Verhandlungen der 27. allgemeinen
Verſammlung der deutſchen anthropologiſchen Geſellſchaft einge⸗
troffenen Gelehrten . Nachdem bereits geſtern Abend im neuen Saalder „ Sonne “ eine Begrüßung der auswärtigen Gäſte erfolgt war ,
fand heute Vormittag die erſte Sitzung der Verſammlung ſtatt . Die
Eröffnungsrede hielt Herr Geheimerath Vi vchow von Berlin , wel⸗
cher in zirka 1½ſtündigen intereſſanten Darlegungen den jetzigenStand der anthropologiſchen Forſchungen erklärte und die Grund⸗
ſätze erörterte , nach denen dieſe Forſchungen vorgenommen werden
müſſen . Namens der bayriſchen Regierung ſprach Herr Regierungs⸗präſident von Auer , während den Willkommgruß der Stadt Herr
Adjunkt Serr übermittelte . Ferner hielten Begrüßungsreden Herr
Profeſſor Dr . Harſter von Speier Namens des hiſtoriſchen Ver⸗
eins , Herr Medizinalrath Dr . Karſch Namens des ärztlichen Ver⸗
eins und Herr Gymnaſialdirektor Ohlenſchläger Namens des
Lokalausſchuſſes . An wiſſenſchaftlichen Vorträgen ſind vorgeſehen :
Herr Geheimerath Virch o w „ Ueber einige Punkte der Criminal⸗
anthropologie “, Herr Geheimerath Wald eyer „ Bemerkungen zurAngtomie des Beckens mit beſonderer Berückſichtigung der Raſſen⸗
anatomie “ , Herr Gymnaſialrektor O hlenſchläger „ Die Pfalzin prähiſtoriſcher Zeit “ , Herr Profeſſor Dr . Harſter „ Vorrömiſche
Beziehung der Pfalz zu Italien “ , Herr Profeſſor Dr . J . Ranke
„ Ueber eine moderne Zwergenraſſe “ , Herr Dr . Mehlis „ Ueber
ſpätrömiſche Befeſtigungen im Haardtgebirge “.

h. Viernheim , 1. Aug . Große Unzufriedenheit , ja geradezu
Erbitterung erregt bei der geſammten hieſigen Bevölkerung die Kugeaus Darmſtadt , daß die Zweite Kammer nunmehr zum ZweitenMale die Bahnlinie Weinheim —Viernheim —LampertheimWorms
abgelehnt hat , obwohl die Erſte Kammer die rubr . Linie zum zweitenMale genehmigte . Wie wir zu unſerer Befriedigung aus authentiſcher
Quelle erfahren , läßt die Regierung unter keinen Umſtänden das
Projekt der Erbauung der Bahn Weinheim—Viernheim —Lampertheimfallen und werden die beiden Ständekammern demnach noch öftersdas Vergnügen haben , ſich mit demfelben zu befaſſen . Schon mehrere
Wochen ſind drei Ingenieure mit der Abſteckung und Prüfung der
Terrainverhältniſſe beſchäftigt und werden die Vorarbeften zur ge⸗
nauen Feſtſtellung des ev. Koſtenpunktes bald beendigt ſein . Da die
Terrainverhältniſſe die denkbar günſtigſten ſind , auch einem billigen
Geländeerwerb keinerlei Schwierigkeiten entgegenſtehen , ſo ſtellen ſich
die Herſtellungskoſten ſo nieder , daß die Rentabilität der geplanten
Linie außer Zweifel ſteht . Die Zweite Kammer wird deßhalb nichtumhin können , ißren ablehnenden Standpunkt aufzugeben , ſte müßte— — —————— ——— — — ——
kreuzen , kaum zehn Meter langen , aber
ſehr leicht und flott gebauten Brigg , deren Konſtruktion von den der
anderen in den griechiſch⸗türkiſchen Gewäſſern kurſirenden Briggsdurch keinerlei hervorſtechende Eigenthümlichkeiten ſich unterſcheidet .Am 18. Juli legten ſich nun die türkiſchen Piraten in der füdöſtlichenBucht der Inſel Pfara in den Hinterhalt und erwarteten den am
nächſten Abend eintreffenden Segler , Groniſſa“ der griechiſchen FirmaPetridakis in Kaſtron , welcher eine Ladung Feigen und Citronen
nach Konſtantinopel geführt hatte , und nun mit dem Baarerlös ,ſowie mit einer Ladung Mehl und Bretter nach Kaſtron zurückkehrte .Der Segler langte gegen Mitternacht in der Nähe von Pfara an
und wurde von den Piraten auf offener See überfallen . Der
Capitän des Seglers , ein alter Grieche , der in ſeinem vielbewegtenLeben gar manches gefahrvolle Abenteuer zur See erlebt hatte ,
jedoch mit Piraten und ähnlichem Raubgeſindel noch nie in
Berührung gekommen war , gab , als er zu ſeiner Beſtürzungdie mit affenmäßiger Behendigkeit an Bord des Seglers klettern⸗
den Piraten erblickte , das Commando : „ Zu den Waffen ! “ —
Sofort knatterten mehrere Schuſſe ; die Revolverſalven durchdröhntendie Luft in mitternächtlicher Stille , und zwei Matroſen des Seglers ,ſowie ein Pirat ſtürzten hierbei zu Boden . Nach kurzem Kampfe ,in dem noch zwei Seeräuber fielen , wurden der Kapitän und die am
Leben gebliebenen ſechs Matroſen von den ihnen an Zahl dreifach
überlegenen Piraten überwältigt . Nachdem die ganze Mannſchaftgefeſſelt worden , erzwangen die Banditen vom Kapitän durch wie⸗
derholtes Peitſchen auf die Fußſohlen ( eine echt türkiſche Brutalität 1
die Herausgabe des an Bord beſtndlichen Geldes , der ſtattlichen
Summe von 26,000 Piaſtern . Nachdem die Piraten noch zweiSäcke Mehl mitgeſchleppt hatten , zogen ſich die Segel ihrer Brigauf und waren nach Verlauf weniger Minuten aus dem Geſichts⸗kreis der ihnen mit mörderiſcher Wuth nachblickenden Griechen ent⸗
ſchwunden . Letzteren gelang es erſt nach längeren Anſtrengungen ,ſich ihrer Feſſeln zu entledigen ; bei ihrem Einlaufen in den Hafenvon Kaſtron wurde dem Kaimakam von dem räuberiſchen UeberfallMittheilung gemacht . Er ließ daraufhin nach allen ichtungen der
Windroſe telegraphiren , um die türkiſchen Behörden auf die Piraten
aufmerkſam zu machen , ſie ermächtigen das Raubgeſindel zu er⸗greifen , ſobald es ſich irgendwo blicken laſſen werde . Bis heute iſtes den Behörden noch nicht gelungen , die Piraten dingfeſt zu machen;man wird ihrer auch ſchwerlich habhaft werden .

— Um etwas noch nicht Dageweſeues ſoll demnächſt dieStadt Chicago bereichert werden . Man plant den Bau eines Rieſen⸗thurms von 1150 Fuß Höhe und einer Grundfläche von dreiund⸗dreißig Quadratfuß. Die Ausführung des Projektes hat eine Aktien⸗
eſellſchaft ( mit 800,000 Dollars Grundkapital ) , die Cilh Tower

Company , unternommen . Im dem alten Baſeball⸗Park wird dasUngethüm aus Stahl und Eiſen errichtet werden . Die verſchiedenenEtagen , mit elektriſchem Licht prachtvoll beleuchtet , will man als
Vergnügungs⸗ und Unterhaltungsplätze ausſtatten . Die unterenTheile ſind für ein Theater , einen Concertſaal und Reſtaurants be⸗
ſtimmt . Oben in ſchwindelnder Höhe werden Teleſkope , elektriſcheScheinwerfer , Feſſelballons u. ſ. w. zur Unterhaltung dienen . Vier⸗
zehn Fahrſtühle werden den Aufdeg zu den oberen Etagen ver⸗mitteln .

— —
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SGeneral⸗ Anzeiget . Manuheln ,4. Augügz
ſich denn der Ueberzeugung verſchließen können , daß die direkte und
zweckentſprechendſte Verbindung zwiſchen dem Odenwald und Rhein⸗
heſſen diejenige zwiſchen Weinheim und Worms iſt . Durch die ge⸗
nannte Bahnlinie würde der Verkehr aus dem Odenwalde dem heſ⸗
ſiſchen Lande zum größten Theil erhalten und endlich einmal das
nahezu 7000 Seelen zählende Viernheim außer ſeinem nothdürftigen

Sekundärbähnchen mit einer Vollbahn bedacht . Iſt es doch lange
genug ſtiefmütterlich behandelt worden und wäre es nicht mehr wie

billig , eine alte Unterlaſſungsſünde gut zu machen .

Gerichtszeitung .
Maunheim , 3. Aug . ( Ferien⸗Strafkammer II . ) Vor⸗

ſitzender : Herr Landgerichtsdirektor Dr . Cadenbach . Vertreter
der Großh . Staatsbehörde : Herr Referendar Schaefer .

1) Die 19 Jahre alte Dienſtmagd Marie Lampertsdörfer
von Lützelſachſen ſtieg am 3. März d. J . ins Haus von Heinrich
Geier in Friedrichsfeld ein und entwendete ein Paar Socken und
ein Paar Strümpfe . Einſchließlich einer erſt kürzlich gegen ſie er⸗
kannten Gefängnißſtrafe von 5 Monaten erhielt die Diebin 1 Jahr
8 Monate Gefängniß .

Schwere Gewitter in Thüringen .
Greiz , 3. Auguſt . Ein Wolkenbruch hat hier in der Umgebung

Ueberſchwemmung verurſacht . Die Zeulenrodaerſtraße ſteht 1½ m
unter Waſſer , mehrere große Fahriken ſind geſchädigt , Waarenſtücke
und Kohlen weggeſchwemmt und die Gebäude theilweiſe unterwaſchen .
Der kleine Querlbach iſt zum reißenden Strom geworden und hat

elder und Fluren verheert , Bäume entwurzelt und Scheunen und
traßen zerſtört .
Saalſeld , 8. Auguft . Zwiſchen hier und Blankenburg iſt die

Giſen bahnhrücke in Folge des Hochwaſſers eingeſtürzt .
Greiz , 3,. Auguſt : In Kurtſchau hat ein Wolkenbruch er⸗

hebliche Verwüſtungen , beſonders in den Greizer Webereien , ange⸗
richtet . Die Elſter iſt übergetreten . In Gera war ein ſelten
ſtarkes Gewitter . Der Blitz hat mehrfach eingeſchlagen ohne zu
zünden .

Jeua , 8. Auguſt . Die Saale iſt bis zum Rande der Ufer
Von Saalfeld wird weiteres Steigen um ½ m

meldet .

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Spielplan der vereinigten Stadttheater zu Frankfurt

a . M . Opernhaus . Dienſtag , 4. Aug . : „ Martha . “ Mittwoch , . :
Tannhäuſer . “ Donnerſtag , . : „ Fidelio . “ Freitag , . : „ Ober⸗

ſteiger.“ Samſtag , . : „ Regimentstochter . “ Hierauf : „ Puppenfee . “
Sonntag , . ; „ Prophet, “ Montag , 10 . : „ Hänſel und Gretel . “
Bajazzo . “

Schauſpielhaus . Mittwoch , 5. Auguſt : Wiedereröffnung
der Schauſpiel⸗Saiſon : „ Die Fourchambault . “ Donnerſtag , . :
„ Hotel zum Freihofen . “ Freitag , . : „ Geſandtſchafts⸗Attachee . “
Samſtag , . : „ Maria Stuart . “ Sonntag , . : „ Glück im Winkel . “
Montgg , 10 . : „ Heimath . “

Aeueſie Aachrichten und Celegramme.
* Berlin , 3. Auguſt . Anläßlich des Unterganges des

Kanonenbootes „ Iltis “ gingen dem Oberkommando der Marine

zahlreiche Kundgebungen von amtlicher wie privater Seite zu,
darunter von dem Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg
als Präſidenten der deutſchen Colonial⸗Geſellſchaft , von den

ruſſiſchen und italieniſchen Militär⸗Attachss und dem Marine⸗

verein Saarbrücken . Alle dieſe Kundgebungen bezeugen die

lebhafteſte Theilnahme für das Unglück , wovon die kaiſerliche
Marine heimgeſucht worden iſt , ſowie die höchſte Anerkennung
für die opfermüthige Haltung der Offiziere und Mannſchaften .
Sie haben ſeitens des Oberkommandos der Marine Namens
D12 kaiſerlichen Marine dankbare Erwiderung gefunden .

ſtoburg , 3. Aug . Der Abgeorbnetentag des deutſchen Krieger⸗
bundes entſchied ſich heute dafür , die Beſchlußfaſſung über die
Gründung eines preußiſchen Landeskriegerverbandes und die Gr⸗
Höhung der Beiträge auf das nächſte Jahr zu verſchieben .

Königsberg i . Pr . , 3. Aug . Am Samſtag ſind wiederum

15 Todesfälle in Folge Hitzſchlages vorgekommen . Auch aus

der Propinz werden zahlreiche Falle gemeldet .
Barmen , 3. Auguſt . Wegen ſchweren körperlichen Leidens

erſchoß ſich Profeſſor Dr . Bernard vom Realgymnaſtum .
Remſcheid , 3. Aug . Ein Herr und eine Dame aus

Barmen machten geſtern in Begleitung eines Nürnberger Kauf⸗
mannes eine Wagenfaßrt ins Bergiſche . In der Nähe der

Thalſperre ſcheute das Pferd . Der Wagen ftel den Abhang
hinunter . Die Dame erlitt einen Schädelbruch , der Nürnberger
Herr wurde ſchwer , der andere leicht verletzt .

* Zürich , 3. Auguſt . Die Züricher Naturforſchende Geſellſchaft
ernannte aus Anlaß der Feier ihres 150jährigen Beſtandes folgende

Naſtd Freſeſporen zu Ehrenmitgliedern : Hofrath Haſſe in Hammeln ,
euner⸗Dresden , Chriſtoffel⸗Straßburg , Staby⸗Berlin , edekind⸗

ne Everth⸗Halle , Wislieenus⸗Leipzig , Hermann⸗Königs⸗

1175 chger⸗Straßburg , Weber⸗Straßburg , Schwarz⸗Berlin , Viktor
gyer⸗Heidelberg , Frobenius⸗Berlin , Hantzſch⸗Würzburg . Außerdem

wurden Dr . Graeſe⸗Trieſt und Dr . Ihoppag⸗Liſſabon zu Ehrenmit⸗
gliedern ernannt ,

* Wien , 3. Auguſt . Wie die „ Neue Freie

Weer General von Hahnke kürzlich auf einem de

i er Umgebung dem Kaiſer Franz Joſef , der ihn trotz der Civil⸗
leidung erkannte und in eine längere Unterredung zog .

*Paris , 3. Aug . Einer Privatmeldung aus Vichy zu⸗

ſolge ſei der Gemeinderath offiziell davon verſtändigt , daß das

Zgrenpgar in der dritten Septemberwoche dorthin kommen

werde . Der Gemeinderath trat behufs Beſchlußfaſſung über

die Empfangsvorbereitungen zuſammen .
Paris , 3. Auguſt . Der Staatsrath hat in ſeiner letzten

Sitzung auf den Bericht des Staatsrathsmitglieds du Menil

nach vierſtündiger Berathung einſtimmig beſchloſſen , daß die

katholiſchen Geiſtlichen in Lille und Roubaix , die verbotene

Kundgebungen veranſtaltet haben , zur gerichtlichen Beantwortung
gergngezogen werden ſollen . Unter den Beſchuldigten ſteht der

Erzbiſchof von Cambrai in erſter Reihe . Es wird ihnen zur
Laſt gelegt : 1. in ihren Kirchen , die ihnen nach dem Concor⸗

date nur zu Ausübung des Cultus übergeben ſind , Kundge⸗
hungen veranſtaltet zu haben , welche große Aufregung hervor⸗
riefen, 2. außerhalb der Kirchen CEeremonien vorgenommen zu

haben entgegen den geſetzlichen Beſtimmungen , die ſolche verbieten ;
3 . Briefe , welche dieſe Kundgebungen gutheißen , veröffentlicht
zu haben . Dieſer Beſchluß wird dem Präſidenten der Republik

zum unterzeichnen vorgelegt und dann im Amtsblatt erſcheinen .
Brüſſel , 3. Aug . Ein allgemeiner Ausſtand unter

den Schreinern , Tiſchlern und ſonſtigen Holzarbeitern iſt

heute Morgen hier ausgebrochen . Die Arbeiter perlangen Lohn⸗
erhöhung . Die Zahl der Strikenden beläuft ſich auf 1500 .

Eine Ruheſtörung trat nicht ein , jedoch werden die großen
Holzſchneidemühlen durch Gendarmerie beſetzt .

London , 3. Aug . Der „ Times “ wird aus Canea von neuen
Wirren im ſüdöſtlichen Theile Kretas gemeldet , namentlich bei
Myrtos , wohin mohamedaniſche Bewohner von Abadia auf der Flucht
vor den auf der Nordküſte gelandeten griechiſchen Freiwilligen ſengend
und plündernd vordringen . Der atheniſche Vertreter der „ Times “
läßt ſich vom Geſandten einer der nicht zum Zweibunde gehörigen
Großmächte beſtäigen , daß die Haltung der griechiſchen Regierung
gegenüber den kretiſchen macedoniſchen Wirren tadellos und das Vor⸗
gehen der bürgerlichen und militäriſchen Behörden ſehr entſchſeden

reſſe “ meldet ,
aldpfade der

ſei . Die hieſige Preſſe hat , von der „ Times “ abgefehen , dem Plane
einer Blokade gegen den kretiſchen Aufſtand bisher keine Beachtung
geſchenkt . Heute entwickelt die „ Morning Poſt “ in einem ſehr ruhigen
Artikel , die Aenderung der alten engliſchen Politik der Pforte gegen⸗
über ſei die natürliche Folge der Aenderung in Rußlands Polttik ,
das ſeine Ziele nicht mehr einzeln durch gewaltſames Vorgehen ver⸗
folge , ſondern mit Frankreich vereint ſeinen Einfluß in Konſtantinopel
in dieſer Richtung aufbiete . Der Dreibund könne dabei kaum ohue
Kriegsgefahr dem Zweibunde widerſtehen . Der Krieg aber ſcheine
naturgemäß den Mächten des Dreibundes bedenklicher als einige
Jahre Bedrückung der Kreter . Rußland benutze die Vortheile ſeiner
Stellung . England könne bei den heutigen Machtverhältniſſen
höchſtens Vorſtellungen machen . „ Daily News “ äußert ihre Be⸗
friedigung über den Nichtbeitritt Englands zu der Blokade , hofft aber ,
es werde doch gelingen , ohne Gefährdung des Friedens dem Sultan
für die Beruhigung Kretas genügende Geſtändniſſe abzuringen .

* Sofia , 3. Auguſt . Die theilweiſe Zerſtörung des Grabdenk⸗
mals Stambulows wird auf eine Rache der

19
von vier im

Prozeſſe Beltſchew hingerichteten Leuten zurückgeführt , deren Gräber

ſeiner Zeit angeblich von Anhängern Stambulows entweiht worden
wären .

* Konſtautinopel , 3. Auguft . Der armeniſche Patriarch dürfte
ſeine Entlaſſung einreichen , wenn die Antwort der Pforte auf ſeine
Denkſchrift über die Mittheilung des Polizeiminiſters , daß der ge⸗
miſchte Rath für die Fortſetzung der Wirren in Anatolien verant⸗
wortlich zu machen ſei , unbefriedigend ausfallen ſollte . Der Präſi⸗
dent des gemiſchten Rathes iſt abgereiſt .

* Konſtantinopel , 3. Aug . Bei den letzten Angriffen der
Türken auf chriſtliche Kreter im Diſtrikt Canea wurden von den
Chriſten 15 Mohamedaner , Männer und Franen , getödtet .

New⸗Pork , 3. Aug . Der Dampfer „ La Bourgogne “
Compagnie Generale Transatlantique traf mit dem Kapitän
der Mannſchaft des deutſchen Segelſchiffes „ Ernſt “ , welches
offener See untergegangen iſt , hier ein .

*

der
und

auf

( Privat⸗Telegramme des „Genueral⸗ Auzeigers . “)
Madrid , 4. Aug . Geſtern wurde die Stadt von einem

Sturm mit Hagelſchlag heimgeſucht . Die Pferdebahn entgleiſte ,
die Kammerſitzung wurde unterbrochen .

London , 4. Auguſt . Li⸗Hu⸗Tſchang wird heute
Lord Salisbury im Auswärtigen Amt und das Par⸗
lament beſuchen .

* Sofia , 4. Auguſt . Die öffentliche Meinung hält das
Attentat auf Stambulows Grab für einen Racheakt , vor acht
Tagen wurde auf den Gräbern der im Prozeſſe Beltſchew Hin⸗
gerichteten ein Requiem abgehalten .

Kairo , 4. Auguſt . Nach einer Reutermeldung erfolg⸗
ten vom Freitag bis Sonntag 478 Neuerkrankungen und 347

Todesfälle an Cholera , davon 6 in Kairo , 5 in Alexandrien .

Maunnheimer Handelsblatt .
Mannheimer Effektenbörſe vom 3. Auguſt . Heute notirten :

Anilin⸗Aktien 429 . 50 bez. , Wormſer Brauhaus Oertge 138 . 50 bez. ,
Mannheimer Dampfſchleppſchifffahrt 120 bez . G.

Coursblatt der Mannheimer Börſe vom 3. Auguſt .
Obligationen .

3½ Babiſche Obligat . 104. 20 bz 4 . ⸗Hyp. ⸗Pf. unkündb . b. 1897] 100. 30 5
4 Bad. Oblig , Mark 104. 05 bz 1 „ „ 1902104 . —

86 104. 70 b3 3½ Rh. Hyp. ⸗Communal 100 . —0z
4 fl. 3 4 8 Karlsruher v. J . 1896 97. 25 bz

4 „ T. 100 Looſe 1147 . — 3½ Mannheimer Obl. 1885 100. 50 G
9 leichsanleihe 90. 60 b3 810 5 101 . —5z
37 104. 75 93 81½ 5„ 1895 102. 10 bz
4 65 105 . 90 b3 3½ Freiburg i. B. Obl, 101. 75 P
3 Preuß . Conſols 4 51 75 5
3½ „ 5 104. 05 6 4½ Lübwigshafen MWm. 104. 50 5

1 72 105. 70 5; 4 0 5 108 . 70 53
4. Baher . Obligationen M. 104. 95 b3 3⁰½ 5 5

1I 102. 50 b
5½ , 7 M. 105. 18 53 4 % Wagh. Zuckerfabrik 101 . — 0
4 Pfälz . Sudw . Max Nord ) 104 . —53 5 Oggersheimer Spinnerei 100. 50 03 „ 155 101. 75 53 4½ Berein Chem. Fabriken 108 . —
3½ „ convertirte 101. 50 0z 4½ H. Pr . ⸗O. d. Speyer . Z. 108. 50 bz
4 gekündigte 0 8 4¹0ůZae Waldhof 105 . —
8½ . ⸗H. ⸗P. unkündb. b. 1904101 . 10 bz 4½ Elektr. W. Lahmeher u. Co. 102 . — G
3½ Rheln . Hyp. ⸗Pfandbriefe [99,80 6z

Aktien .
Badiſche Bank 114. 50 b Werger' ſche Brauerek 91. 75 bz
Rheiniſche Ereditbank 185. 60 Bad. Brauerei Stamm 70 . —

75 „ junge 184. 48 bz 5 Vorzugs⸗A . 122. 25 G
Rhein . Hyp. ⸗Bank 178 . — 55 Glanter , Brauerel Freiburg 130 . —

1 5 jun 169. 45 b3 Brauerei z. Sonne Weltz 189. 90 b3
Pfälz . Hyp. ⸗Bank 168 . — bz Wormſer Brauhaus 133. 50 bz
Pfälziſche Bank 137. — P Durlacher Hofvorm. Hagen 141. 50 G

ene Bank 187 . — 5z Schroedl ' ſche Brauerel⸗Akt . 118. 50 8
Obevrhein . Band 123. 50 bz Elefantenbräu Rühl, Worms 116. 50 bz
Gewerbebank Speher 50 % 128 . — G Pfalzbrau . p. Geiſel u.Mohr 122. 50 bz
Landauer Volksbank 60 %E 140. — G Binger Aktienbrauerei 128. 50 G
Pfälziſche Narbae

242. 50 G in Dampfſchleppſchiff . 120 . — G
„ Maxbahn 155. — bz Köln. Rhein⸗u. Seeſchifffahrt — —
7 Nordbahn 125 . — bz Bad. Schifffahrt⸗Aſſecuranz 680 . —

Nadſige ge Fabr , 147. — P Bad. Rück⸗ u. Mitverſich . 290 . —
Badiſche Anilin⸗ u. Sodg 429. 50 bz Mannheimer Verſicherung 600 . — bz
Weſteregeln Alkal. Stamm 161. 50 b Continentale Verſicherung 445 . — bz

75 Prior . 106. 50 bz MWürtt. Trausportverſich . 860 . — G
Chem. Fabrik Goldenberg 166 — bz Oberrhein . Verſ. ⸗Geſellſchaft 245. 1Hofmanß u. Schötenſack 44 . G Spinunerei 38 . —
Akt⸗d. . ⸗G. f. chem. Ind . 125. 50 G Ettlinger Spinnerei 181 . — 55
Verein D. Oelfabriken 102. 80 bz Ma e Lagerhaus 121. 25 bz
Waghäusler Aucketaffi

62 . — P Mannh. Gum. ⸗ u. Asbeſtfabr . 123. 50 b3
Mannheimer Zuckerraffin : 119 . — G Karlsruher Maſchinenbau —. —
Mannheimer Aktienbrauerei 158 . — G üttenheimer Spinnerei 102 . — P
Eichbaum⸗Brauerei 169 . — G arlsr . Nähmf.

1
0 u. Reu — —

Ludwigshafener Brauerei — Verein Speyerer Ziegelwerke 78 . — P
Schwetzinger Brauerei — —

Pbört
Preßh . u. Spritfabr . 122 . — b3

Brauexei 3. Storch 180 . — 0 ortl . ⸗Gementwk. Heidelberg 158 . — 58
Heidelberger Aktienbrauerei 150 . —

Fane e Waldhof 214 . — b5
Brauerei Schwartz 112 . — G maillirwerke Maikammer 192 . — b5
Sinner Brauerei 208. 50 bz Emalllirfabrir Kirrweiler 119. 50 P

Fraukfurter Effekten⸗Soeietät v. 3. Aug . , Abds . 6¼ Uhr .
Oeſterreich . Kredit 303¾ , Diskonto⸗Kommandit 207 . 30 , Ber⸗

liner Handelsgeſellſchaft 150 . 20 , Dresdener Bank 157 . 20 , Banque
Ottomane 107 . 90 , Wiener Bankverein 227¼ , Oeſterr . ⸗Ung. Staats⸗
bahn 303 , Lombarden 89¼ , Prince Henri 90 . 50 , Zproz . neue Ruſſen
92 . 40 , Türk , Looſe 30 . 80 , Schuckert Glektr . 233 , Harpener 157 . 60 ,

an 177 . 70 , Dortmunder 40 . 40 , La Veloce 110 . 50 , Gotthard⸗
Aktien 166 , Schweizer Central 138 . 50 , Schweizer Nordoſt 136 . 80 ,
Schweizer Union 90 , Jura⸗Simplon 104 . 70 , 5proz . Italiener 87 . 30 .

Maunheim , 3. Aug . ( Mannh . Börſe ) . Produkten⸗Markt .
Weizen pfälz . neu . 15 . 50 —16 . — Gerſte rum , Bran — — — .

„ norddeutſcher 15 . 50 —16 . — Hafer , bad , 13 . 50 ——. —

„ ruſſ . Azimg 15 . ——15 . 75 „ ruſſiſcher 18 . ——14 . —

„ Theodoſta 15 . 75 —16 . — „ norddeutſcher — — —

„ Saxonska 15 . — —. — „ rumnäniſcher —. ———. . —
„ Girka 15 . ——. — Mais amer . Mixed . 25 ——. —

„ Taganrog 14 . 75 —15 . 75 „ Donau

„ rumäniſcher 15 . 25 —15 . 50 „ La Plata —. — — —
„ am . Winter neuer 15 . 75 ——— Kohlreps , deutſch , 22 . ——. —. —

„ Walla Walla 16 . —. —. — 75 oldau — . — — . —
„ Milwaukee 15 . 50 —15 . 75 Wicken — — —
„ Californier 16 . 50 ——. — [ Kleeſamendſch . neu . —. ——. —

„ La Plata 15 . ——15 . 25 175
Kernen 15288 — „ Luzerne
Roggen , pfälz . 12 . 25 —12 . 50 „ Provene . — — —

„ ruſſiſcher 12 . 25 ——. — CCC
„ rümäniſcher . ——FLeiußl mit Jaß 28 . —

Gerſte , hierländ . — . — — . — Rüböl „ „ 58

„ Pfälzer — . — — — . Petroleum Faß fr .
„ Ungariſche — . — . — mit 20 % Tara 21 . 50 —. —

„ ruſf . Brau ————. —[ Rohſprit , verſteuert 108 . 50 . —

wee 10 . 75 —11 . — 919 do.
9 5

22. ,25. —
; 1Nr . 00 0 4

Weltenmeht
d8 . e e 80

1) 18 . —Roggenmehl Nr . 0 20 . —
Roggen unverändert . Braugerſte nochWeizen etwas feſter .

unentwickelt . Hafer feſt .
Mannheimer Produktenbörſe vom 3. Auguſt . Weizen per

Nov . 14 . 35 . Roggen per Nov . 12 . 10 , 92 5 per Nov . 12 . —. Mais
ver Nov . . 55 M. Tendenz für alle Artikel behauptet , ohne daß
ſich ein regerer Verkehr entfalten konnte . Käufer wie Verkäufer
verhielten ſich abwartend . Preiſe unverändert .

Mannheimer Vieh⸗ und Pferdemarkt am 3. Auguſt . Es
waren beigetrieben und wurden verkauft per 100 Ko . Schlacht⸗
gewicht zu Mark : 34 Ochſen I . Qual . 136 , II . Qual . 132 . 710

Schmalvieh I . 132 , II . 110 , III . 88 . 22 Farren I . 108 , II . 104 .
188 Kälber I . 140 , II . 130 , III . 120 . 499 Schweine I . 104 , II . 100 .
— Lupuspferde 151 Arbeitspferde 100 —800 . 70 Milchkühe 250 —400 ,
— Ferkel — —. 5 Schafe 25 —30 . — Lämmer —. — Ziege —.
— Zicklein —. Zuſammen 1679 Stück .

Tendenz ſchleppend . Der Geſammtumſatz der vorigen Woche
betrug 2901 Stück .

Landes⸗Produkten⸗Börſe Stuttgart . Börſenbericht vom
3. Auguſt 1896 von dem Vorſtand Fritz Kreglinger . Die Tendenz
im Getreidegeſchäft war in der abgelaufenen Woche etwas feſter ,
da die Exportländer beſonders Rußland ihre Forderungen erhöhten .
Die Landmärkte waren ſchwach befahren und Preiſe unverändert .

Wir notiren per 100 kg : Weizen Gyrka —. — . , Azima
—. —, Laplata 15 . 75 —16 . 25 , rum . 15 . 75 —16 . 25 , neu —. —, Ameri⸗
kaner 16 . 25 , Ulka 15 . 75 —16 , Redwinter II —. —, Walla⸗Walla —. —,
Northern 1 —. —, Milwauke II —. —, rufſ . Ia . —. —, Californier
—. —, Nicolajeff —. —, Theodoſta —. —, bayer . Ia . —. —, Duluth
—. —, Kernen oberländ . Ia . —. —, Land —. —, Roggen rußſ .
12 . 75 , do . Ja . —. —, rumän . 18 . —, Amerikaner —. —, Hafer Land
—. —, Amerikaner —. —, Alb Ia . —. —, rumänier 13 . 50 —14 . 50 ,
Gerſte ungar . neu 17 . —, Tauber —. —, Norddeutſche —. —, Mais
Mixed . 50 ——10 , Laplata . 25 —— . 75 , do . beſchädigt —. —,
weißer . 50 —10 . , Reps 20 . 50 —21 , Rübſen 19 . 50 . Mehlpreiſe
per 100 kg inel . Sack Mehl : Nr . 0 : 27 . —28 . —, Nr . 1: 25 . ——20
Nr . 2 : 28 . 50 —24 . 50 , Nr . 3 : 22 . ——22 . 50 , Nr . 4 : 19 . 50 —20 . —,
Suppengries 28 . —. Kleie mit Sack M. . 25 .

Amerik . Produkten⸗Märkte . Schlußcourſe vom 3. Auguſt .
New⸗Nork Chicago

Malez
weten Wais Schmath Caffe Weizen Mals Schmalz

April ff
Mai —— — — — — —— —. —
Juli —. — — —. — —. — —— —. — —. —
Auguſt 68⁰ 307⁰ —. — —. — —— — —. —
September 64 30˙̃ ̃ —. — 960 58¼ 24˙%8 . 30
Oktober 64⁵8 30½ — —. 9 25 ——5
Dezember 66⁰e —— —— 9 — 60 % 255⁵0 8 5⁰
März —— — . — . 95 —— —— — 2

Schifffahrts⸗Nachrichten .
Maunheimer Hafen⸗Verkehr vom 81 . Juli .

Schiffer eb Kap. Schiff Kommt von Ladung Ctr .

lenmee I .
Bub Willem III. Rotterdam Stückgüter *
Pickert Moltke 20 5 —
Werr Walpod Köln 15 7
Urmetzer St . Maria Rotterdam Getreide 11768
Böhringer Vereinigung 3 Antwerpen 95 28608
Hinkelbein Magbalena Speher Steine 60⁰
Limbeck Hutflies 7 0 5 680
Kaul Anna 0 10 900
Kief Heinrich 7 7 580

Hafenmeiſterei II .
Konz Vereinigung 18 Antwerpen Stückgüter 458%
Uhrig Eliſabeth Weiſenau Cement 1040
Rings Hero Straßburg Stückgüter 300ʃ
Dams Marie Anna Antwerpen Saat 14640
Pobeſta Fortuna * 5 98174
Bretzer Conrad N⸗Gemünd Mehl 2940
Schroer Hoffnung Uerdingen Zucker 7847

Hafenmeiſterei IV .
Maas G. Sinner Maxau Stücgüter 400
Burk Ludwig Speyer Backſteine 780
Jakob D. Blüm 1 Nigönnheim 55 590
Weſchler Alkrip 10 480
Hauck ebr. Marr 4 5 400
Hört 7. 5 7. 70 540
Grieshaber Henriette Mundenheim 764
Kumpf Agathe Eberbach Steine 2000
Schmitt Elnigkeit . ⸗Gemünd 775 1200
Wäſch O Stachelhaus Duisburg Kohlen 19000
Schmitt Eliſe 5 28600
Terjung Unſer Fritz 1 15 23000
Schmitk Nordbürga 5 0 17600
Maler R. Karcher 3 0 „ 46000
Möhlen Heilbronn Rußrort 8 22900

Ueberſeeiſche Schifffahrts⸗Nachrichten .
Netw⸗York , 2. Auguft . ( Drahtbericht der Compagnie gensrale

transatlantique ) . Schnelldampfer „ La Bourgogne “ , ideen am
25 . Juli von Havre , iſt heute Morgen 4 Uhr wohlbehalten hier

eingetroffen .
Mitgetheilt von dem Bureau für Ueberſee⸗Reiſen C. H evold

in Mannheim , N 1, 1, Kaufhaus .

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat Juli / Auguſt .
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 30 . ] 31. ] 1. 2 . 3 . 4 . Bemerkungen .

Kouſtanzz :
Hüningen 3,56 Abds . 6 U.

Kehl J3,673,864,16 3,98 3,98 N. 6 U.

Lauterburg . 6,10 5,20 5,55 5,38 Abds . 6 U.

Maxau J5,19 5,32 5,81 5,615,48 2 M.
Germersheim 65,06 5,12 5,35 . - P. 12 U
Mannheim J5,115,15 5,26 5,50 5,61 5,79 Mgs . 7 U.

Mainz „ J2,862,91 2,92 3,04 . - P. 12 U.

Bingen 2,54 2,66 2,79 10 U.
Kaub . „ J3,01,06 3,07 8,19 8,37 2 U.
Koblenz „ J2,89 2,95 3,23 3,16 10 U
Kölnn „ „ J3,08 3,18 3,15 8,20 3,31 2 U.
Ruhrort „ J2,48 2,54 2,66 9 U.

vom Neckar :

Maunheim J5,09 5,12 5,22 5,60 5,60 5,82 V. 7 U.
Heilbrounn I0,90 0,90 0,91 0,95 2,05 V. 7 U.

Gegründet 1822 .

F . Göhring , Juwelier , jetzt D 1. 4.
neben Pfälzer Hof — Paradeplatz . Beſte Bezugsquelle in Ju⸗

welen , Gold⸗ und Silberwaaren . 2446

Reiſe - Abonnements und

SaiſonAbonnements .
Zur Bequemlichkeit des reiſenden Publikums ſowohl als

derfenigen Zeitungsleſer , die in Kurorten und Sommer⸗
friſchen bleibenden Aufenthalt nehmen , richten wir , wie bis⸗

her , für den Sommer Reiſe⸗Abonnements ein .
Jeder Inhaber eines Reiſe⸗Abonnements gelangt ſo
ſchnell in den Beſitz des „General⸗Anzeigers “, wie es nach Lage
der Eiſenbahn⸗ und Poſtverbindung des betreffenden Aufent⸗
haltsortes überhaupt möͤglich iſt .

Bei Rundreiſen wird die Zeitung nach den vorher anzu⸗
gebenden Orten derart expedirl , daß der Abonnent dieſelbe
zpoſtlagernd “ oder unter jeder uns aufgegebenen Adreſſe vor⸗

findet . Der Abonnementspreis wird — ohne Rückſicht auf
das Land , nach welchem die Exemplare zu dirigiren ſind —
auf nur

60 Pfennig per Woche
(bei täglich einmaliger Franco⸗Zuſendung ) feſtgeſetzt .

Auswärtige Beſteller werden darauf aufmerkſam gemacht,
daß die Bezahlung am Einfachſten durch Poſtanweiſung oder
Einſendung von Briefmarken bewirkt wird .

BBei längerem Aufenthalte an ein und demſelben
Ort iſt das außerordentlich billige Abonnement bei den be⸗

treffenden Poſtanſtalten entſchieden der direkten Streifbandſen⸗
dung vorzuziehen .

Expedition des „ General⸗Anzeigers “
( Manuuheimer Jourual ) .

—
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General⸗Anzeiger . .

Btkauntmachung.
Die Auszahlung

von Arbeitslöhnen
in Wirthſchaften betr .

( 208 ) No . 34144J . Wir

ſehen uns veranlaßt , darauf

aufmerkſam zu machen , daß

nach §8 1154a Gew . ⸗Ordg .

Lohn⸗ und Abſchlagszahl⸗

ungen in Gaſt⸗ u. Schank⸗

wirthſchaften oder Ver⸗

kanfsſtellen nicht erfolgen

dürfen , und daß Zuwider⸗

handlungen der Beſtrafung

an Geld bis zu 150 Mk.

eventl . Haft bis zu 4 Wochen

unterliegen , (§8 148 Zif . 13

a. a. . ) ſowie daß

von obigem Verbote nicht

nur ſolche Lohnzahlungen be⸗
troffen werden , die unmittel⸗

bar auf Rechnung des Unter⸗

nehmers geſchehen , ſondern

auch die Lohnzahlungen einer

Mittelsperſon ( Meiſter , Vor⸗

arbeiter , Kleinakkordanten u.

dgl . ) an das von ihr ange⸗
nommene Hilfsperſonal , ſelbſt

wenn es ſich nunr um eine

Weitervertheilung handelt .

Mannheim , 29. Juli 1896 .

Großh . Bezirksamt :
Steiner . 14992

Bekauutmachung .
Die Beleuchtung der Ge⸗
rüſte zur Nachtzeit betr .

( 211 ) No. 606691I1 . Da ſich
Zweifel ergeben haben , wer zur

eleuchtung der Gerüſte ver⸗
iſt , bringen wir Folgen⸗

eß zur allgemeinen Kenntniß :
Für die gemäß 84 der Straßen⸗

poli b erforderliche Be⸗
leuchtung der Gerüſte zur Nacht⸗

0
werden die Aufſteller der⸗

elben als verantwortlich ange⸗
ehen. Anderweite Vereinbar⸗

ungen , insbeſondere zwiſchen
dieſen und den Hauseigenthü⸗
mern , bleiben außer Betracht —
unbeſchadet eivilrechtlichen Rück⸗
griffes — wenn nicht bei der
Polizei ( Revierwache ) die Be⸗
nennung eines anderen Ver⸗
pflichteten erfolgt iſt . 15135

Mannheim , den 29. Juli 1896.
Großh . Bezirksamt :

v. Grimm .

Jahrnif⸗Verſteigerung .
Aus dem Nachlaſſe der 7

Eheleute Rindenſchwender
verſteigere ich in deren Wohnung

F 8 , 15 , 1 Stiege ,
den 4. Auguſt d. . ,

ittags 2 Uhr ,

öffentlich gegen ſofortige
Baarzahlung :

2 feine aufgerüſtete franzöſ .
Betten , Spiegelſchrank , Waſch⸗
tiſch mit Spiegel ⸗ Aufſatz ,
Kommode , Buffet , Divan, Aus⸗
iehtiſch , Nachttiſche , Kleider⸗

a 1 antik eichen . Kleider⸗
rank , Küchenſchrank , Küchen⸗

10 mit Untergeſtell , Brand⸗
ki en, Pfaff⸗Nähmaſchine Stühle ,
Ständer , Spiegel , ſchwere Vor⸗
hänge , Becken, Plumeau , Kiſſen
und Weißzeug . 14938

Fortſetzung
der Verſteigerung im Hauſe

, 16 , 1 Stiege :
Mittwoch , den 5. Auuſt d. . ,

Mittags 2 Uuhr ,
und zwar werden verſteigert
1 ſchwarzes ſeidenes Kleid mit
Schleppe , 1 Abendmantel , Weiß⸗
zeug , Herren⸗ u. Damenkleider ,
1 goldene Remontoir , 1 gold.
Dämenuhr , Goldkettchen, hr⸗
tinge , Hängelampen , Vaſen ,
Gläſer , Bierſervice Küchengeſchirr ,
DOelgemälde , Serviettenringe
u. d. m. —

NB. Es wird bemerkt , daß die
Gegenſtände meiſt in gut erhal⸗
tenem Zuſtande ſind .

Mannheim , 31. Juli 1898.
Der Waiſenkichter

Karl Becker.

Heu⸗Lieferung .
Auf dem Suhmiſſionswege

vergeben wir ganz oder getheilt
1000 Centner prima erſt⸗

ſchüriges grasfreies
Blaukleehen

Aaeder ſofort franco Compoſt⸗
fabrik 5 15118

Als Gewicht wird ocglenige
5 Fabrikwaage zu Grunde

gelegt .
Offerten mit Muſter ſind mit

entſprechender Aufſchrift verſehen
bis längſtens
Montag , 10 . grt L. Is . ,

VBormittags ii1 uhr
auf unſerem Bureau im ſtädt .

2
07 franco

einzureiche welchem Zeit⸗
unkte ble Erdffnung benſelben
* eenen etwa erſchienener

Submittenten erfolgt .
Angebote treten erſt nach Um⸗

1 0 don acht Tagen , vom Er⸗

ener an gerechnet, uns
enüber außer Kraft,

annheim , den 1. Auguſt 1896.
Städt . Abfuhr⸗Anſtalt .

Die Berwaltung ,
Fin eſtkaufſchilling von

18,000 . , verzinslich zu 55%,
zu verkaufen . 14780

Näheres im Verlag .

Hefaunkmachung .
Das allgemeine Krankenhaus

hier hat einen Bedarf an :
8 Stück Wolldecken 262/160

Ctm . ſig . K. H. 1896, ca. 2,5 Klo .
ſchwer ;

400 Meter 82/88 Ctm . breites ,
roth⸗ und weißearrirtes baumw .
Bettzeug ( Kölſch ) ;

60 Meter 80 Etm . br. Barchent ,
blau und weiß ;

600 Meter 48/50 Ctm . br.
weiß Leinengebild zu Handtücher ;

120 Meter 45 Etm . br. Werge
Leinen ;
170 Meter 160 Ctm . br. weiß

Köper⸗Leinen ;
36 Meter 140 Ctm . br. weiß

Tiſchtuchgebild ;
60 —10 Meter 121/22 Ctm . br.

grau Drill zu Rouleaux ;
130 Meter 130 Ctm . br. weiß

Damaſt ;
20 Meter 80 Ctm . br. roth

Barchent ;
40 Meter 125 Etm . br. farbig

Gebild zu Tiſchdecken ;
320 Meter 83 Ctm . br. Leinen ;
90 Meter 83 Ctm . br. Werge⸗

leinen ;
320 Meter 80/82 Ctm . br.

ungebleicht Barchent , glatt ;
130 Meter 80 Etm . br. blau

Leinen ;
520 Meter 160 Ctm . br. baumw .

Haustuch ;
50 Meter Calico ;
30 Paar Mannshoſen Grau

Flanell 2 Größeu nach Muſter
fertig zu liefern ) ;

20,5 Klo . Federn ;
17,5 Klo . Flaum .
Die Lieferung ſoll im Sub⸗

miſſionswege vergeben werden .
Angebote hierauf wollen mit

der Aufſchrift : „Lieferung von
Bettung und Weißzeug für die
Krankenanſtalt “ verſehen , bis
Mittwoch , 12 . Augüſt 1896 ,

Vorm . 10 Uhr
auf dem Büreau der Kranken⸗
hausverwaltung eingereicht wer⸗
den, zu welcher Zeit daſelbſt die
Eröffnung der eingegangenen

erfolgt .
bie Muſter der zuliefernden

Stoffe und die Lieferungsbe⸗
dingungen können inzwiſchen auf
vorgenanntem Büreau einge⸗
ſehen werden .

Wir machen darauf aufmerk⸗
daß von den einzelnen

Artikeln bezw. Stofſen jeweils
nur ein Uſter und zwar
in der Größe von ca .15 Ctm .
durch die Breite eingereicht
werden darf , bei den Tiſch⸗
decken iſt eine Muſterdecke aufzu⸗
legen .

Muſter und Offertbriefe ſind
getrennt von einander zu halten .

Die Erſteren ſind mit fort⸗
laufenden Nummern , die mit
denjenigen des Briefes überein⸗
ſtimmen müſſen , zu verſehen .

Der Briefumſchlag , das Packet
ſelbſt , noch weniger aber die
einzelnen Muſter dürfen mit
Firmenſtempel oder Siegel ver⸗
ſehen ein, wobei wir noch
aufügen , daß Offerten , die
nichtden Vorſchriften unſerer
Submiffions ⸗Bedingungen
entſprechen , von der Konkur⸗
renz ausgeſchloſſen bleiben .

Bei gleicher Qualität und
Preisangabe behalten wir uns
vor , die einzelnen Artikel getheilt
zu vergeben .

Die auf vorbenannte Liefer⸗
ungen eingereichten Offerten
treten erſt nach Umlauf von 14
Tagen vom Tage der Sub⸗
Ae e an gerechnet ,
uns gegenſüber außer Kraft .

Mäntheim , den 28. Juli 1896.
Krankenhaus⸗Commiſſion :

räunig .
14816 Sonner .

Iwangs⸗Nerſteigerung .
Mittwoch , 5. Auguſt d. Is . ,

Nachmittags 2 uhr
werde ich im Pfandlokal Q 4, 5:

13 Päar Herrenrohrſtiefel , 11
Paar Zugſtiefel , 5 Paar Pan⸗
toffeln , 33 Paar Kinderſtiefel u.
Schuhe , 4 Bilder , 1 Kruzeftx mit
Glasglocke , 1 Nähmaſchine , 9
Wirthstiſche , 36 Stühle 1 Wirth⸗
ſchaftstheke mit Preſſion , 1 Glas⸗
aufſatz , 1 Billard 4 dreiarmige
Gaslüſtre u. ſonſt Verſchiedenes
im Vollſtreckungswege gegen
Baarzahlung öffentlich verſteigern

Männheim , 4. Auguſt 1896.
Ebner , 15136

Gerichtsvollzieher , N 4, 4.

Heffentliche Verſteigerung .
Mittwoch , 5. Auguſt d. Is . ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokale Q 4, 5

hier : 15180

2½ʒ mille Cigarren
Gem . Art 343 . ⸗G. ⸗B gegen
bagre Zahlung öffentlich ver⸗

ſehheankannheim , 4. Auguſt 1896.
Freimüller ,

Gekichtsvollzieher .

Jwangs⸗Nerſteigerung .
Mittwoch , 5. Auguſt d. Is . ,

Mittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokale 24 . 5
hier : 15131

1Waſchkommode mit Marmor⸗
plaite , 1 Tiſch , 1 Koffer , eine
Kommode , 1 Spflegelſchrank , 1
Kanapee und 1 Pianino gegen
baare Zahlung im Vollſtrecküngs⸗
wege öffentlich verſteigern .

Maunbelm 4. Auguſt 1896.
Freimüller .

Gerichtsvollzieher .

Verſteigerung
von 40 Stück

tiſeruen Miſtbeelfenſtern .
Donnerſtaäg , den 6. d. . ,

Nachmittags 2 uhr
verſteigere ich im Auftrag Spelzen⸗
gärten 2 ( Waldhofſtraße ) gegen
Bgarzahlung 40 Stück eſſerne
Miſthleifenſter . 15054

Daniel Aberle ,

Amks⸗ und Kreis⸗
Iwangs⸗Derſteigerung .
Im Vollſtreckungswege werden

Mittwoch , 5. Auguſt 1896 ,
Nachmittags 2 uhr

im Pfandlokal hier :
1 Nachtſchränkchen , 1 Waſch⸗
ch, 1 Küchenanricht , 1 vier⸗
ger Tiſch , 1 Küchenanricht , 1
pha, 1 opaler Tiſch , 1 Waſch⸗

tiſch, 1einthüriger Kleiderſchrank ,
2 Bilder gegen Baarzahlung
öffentlich verſteigert .

Mannheim , 1. Auguſt 1896.

erlang ,
Gerichtsvollzieher , B 4, 7.

Fubmission .
Der Abbruch der Einzäu⸗

mung ſowie Schleifung unſerer
im Roſengarten gelegenen Renn⸗
bahn ſoll im Submiſſionswege
vergeben werden . Die Beding⸗
ungen find bei unſerem II. Vor⸗
ſitzenden Herrn Jakob Vorgeitz
K 4, 11, 3. Stock zu erfahren .

Angebote wollen verſiegelt mit
Aufſchrift
„ Submiſſion auf Clubbahn “
bis Mittwoch , den 12. Auguſt
1866 , Vormittags 11 Uhr
bei Obengenanntem eingereicht
werden . 14985

Mannheim , 31. Juli 1896.
Der Vorſtand des Velociped⸗

Club Mannheim .

Kochſchule für Frauen
und Mädchen.

Hierdurch wird zur öffentlichen
Kenntniß gebracht , daß der ſeit
Anfangs Mai d. Is . eingeſtellte
Unterrichk am
Montag , 14 . September d. J .
wieder in der Kochſchule R 2
( und zwar vorausſichtlich mit
einem Vormittagskurſe und drei
Abendkurſen ) beginnen wird .

Anmeldungen hiezu werden
bis 1. Seßtember er. jeden
Dienſtag und Freitag Abends
von —8 Uhr in der Kochſchule

entgegengenommen.
Diejenigen Anmeldungen ,

welche zu den ausgefallenen
Unterrichts⸗Kurſen eingelaufen
waren , werden im Falle ihrer
ausdrücklichen Erneuerung
zu dem bevorſtehendem Kurſe
dabei in erſter Linie berückſichtigt
werden . 15138

Mannheim , 1. Auguſt 1896 .
Das Comité .

Schützeufeſtbauten⸗
Abbruch.

Von heute an werden wieder

2000 Stück Bord
abgegeben zu billigen Preiſen .

Joßene Stzuppen.
Näh . hinter der Reſtauration

vom Schießhaus bei A. Aspen -
Ileiter , K 8, 5. 15057

Städt . Gaswerk Mannheim
Lichtſtärke des Leuchtgaſes vom

26. Juli 1896 bis 2 . Auguſt 1896
bei einem ſtündlichen Verbrauch
einer Flamme von 150 Liter

16,00 Normalkerzen .

Bitte .
In unſerer Arbeiterkolonie

Ankenbuck fällt die Ergänzung
der Vorräthe an Bekleidungs⸗
ſtücken nothwendig ,

In Anbetracht des Wechſels
der Jahreszeit richten wir daher
an die Herren Verkrauensmänner
und Alkunde unſeres Vereins
die Bitte , Sammlungen von
wollenem Unterzeug , Weißzeug ,
Röcken , Mge Weſten , Huen
warmen Mützen , Socken — be⸗
ſonders wollenen —, Schuhen ,

Fac alten Teppichen , und
dergl . gefällig veranſtalten zu
wollen . Insbeſondere hat der
Hausvater über den fortwähren⸗
den Mangel an Hoſen und Schuh⸗
werk, ſowie an Arbeitsröcken und
Bluſen geklagt . Auch würen
farbige Hemden ſehr erwünſcht ;
ebenſo Geldgaben , damit wir den
in erhöhtem Maße an uns her⸗
antretenden Anforderungen voll⸗
ſtändig gerecht werden können .

Außerdem wolle man eine
Sammelſtelle zur Empfang⸗
nahme der Gaben beſtimmen
und dieſelben an Hausvgter
Wernigk in Ankenbuck —
Station Klengen der badiſchen
Schwarzwaldbahn , wenn Fracht⸗
gutſendung oder Poſt Dürrheiſn ,
wenn Poſtpacket — gefällig ab⸗
ſenden . Die Abſendüng der ge⸗
ſammten Gegenſtände kann auch
an die Centralſammelſtelle in
Karlsruhe , Sophienſtraße No. 25
— und zwar zu ber Zeit und
das ganze Jahr über —erfolgen ,
von wo aus die Weiterbeförder⸗
ung veranlaßt werden wird ,

Etwaige Geldgaben bitten
wir unſerem Vereinskaſſier , Herrn
Nevident Zenck in Karlsruhe ,
Sophienſtraße 25, gütigſt ein⸗
ſenden zu wollen . 798

Karlsruhe im April 1896.
Der Ausſchuß des Landesvereins

für Arbelterkolonien in Baden .

Für mein neu eröffnetes

photographiſches Atelier

eine tüchtige 15156

Empfangs⸗
Dane ,

die mit der Buchführung ver⸗

traut iſt , ſofort geſucht .

J . B. Ciolina ,

tiſ

Hefpnotograph , D 3, 8.

4 Vorarbeiterin , Dienſtmädchen , fehlt , wird von elnem jungen ,

Von BremenFöllervonk - Singchof.
Anſere halbzährige nach

Geueral⸗Jerſammlung ] ] New . Lork ,

findet in 2 bis 8 Tagen
Donnerſtag , den 6. Auguſt 5

Abends ½9 uhr
„ JBalti⸗

im „ Halben Mond “ ſtatt .
Wegen wichtiger Beſprechungen

werden aktive u. paſſive Mit⸗
glieder zu zahlreicher Betheiligung
gebeten. 14874

Der Vorſtand .

Casino . befördert
Paſſagiere die

General⸗AgenturzNienſtag Abends 9 Uhr 5
im 8948 Jean Ebert

Lœeal . . .
Ferein für Jombopathie . /ede

Aaturheilkunde Wein⸗Roſinen
Mannheim . 36

775 billigſt
Di 555Pre Sae n e OOTr 10etz

des Kgl. Württbg , Oberamts⸗
Felephon 1555 . Markt

arztes a. D.
Dr . Friedr . Fiſcher , B 4 , 1.

Vormittags —9 Uhr.
Nachmittags ½2 —8 Uhr .

Donnerſtags und Sonntags
von 11 —1 Uhr . 9418

Grand Specialitäten -
Cireus Immans

Maunheim , auf dem Meß⸗
platz über dem Neckar .

Heute Dienſtag , 4. Auguſt ,
Abends 3½ uhr :

Grosse Pracht - Vorstellung
Auftreten von nur Capaci⸗

täten allererſten Ranges
in ihren ſtaunenswerthen Pro⸗
ductlonen , jede Nummer in größ⸗
ter Vollendung ſu. äußerſt decent .

Bochferne

Süßrahmtafelbutter
aus der ce Gerabronn
iſt wieder in friſcher Qualität

vorräthig bei 15155

Louis Lochert ,
R I1, 1, am Markt .

— — —
Feinste gect-Harken.

Fxtra fein

Gbampagner Curse)

Taserbune
Neu Zum erſten Male : Nen Blaue Marke

Gr. amerciau . Barbierſtube
Große blepleske Pantomime , 7 487 *
ausgeführt von mehreren Damen

und Herren der Geſellſchaft .
Motto : Jeder ſoll und muß
lachen . Die draſtiſchſte , urko⸗
miſchſte Pantomime , die exiſtirt .
Morgen Mittwoch , 5. Auguſt ,
Abends ½9 Uhr Große Gala⸗
Vorſtellung .Zum 2. Male : Die

americaniſche Barbierſtuhe .
Trambahn . Nach jeder Abend⸗
Vorſtellung geht ein Extra⸗Wagen

HOeh !
nGeisenheim
„ hayer,, . Ital . u. K.

umbu . Bollieſeraufen,
Sohaumwein -

Kellerei .

Vertreter :

J . W. Frey ,
0 J, 17, Naunbeim.

— — — TT . . .— —
bis Ludwigshafen⸗Bahnhof

Pa . Petroleum , in fünf

Sch
in ' s Haus , G. 89 — 550Dolleſchall , Schwetzingerſtraße

19/21 . bi 0 917
5 Echtes

frankirt durch die Stadtpoſt be⸗ f
9017 Ulnisches

Wasser

BReste
zu Hoſen , Anzügen und Adl . Arras

Parfümeur . 9888
Laden : 2 , 22 .

. M,Lelopteng ,
gempfiehlt ſein reichhaltiges8 Lager in 1580 22

trünpfen undz
à Critotwaaren
Zvom geringſten bis zum
1 ſeinſten Genre

ports- ung Theater-z
5 f in ßer

Tricots Auswahl.
Zum Ausverkguf zurück⸗
—

Reberziehern geeignet , werden
ſorkwoahrend ſtaunend billig ab⸗

gegeben. 14087
Tuchlager E 3 , 3 .

Tausch -
Gegen ein wenig

belaſtetes Haus ver⸗
tauſche ein Gut in

berrl . geſunder Lage
— — der Pfälz , mit 2ſtöck.

Wohnbauß , Stallung , Remiſe ,
10 Morgen Weinberg , 2 Morgen
Feld , mit Geſammtflächeninhalt
2 ha 83 ar 20 qm, ſowie 20
Fäſſer ( für cg. 45 Fuder Wein ) .

Offerten unt . No. 14261 an
die Exped . dſs . Blattes . 14261

UnsSrza
8

2 A 215 5

1 5 geſetzt; 8
Arbeitsmarkt Kinderstrumpfe

der 8 von 10 Pf . an, 59598

Central - Anstalt Seaten und namen -
für Strümpfe f an f

eeeee e beegen

Felephon g16. 2 von 1 Mk. an, 2

955 Sehe bden 5 Trioot - Taillen Pf. 90 5
ännliches Perſonal3 1 5

Buchbinder , Bilkrſtenacher, 5
Knaben zanzüge

Holz⸗, Bein⸗ und Ciſendreher E von 8 Mk. an,
10Friſeure , Metallgießer , Jormer , Handschuhe Pf. 155Glaſer , Rahmenmacher , Gipſer ,

Ofenſetzer , Koch, Küfer für Holz⸗85
ſürfndl. franz. Dnterrichteit , Anſtreicher , Maurer ,

f. Reiſe⸗
arttkel , Schloſſer für Bau, Huf⸗ beſonders Converſation , wird an
beſchlag⸗ „ Jung⸗, Feuer⸗ Kupfer⸗Damen , junge Mädchen und
u. Keſſelſchmied, Bau⸗ u. Möbel⸗ Schülerinnen , bei mäßigem
ſchreiner , Stuhlmacher , Schuh⸗ Hoftorar, na b Me⸗
macher , Seiler , 15 ler ) Steln⸗thode gründlich ertheilt . 6192

1 55 für Sandſtein , Spengler[ ke. Referenzen ſtehen zu Ver⸗
„ Bau⸗ u. Ladenarbeit , Tapezier fügnung . Näh . im Verlag ,

Wagner , Zimmermann . 15069

üdbene
e büchdrucker , Dreher, Friſeur , 5 —

Gärtner , Glaſer , Goldarbeiter , 2
Küfer , Lacktrer , Lithograph , Nachhülfe Auterricht
Maler,Metzger , Sattler, Schloſſet insatein , Rranzöſiſch Rechnen

deutſcher Sprachlehre ꝛc.
beſonders für jüngere , etwas

beal zurückgebliebene , ſchwa
eanlagte Schüler , bei denen e

utem Willen

Schmied , Schneider , Schühma⸗
cher , Sähtene eien Geln⸗
Jue Tapezier , Uhrmacher ,

Viſtgtaen immermann
e ibl . Perſonal . meiſtens auch an

energiſchen Manne unter ſtrenger,
aber gerechter Aufſicht extheilt .
Zeugniſſe von gutem Erfolge
klegen zur Einſicht auf ,

74

hürgerlkochen , Hausarb . Ladnerin
. Metzgerei und Manufaetur ,
Splllmädchen für Wirthſchaft ,
Neſtaur . ⸗ u. Herrſchafts⸗Köchin ,
Büglerin , Fabkikarbeiterin , Kin⸗ Kaiſerring 28, 1 Tr.
dermädchen , Kellnertn für Bler⸗
wirthſchaft , Maſchinenſtrickerin , 25551
Monatsfrauen Verkleberin , Sor⸗
tixerin .

Stelle ſach
„ „ „ „ „ %„ %%

elle ſuchen . rl

Männliches Perſonal . ] Es wird ſortwährend

Büchſenmacher , Buchdrucker , zum

Waschen und BügelnSchriftſetzer Schweizerdegen, doch
Heiſe , Juf mebet

Maſchiniſt ,
Heizer , Zuſchneider .9

Ohne Handwerk .
und 985

Aufſeher , Bureaugehilfe , Ein⸗
kaſſterer , Fabrikarbeiter , Portler .

Weibl . KiWeißzeugbeſchl
Wäſcherin .

ig beſorgt .
6 5 , 19 , parterre ,

a Große Vorhänge werden
ießerin f. Hotel,gewaſchen u, gebügelt bei billig⸗

ſler Berechnung .

erkündigungsblakt .
lund ri

Frankfurter Pferdenarklotrie
Exped. des General - Anzeigers

SSSSRxxxxxx
Bern hrtrauliche Auskünſte über Geſchäfts⸗ , Credit⸗, Privat⸗ ufd

verhältniſſe , ſowie Einzug von verfallenen Rechnungen
8 ſtändigen Forderungen erledigt gewiſſenhaft und prompt

Allgemeine Auskunftsbureau J . L. Bürkel , Mannheim ,
E 4, 1, ( Planken ) . 14395

Bekanntmachung .
Wir bringen hiermit zur Kenntniß unſerer verehrlſchen Abone

nenten , daß der Stadtrath an Stelle der im 8 12 der Vertrags⸗
beſtimmungen für die Abgabe von Gas aufgeführten Rabgttſaßz⸗
die 80 80 mit Wirkung vom 1. Juli d. Js . an, wie folgt 1

at. 4geſetzt h 127

I . Für Beleuchtungsgas .
„ bis 1000 obm wie bisher 18 Pfg . per obm.
von 1001 —2000 obm, die erſten 1000 obm à Mk. 180, die

folgenden à 16 Pfg . per obm ;
bvon 2001 —5000 obm, die erſten 2000 obm à Mk. 940, die

folgenden à 15 Pfg . per obm ;
von5001 —10000 obm, die erſten 5000 obm à Mk. 790,

die folgenden à 14 Pfg . per obm ;
5. von 10001 —25000 obm, die erſten 10000 om à Mk. 1490 ,

die folgenden à 13 Pfg . per obm ;
6. von 25001 —50000 obm, die erſten 25000 obm à Mk, 9440 ,

die folgenden à 12 Pfg . per obm ;
7. pon 50001 und mehr , die erſten 50000 obm à Mk. 6430 ,

die folgenden à 11 Pfg . per obm.

II . Für Koch⸗ , Heiz und Motorengas .
1. Bei 1 jährlichen Conſum bis zu 8ooo obm is Pfg⸗

er obm ;
2. bei einem jährlichen Conſum von 5001 obm bis 30000 gbm,

die erſten 5000 obm zu Mk, 600 und jeder folgende obm
über 5000 opm 10

11 Pfg ;
3. bei einem jährlichen Conſum von über 20000 obm, die

ebm zu Mk. 2250 und jeder folgende ebm zu

Der Gasconſum zum Betrieb von Motoren , welche vorwiegend
zur Erzengung von electriſchem Strom dienen , iſt davon außge⸗
ſchloſſen und wird , ohne Rückſicht auf die Größe des Conſuts ,
auch ferner à 12 Pfg . per obm berechnet .

„ Die Zahlung müuß auch in Zukunft auf Grund der Normal⸗
preiſe von 18 reſp . 12 Pfg , per obm monatlich geleiſtet werden ,

10 10 Rückvergütungen jeweils nach Schluß des Geſchäfts⸗
jahres erfolgen .

Mannheim , den 27. Junt 1896.
Die Direction der ſtädt . Gas⸗ und Waſſerwerke ,

Blei .
Die Lieferung von 5000 Kilogramm doppelt raffinirtem

Weichblei in Originalblöcken , frei Lagerplatz altes Gaswerf
K 7,1ʃ2 wird im Submiſſionswege vergsben , 14898

Angebote beliebe man an die unterzeichnete Stelle bis längſtens

eſeng, den 7. Auguſt 1696 ,

: 5 Vormittags 11 Uhr ,
einzureichen , woſelbſt ſolche in Anweſenheit etwa erſchienener Bietet
geöffnet werden .

Mannheim , 29. Juli 1896.
Direetion der ſtädt . Gas⸗ und Waſſerwerke ,

Sommertheater Mannheim ,
Badner Hof .

Dienſtag , den 4. Auguſt , Anfang 8½ uhr
Beneftz für Herrn don der

Lachen! Blrillantes Luſiſpiel ! Lachen
Seitenſtück zu „Charley ' s Tante “ .

Kurt ' s luſtige Pagenſtreiche
oder : Die Verschwörung der Frauen ,

Hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Akten von Arthur Müller .
Page Kurt von Weſſenberg : Olga Jäger .

zu halben Preiſen ( ſiehe Thegterzettel ) 10689

9

„ Bons
Gültigkeit .

Anagzeige .
Einem titl , Publikum die ergebene Mitt ß ich um

eng ge 17 gebene Mittheilung , daß ich um

Pelikan - Apotheke
21 , 3 Breiteſtraße
käuflich übernommen habe ,

Hochachtungsvollſt
Wilh . Vogt , Apotheker .

Mannheim , 1. Auguſt 1896.

Kaiſer⸗Garten .
Dienſtag , 4 . Juli

Tetermann - Concert .
E Loose

2 M . . —

ſind eingetroffen und in der

zn haben .

Todes - Anzeige .
Vexwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Mittheilung , daß ünſere liehe Mutter , Großmutter und
Schwiegermutter 15140

Agnes Ziemer , geb, ſokowitz
im Alter von 72 Jahren plötzlich geſtern Abend ½10 Uhr
uns durch den Tod entriſſen ude

Mannheim , 4. Auguſt 1896.

15140 Die trauernden Hinterbltebenen

Dankſagung .
Für die vielen Beweiſe aufrichtiger und

5975
licher Theil⸗

nahme bei dem uns ſo ſchwer betröffenen lu unſerer
Run in Gott ruhenden unvergeßlichen Mutter , Schwieger⸗
mutter , Großmutter , Schweſter , Schwägerin und Tante

Frau Eliſe Seiß geb. Pelri
durch die ehrenvolle Leichenbegleitung und zahlreichen Blumen⸗
ſpenden , ſprechen wir unſern innigſten , tiefgefühlteſten Dank
aus , Insbeſondere danken wir

1
Stadtyikar Raupp

für ſeine troſtreichen Worte am Grabe, Herrn Dr . Meer⸗
mann für ſeine Behandlung , ſowie Frau Kranken⸗
pflegerin Koch für ihre unermüdliche und aufopfernde Pflege
während der ſchweren Krankheit der Verblichenen . 15132

Mannheim , 4. Auguſt 1896.
Die trauernden Hinterbliebenen ;

Familie Adam Bossert .
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Pfälziſche Bauk, Mammheim. Neuer Afediemal- Verei
Lentrale : Ludwigshafen a. Nh . Niederlaſſungen in Frank⸗ Mannheim .

5furt a. . , Neuſtadt a. . , Worms , Kaiſerslautern , Pir⸗ segründet von Franz Thorbecke . 2maſens , Dürkheim , Oſthofen ; Kommanditen in Berlin und Bureau 8 1, 15 , 1 Treppe links . E 2 , 4 bine Troppe Hoch5 „ Goldener Falte “ . 15Vollbezahltes Actien⸗Capital : Mk. 20 Millionen .
Zum ehrenden Andenken an den Gründer unſres Vereins für Horren- I DamenwäscheReſerven : Mk . 3½ Millionen . den Monat Auguſt

5Wir beehren uns hiermit anzuzeigen , daß wir in einem ge⸗ Freier Eintritt . 28 . inder - Ausstattungen .
5panzerten Gewölbe eine t wea engede d ee gleh dandende Hes Jelephon 919 Telephon 919Unſeren Mitgliedern zur gefl. Nachri daß auch dies Jahr 8

59Kaſſenſchrank⸗Anlage ( Safe ) wieder baſene gecdleeſdee uſfeen 2
5 11 B

e 9
8357ingerichtet 6 5 73 ir füür di Preiſen bezogen werden können. Näheres auf dem Bureau. 1 22

eingerichtet haben, deren zahlreiche Treſorfächer wir für dief ten Pre 5

1 * 10 f
Bonlhergehen e oder dauernde Aufbewahrung von e Der Vorstand . 180 U. Wasb ＋1und Werthſachen unter eigenem Verſchluß der Miether , 7

2 155ibge zur Benutzung ſtellen . Der Miethpreis beträgt je nach
Her Teppiche Betten 85röße der Abtheilung M. 15 . — M. 20 . —, M. 25 . — und M. IeE k k 7 4 1175VAie Gaſch ferner unſere feuerſicheren Gewölbe für d li Ei 0 Ssteppdecken - Fabrike e ſi ee . ir ri iermi i

en Einwohner 2 8 5Aufbewahrung offener und geſchloſſener Depots , ſowie unſre Wir richten hiermit an die e des XIX A nerkannt grösste Auswahl . Billigste PreiseTeenſte für die Ausſtellung von Reiſegeldoriefen , Checks und unſerer Stadt die freundliche Bitte , an äßlich des XIX. ine
7 bben I 2

ine
7 nooh

eeein a alle Uüinde⸗
DDeutſchen Fleiſcher⸗Verbaudstages , zu welchem eine Treppe hoe „ %5 eine Treppe hoo

Zinſen Spar⸗ und Depoſiten⸗Einlagen vergüten wir an zahlreiche auswärtige Feſtgäſte hier eintreffen , am
3102% Pp. a. auffache Kündig . . Beträge v. mindeſtens M. 1000. —] Dienſtag , Mittwoch und Donnerſtag die Häuſer feſtlich
94 % 1 1„ halbjährl. „ 1„ „ 17 „ „ 500 . — beflaggen zu wollen . 15087

91 8 9 8
10 „ viertelf . 5 1 „ 500 . — 244

8%% „ 1 2 8 „ „ 1 „0 „ 5 Das Feſt⸗Comité . Kurhaus Schloss Heidelber5 1 5
0.„ „ dDie HDitection 5 8 — J. 7 —5 — Alt renommirtesAII im Familien - u. Reisenden -

50 92 für Nervenleiden un .andere chroniſche Erkrankungen . ydrotherapie und Anwendung der Electrieitaät
lultunnt . 4. lrgii ( bale Hotel I . Ranges Wtechauische Feilgymnaſeik ( Apparate von Dr . Gander , Stockholm ) Pneumatiſche BehandP FA LZER H 0 . J mit groß . Speisesälen , ſchatt . lung ( Geigel ' ſchet Doppelventilator ) . Mafſſage ꝛe. Uehergangsſtation für Frühjahr und Herhſteeeee Garten und großer gedeckter Nähereß durch Profpect . Leitender Arzt : Wr . Dambacher , früger Aſſiſtenk von HerrnVeranda . — Vereinen u. größ . Geſellſchaften beſtens zu ] Geh . Rath Erb .

6389empfehlen . Penſion nach Uebereinkunft , bei längerem Aufent⸗
15halt pro Tag 4½ —5 Mark. 14213 2 87 ＋ 2

7727 71Wasserheilanstall Pfälzer Hof.
TTMaſſage , elektr . Behandl . — Dampf⸗ , Heißluft⸗ und elektr . UÜUgust O E ,Bäder . —Das ganze Jahr geöffnet . — Vorzüc

Uiche Berpflegung Tatterſallſtr . 24 .Proſpekte gratis ünd franko durch den dirigirenden Arzt 5 5 Die Original⸗Fläſchchen von 65 Pf . werden zu 45 Pf . u. diejenigenDr . Karillon und Beſitzer beider Etabliſſements à M. . 10 zu 70 Pfg . mit Maggi ' s Suppenwürze nachgefüllt.
5

Heinrieh Reiffel . 7
5—

27 72 8 CCC ( ( ( ( ͥĩâ : dbTbbee 80 825
Gi

157

U N Inbeſter GeſHäft cge nen5
0 ＋7 borühmtegechtsanwalt 5 8 Zihnt. heims , nahe

0 18
ein0 Nri ombiren , merzloſes Zahn. ſehr gut ren⸗

88 OGes un 1 f „(Fritz Friedmann) . fichen 1e bel beſter u. biltigſterf lendes mitt⸗d Wall bll- 7 5 0 blb bürfte dem Sommertheater noch Ausführung . 9907 leres Haue , mit5 0 einmal ein volles Haus bringen . H. Stein , S 1. 5 8 Aſchönem Laden,— —
5 10

5
19. 1. 20 An 1896 .

Bitten um Wiederholung . Sprechſtunde 8 Wert HAa Wendene der⸗
22

5 * ＋* D. — k⸗ — — — 5 5ichung unwi trruflich an Ag .
1 O. W . B . E .

kags von . —8 Uhr . . ſ leneg munte a e125 7 8 — „ Anzahlung zu verkaufen .64,000 Mark Gewinne in baatem Gelb. — , ĩͤAuf 34 Looſe 1 Treffer . Hauptgewinne in baar : bI 1 Nachhilfe⸗unter⸗ Boſſert , T 5 , 2. 14356
25,000 . , 10,000 . , 5,000 . , richt in ſtrenge Schuhbranche . EE7 8 5 20 9 M. etc .

5 0 f
ucht U.

1955 enden In meinem Hauſe Schwetzinger⸗ Ein Zſtöck. Wolnhan mitpPreis eines Looſes 2 Mk , 11 Looſe 20 Mk .
Für Porto und Ziehungsliſten ſind 25 05 einzuſenden . Es iſt das beſonders für fülngere welchem ſeit ca. 5 Jahren ein guaedecdeß Spezerei⸗ u. Vik⸗[ Verſandt auch gegen Poſtanweiſung oder Nachnahme⸗ 51 ( etwas leicht deanlage Gchller⸗ Schu geſchäſt mit beſtem Erfolg kuakien⸗Geſchäft befindet , iſt um3

Looſe ſind zu beziehen : 15051 Gute Empfehlungen ſtehen zur betrieben wurde , per 1. November den Preis von 28 000 bei An⸗Durch die
durch Plakate bekannt gegebenen Verkaufsſtellen : Seite Naßere Auskunft wird 9 zu Aeae 8 150 ch 5 0

Verkaufsnie n — ne d äheres erdegen , etwaigem Vermögens⸗Nachweiregengesenften, 04der General⸗Loosvertrieb von Franz Pecher, (Jerne ael Le 8 190h Sben lung goßert zu ver .Hoflieferant in Karlsruhe , Kaiſerſtraße 78 ,
Nachhülfestunden 91 895 151

119 81 14938 anWVertreter die Hauptagentur von Carl Götz , Lederhandlung in den Gymnaſial⸗ und Real⸗ Zeichnungen ie
—f ennin Karlsruhe , Hebelſtraße 15 ; ſchulfächern ertheilt gründlich ein u verkaufengegen hohe Proviſton für Mannheim , Heidelberg und Um⸗ J . F . Lang Sohn in Heddesheim .

gegend von einer bereits in Mannheim ſehr gut einge⸗ 15 2
Student Gefl . Offerten sub A. für Patent u. Musterschutz 5
Nr. 14581 befbiperk die Erped .

eeſe der und kacge
9 111a .

angefertigt . 8führten Weingroßhandlung Dürkheims geſucht . 7

S
iſg „ elnerzeichnete empfiehttſſch zur F . H k . K . 4 in Heidelber55 5

8 Ertheil ründl . Klavier⸗ E. Haue 9Freo , Offerten gub Nr . 14901 an die Expedition dſs. P oter 97 8 arantle - eife . Anterrich d, ponie vierh. Kla⸗ 75 5
5

mit hübſchem Garten und auf—13 Blattes .
Weeneneenmlke vier⸗Spiel . 13506 Tür Mienſtboten 18760 ſtaick in ſchue ee7
Verwendung von nur pestem und feinstem Rohmaterial . Ange. 101 halte auch ſtets großes Lager ] la 5 i

1
0 4 11 ge) , enthaltend : 18 Zimmer„ Auszug aus den Standesregiſtern der Stadt eeee 1 lg Ar 95 aſerehe u Badezim. , Küche , Manſärden ꝛc.

i Lupwißepafen Käuflioh in Seifen - , Colonlal . und Droguen - geschäften . . St .
Upeheile Weiſe pei henenende N ,0 ult . erkündete . 7

eisermäßigung reell bedient .28 . Eiſendreher Die B U tte T· und E ler⸗ 1 EIII f f UI 8 Pre V. Mour, e Weft fat wees Pianing ſn
2 28. Joh . Friedr , Buchner, Fuhrmann u. Anna Merkel .

5 wird gründlich ertheilt zu ſehrmäß 3, 10. Ki
3 , 10.N 24. 925 Drayß , Küfer 1 Nung Maria Kraus . Postweiler 2 2 8 Preiſe . M 2 , 135 2. St. 11367

2
5 au 129021 28. 8 aus Hch. Fritz Friedr . Theod . Brünning , Schloſſer n. Leont . 8 2 8 2 — Strümpfe und Socken käheres K 1, 2, 2. St .6 Wilh. S 9855 liefert jedes Quantum in ſtets friſcher Waare Ein Lehrer der Mittelſchul⸗ werden prompt und billig ange⸗ Ein 1 gut erhaltenes

ö
24, Joh. Jak . Baiter , . ⸗A u. Juliana Fiſcher . frei ins Haus . 14 ertheilt Schülern Nachhülfee ſtrickt und angewebt . es

Pianino illig zu verkaufen .ö 25. Felds Herm . Ludw . Rott , Naufmann U. Mathilde König .
Unterricht in ſämmtl . Fächern. ] d 1 3, Herm . Berger , 0 1, 8. Näheres im Verlag . 1449827. Bender , Maler u. 8 Näh . in der Exped . 14801 Die Kinderhürde Ein Pneumatic⸗Niederrad 127 . Joh. Weilbrenner, Schreiner u . Kappler . aratisn if

101 29. Wath. Müller, Maſch nentlhre u. Aund Maria Schent .
Man verlange Gratisproben und Kochvorſchriften von

„Rachweisl wirkſamen Nach . Schüne Dein Nin de ner, billig gegen Baar zn — 81 9. Peter Engel , Maurer u. Apollonia Wagner .
hülfennterricht in Sprachen (J. R. G. M. S. 52864 ) iſt der] kaufen . 12652

1 aat Getraute .
und Realien ertheilt erfahrener icherſte Schutz für Kinder von Näheres P à, 3½ 2. St

8 8. Joh. Winter , Färber m. Barbara Rößler . 7 Fachmann. 1
½ bis 2 Jahren : in dieſem ge⸗ Ein ſchöne Wirt

5
7 f155 25. Joh. Gg. Gindele , Sattler m. Marg . Döngi . 0 En 0 E kn 45 2 0 el Anmeldungen G 7, 12, 3. St .

wöhnt ſich das Kind an Serbſt⸗ 95 911 55 f bſchaftgſehg25. Bernh. Hebe, Wirth m. Anna Juliana Mußgnug .
1 für An⸗] beſchäftigung , lernt von ſelbſt Naheres 60 115 ied uebl

0 25. Theod . Karl Tuſchmann , Steindrucker m. Anna Maria Vlohorn .
— 80 Klavierunterricht für

Fuür das Laufen , iſt vor vielen Un⸗ Kaiſerring No. 5 nedler ,1 25. Chriſtian Koch Fuhrmann m. Anna Maria Stern . 88 J5 8 BE fänger U. Vorgeſ Aſt fällen u. Erkrankungen bewahrt ] Nallerrlng No. 32.1 25, Thom Balth Roth , Maſchinenfhr . m. Ehriſt . Karolina Bertſch . 1 eigenes In
bung bihig und erſpart viel Mühe und Ar⸗ Hoppenrader -28. Välent . Poſtel, Metzger m. Anng Maria Kimmling .

ener 1015 beit . Manverlg . Proſpekt von] Jagdhund , 9 Wochen alt, für90 a Noc , chenrer an. Glſal. Weppler anerkannt vorzügliche Haferſpeiſe für Geſunde und Kranke ,
e a0 5 90 und billiger zu verkaufen ,

Mich . „ M ter m. W 5 5 5 Belohnung , wer Nach⸗ 50 Seltes , Sküzin e er Aboll Kolbenſclag beſonders für Kinder und Magenleidende Leistungsfähige abmungen auzeig 15040
w

age 2 1110590
ogen

Fanertenvogel . I Sampfmaſchine 858 1025 5 Ostar, S 5. Gg. Kach Weinhündler Stets friſch vorräthig bei : 14826
B ezugsduelle Eutflogen

Abzug. geg. Belohn . ] Pferdekr ) 1 Dampfkeſſel , 12 22. Margaretha. 5 5
für den Einkauf von F 2 , Oa , 2 Treppen . 150584 22, Maria Margaretha , T. v. Martin Reiß , Zimmermann . 22 — — reisſägen , obelma⸗2 28. Lorenz Ju S. 5 Lorenz Schleicher , 5 Ernſt Dangmann . Her renwäsche , A NR 1 1 Krauzmiſnen det nen25. Robert 5 ebr. Wilhelm , S. v. Aug . Strau , Büreaugehilfe .

Damenwäsche „
Auch kann die Fabrik Ae

24. Aſteria Margaretha , T. v. Joſ . Ank.
＋ S , 12 . PelepHñRn S 2 . 9 526. Anna Kath . T. v. Franz Seb . Linsler , . ⸗

24. Georg , S. v. Jak . Lutz, . ⸗A.
27, Joſef, S. v. Peter Klamm , Tagner . 527. Eruſt Franz , S . v. Ernſt Detl . Franz Mühlig , Kürſchner .25. Luiſe , . v. Franz e F. A.
28. Elſa Barbara , T. v. ErnſtRindt , Stadteinnehmer .
23. Anna , T. v.

0 Steiger , Wirth .

2 kauft werden .Kind Wäsch 1 noch gut erhaltener Hand⸗inder
kaufen eſucht . 14770 e 155

Bettwäsche , 14236 Vopl, G 8 2.
22 22 5 —

5 8Küchenwäsche Gilt kiſ. Weibeltrephe e aenTischwäsche , n 80 hoch, gebraucht , aber gut 8 illig zu perkaufen

Wererer, —

anng T v. Joh . Franz Hoffmann , . ⸗A.

1, 5, Cigarrenladen .
25. Eliſa , T. v. Mich . Geiger, Tüncher .

erhalten , zu kaufen ehr
4 24. Anma Eliſabetha , T. v. Gg. Heinr . Vogel , Kaufmann . ＋ 0 0 Spexlalltät : Gefl . Offerten unt . Nr 15128] Elne Parthie leere , große Kiſten20

Emſde, L. p. WGuft . Em ö
Er 0 Baum 05 0. Lieferung vollständiger an die Expedition d. Bl . zu verkaufen . 15019 8

10

Noſa Emiſte , T. v. Hugo Guſt . Emil Jakob , . ⸗

Näheres **F 8 , 20 iben der Pont F 8 , 20 5 1

Prima ſtücrrichen Fettſchrot ,
gewaſchente und geſiebte Nußkohlen ,

deutsche u. engl. Ankhracitkohlen ,
ouhrſteinkohlen⸗Brikets , Koks

für iriſche und Füllöfen ,

Arock . Bündel-u. zerklein . Tannenholz
auf Wunſch in Körben geliefert ,

Frel Umd im ' s KTaus .
Fernſprecher 544 . 10409

27. Jo
26 8 ann Anton .

8 27, Guſtav , S. v. Andr . Wendelin Happel , Maurer .
24. Oskar Palentin , S. v. Chriſtian Friedr . Schlayer , . ⸗A.
80, Wilhelming , T. v. Joh . Bauer , Zimmermann.8 22. 5 tska Ella , T. v. Anton Tüncher .
27. Eliſabeth Melanie Anna , T. v. Dr. Edwin Oskar TheodorBenckiſer , Chemiker .ͤ

Geſtorbene .uli .
24. Joſef 92090 5 M. . , S. v. Joſef Enz , . ⸗A.24. Softa 10 M. . , T. v. Karl Burckhard , Tagner.24. Mathias Grohe , 22 J . 1 M. . , Büreaugehilfe .28. Jakob Oppermann , de J . . , Maurer .
24. Naspar Jog , 67 F. . , Werkführer .
24. Deſtringer , 74 J . . , Wwe. v. Joh . Mart . Mayer ,

Fabrik⸗Aufſeher.
. Karl , 4 M. 4 S v.

55
Henn , Maler .

25. Karl Ludw . Wilh . , 1 M. . , S . v. Chriſt . Wilhelm Schupp ,
Fabrik⸗Vorarbeiter .

„ Ludwig Nikol . , 10 M. . , S. v. Nikol . Lauer , . ⸗A.26. Emmg Fromm , 18 J . 2 M. . , led. Fabrikarbeiterin .J6 . Nudolf is Tac , S. v. Otto Kaſp. Maria Münch , Schloſſer .„ Katharina , 6 N T. v. Peter Schmitt , Schneidermelſter .
v. Joh . Liebhardt Wwe .

0 22. Frieda Karol . , 1 J . 3 M. . , T. v. Jak . Litti „ Schmied .
3 28. Auguſ 1 J . 5 M,. a. S . v. Joh Meßmer ,3. 28. Karl Paul , 8 M. . , S . v. Pet . Padberg , Lokomotivheizer .

* 28. Gg . Joſef , 20 T. . , S. v. Franz Kuhn , Viktualtenhändler .5 5 28. Ehriffing Eliſab . 6 M. . , T. v. Phil . Fuchs , Steinhauer .29. Almna Maria , 1 J . 1 M. . , T. v. Franz Garrecht , Getreidearb .

graut - und

Kinder-Ausstattungen .

Friedrich Bühler,

pPprpanir
8

I E * Ruuf Ein Kinderwagen ſehr 1—
zu verkaufen . 1494

Ein kl. Wohnhaus P 6 , 14 , part .
zu verkaufen . 13749

Nih im Verla . Bücherſchrank
Iſtöckiges Haus mit billig zu verkaufen . 14206

D 2. 10 Thoreinfahrt , großem Nägheres in der Exped . dſs . Bl .4034 Hof und Platz für Vollſt. Betten , Schräuke, Diſche,
1 Nagazin , gr Werk⸗ Stühle , Kanapee , Kommoden ,PATENT - itteob . Stallung zc, und Verſchiedenes zu verkaufen⸗zu verkaufen. 1509515143 K 8, 23, Hinterhaus .und Muſterſchutz⸗Geſuche , Näheres im Verlag . Vierräderriges Federhwägel⸗Anfertigung der Zeichnungen ,
Hüt 1U f chen billig zu v. O 4, 6. 15158Beſchreibungen , beſorgt billigſt 0 kkki⸗ kr auf. —

e , U S. 20 , „den Pog ,Jan gnſgee Plima Falzziegel1845 2. Stock . 1 dvor elher 15 15 fine ſind zu haben vom 15108
Stadt , iſt mit einer Anzahlung ie
v. M. 5000 ſofort zu 35 gelwerk OppanEs wird ſtets zum 862 Offerten unter I . No. 14968 in neuer dölz . Brunnen

— an die Expedition ds. Bl . billig zu verr B 1, 12 . 18420

Hang Jerlanf. de eeeneeenges⸗ 4Ein ſchönes Haus feinſter Lage , Schlafzimmer⸗Einrichtungangenommen , ſowie Vor⸗ mit Garten zum Alleinbewo nen , i 15hänge aller Art bei ſchöner billigt zu birtae ſontee teſice mit Auszug
Ausführung u. billiger Be⸗ Offerken unt . A. B. Nr . 14970] Platten zu N

7*

.

* a 84

＋5

22

Bauplätze
paſſend für Geſchäfts⸗ , Fabriks⸗ oder Privatzwecke in gün⸗
ſtigſter Lage ſind zu verkaufen , an einem größeren Platze an
der Bergſtraße ; Station der Main⸗Neckar⸗Eiſenbahn . Höhere

5 — .
26. Berlha , 11 M. . , T.
27. Karl Anton , 1 M. a.

3
a.

äd

verg

geees

d. Schulen am Orte , prachtvolle Lage . Conſervenfabrik Bedürfniß . 15
5 „ 18 .e ve 20. Oskar , 4 M. . , Z. v. Georg Hamm , Tagner . Käherez durch den Veſtzer . An ragen unter Ehiffer U. 2233 Technung prompt beſorgt . 97 5 „ Snerhalteneſtegende Waaren⸗du mif 80. Ludwig , 5 J 1 M. . , S. v. Ludwig Roth , Bäcker an Haaſenſtein & Vogler . ⸗G. , Frankfurt a. M. 15146 K I , 2 , Breiteſtr . ebr. Masehmazehine ,I kräſt. 10. Takksw kaſten um billigen Preis zu verk.„ vie 80. Heinrich , 4 M. . , S . v. Hch. Andrae , Schreiner. — — — — — eeege ng . Mk A 3, 8, l . 14841 14888 E 8 , 1 a , 4. St .

-—— 5

E

——
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Maundein. 4. Auguſt .
2 gebr . Viktoriawagen zu

verkauf en. 5 14341
Per ſofort ein Mädchen ge⸗

ſucht . T 6, 35. 141465, 178¾
SGasmotor , Neſervoir u. Pumpe ,
gut erhalten , billig u verkaufen .

Näh . D 2, 1, 2. St . 13618

Eine zuverl . Perſon

Knaben ( 2 Jahre 0
Näheres imWaldmann ,

ehr ſchöner Dackel , ſchwarz ,
raune Zeichnung , Männchen ,

ſehr billig zu verkaufen .
Näheres im Verlag . 14808

Junge Fopterrier Männchen
u. Weibchen ) , ächte ddezu 150

13 . —

1 ſuchtAngehender
M. No.Stelle . Offert . unter L.

15098 an die Expedition .

Fotografengehilfe
zur Ertheilung von Auskünften
bon einem Amateur geſucht .

Offerten unter Nr . 15126 an
die Expedition d. Bl. erbeten .

Director⸗Poſten
oder

fliler Cheilhaber.
ur e gepg einer groß⸗

artigen , ſchon geprüften und für
gut befundenen , großen Nutzen
äbwerfenden Erfindung , wird
ein energ . Director oder ſtiller
Theilhaber , der ſich mit einem
Käpital von 20 . 25000 Mk. zu
betheiligen hätte fofort geſucht .

Oſſerken unter F. D. Nr. 14740
wolle man bei der Expedition
dieſes Blattes abgeben .

10 Former .
Küchtig im Maſchinenguß nach
Modellen und Schablonen , Ka⸗
naliſations⸗ Artikel ꝛc. werden
Fhelt eingeſtellt . Lohn : 35 —45
Pfg . , Accörde : 45 —60 Pfg . pro
Stunde . Fahrgelder werden ver⸗

l . Mädchen , 5772 eine
gjähr , Lehrzeit in einer Papier⸗
handl . mit Leder⸗ u. Luxusartikel
beendigt , ſucht pr. ſof. Stellung
in glecher bd. ähnlicher Branche .
Gefl . Of fferten unt . R. M. 15128
an die Expedition d. Bl.

Bursaugehliffin
mit ſchöner Handſchrift , welche
bereits einige Jahre mit Corre⸗

7 und ſonſti en ſchriſt⸗
hen Arbeiten beſchäftigt iſt ,

wünſcht ſich pr. 1. Oktober zu
verändern . Offerten beliebe man
unter No. 14655 in der Exped .
dſs . Bl . abzugeben .

Junger Rann , Anfangs
30er , verheirathet ( Unteroffizier ) ,
mit ſchöner Handſchrift u. beſten

eugniſſen ſucht Stelle als
Diener , Portier , Ausläufer ,
Caſſirer .

Näheres im Verlag .
Kaufmann ,

26 Jahre alt , mit der doppelten
U. einfachen Buchführung, ſowie
mit den übrigen Comptoirar⸗
beiten vertraut , ſucht per 1
Oktbr . er. anderweitig dauernde
Stellung . Gefl Offert . u. Nr .
15088 an die Expedit . erbeten .

Buchhalter .
Ein älterer Herr , ( Iſraelit )

erſte kaufmänniſche Kraft ,

91 ſeine freien Nachmittage
durch Führung von Büchern
u. Correſpondenzen auszufüllen .
Honorar beſcheiden .

Gefl . Offerten unter L. Z. Nr .
15015 an die Exp . d. Bl . erbeten⸗

15099

02 , 23
Maunheim

Rooßhaar , Kapok oder Pfla
Plumeaux ,

Ia . e ſehr billi

Aterer Dei

2 f Magazin2 in Hof u. Keller⸗N zu vermiethen .
Näh . L 11, 28a , part . 9891

07 926 Nnerguter Wein⸗
2 eller ſofort zu ver⸗

miethen . 13577
Zu erfragen bei Hch. Küllmer

Nachf .
2 große WerkſtattP 6, 5 mit Hofraum , in

welcher ſeit Jahren ein Schmied⸗
geſchäft betrieben wurde , auch
für anderes Geſchäft geeignet ,
zu vermiethen . 14993

1 3 13
ein Lagekraum od.

9 Werkſtatt z. verm .
Näheres N 4, 28. 18254

Nheindammſtr . 9 , ger .
Werkſtätte zu verm . 9645

Näheres L 13, 14, 2. St .

Schöne helle Werkſtätte ,
mit oder ohne Wohnung , per
September ev. auch früher zu
vermiethen . 14178

Zu erfragen T 2 , 8 , 4. St .

lle Aufertigang in eigener Werkſtatt .

General⸗Anzeiger .

Erstes und grösstes
5

e etten⸗Geſch ift
Moriz Schlesinger

5 empfiehlt in nur reeller Waare zu Engros - Preiſen :
Bettfedern , Flaum , Rosshaare ,

Fertig
und einzelne Theile derſelben , als : Bettladen in

iſſen und Pilfven. Ferner in größter Auswahl :
leinen , weiße und farbige Bettbezüge , wollene und ſeidene Bettdecken . 5

Tapezierer finden bei mir das größte Lager aller Sorten Bettdrelle und bekommen

k. 7 Zim. nebſt054, 6 30565Zuhehbr 90 ruhige
Leute vom 1. Sept . ab zu verm .

Näh . 2. Stock . 10788

D 7 9
Der 8. Stock , 9Zim⸗

9 2 mer mit Zubeh. auf1. November zu verm .

9 772 Pet
part . , zu Bilteall, Woßnung u.

Wag zu vermiethen 14898

8 Peit, Küche an
—4 Zim. ,

e BBetten

188 und Eiſen , Röſte , Matratze
endaunen , Seegras⸗ und Stroh⸗aler Ober⸗ u. Unter⸗

Reinigung und enfarbeitung

b

5 6, ö wnn

B 6, 9

7. Seitzz
links, ſchör

Zimmer an

eſſ. Herrn zu verm . 14797

. , 1 19,1
b Nähe des Bahilh . ,

4 gr. ſch. möbl . Park.⸗
Zim . 1 15. Aug . zu v. 15116

mibl . Zimmer zu
verm . 14799

. 2 , 23 64 , 15
ohne gute Penſ . zu v.

Zer ighausp platz, gut
D möbl . Zim . mit od

14515

Mannheim

Kapok , Seegras ,
642

2 Try. , vechts ,
9 möblirtes

en mit 15
etten ,

9 2, 14
Aimmez, ſeparater en zu
vermiethen . 15114

Zimmer per
ſofort zu vermiethen

3 Tr . linfs , ein
großes gut möbl .

Betttuchleinen, Kopfkiſſen⸗
D 5, 3 Tr. , 1 gut möhl .

Zim ſof . 3. v. 14888

R
Nähed . Bahnh . ,L 15, 9 1 Tr . . , 1g . möhf.

Zimmer zu verm . 15084
d. Bahnh . , 3 Tr.1 15, 13 2 ig. Kaufleute

oder Schüler erhalten Penſion
in guter Familie . 14957

N2 .2 15 feinmöbl . Wohft⸗
2 u. Schlafzimmer

ſofort zu vermiethen . 14504

N 2, 15 1 einfach möbl .
Zim mit Penſion

an ele Dame zu verm . 14505

N 3 1*
b 3. St . , ſch. möbl .

2

5857

Hinte leeresN2 2, 15 Zimmer bis 1.

95,155
als Wohn⸗ u. Schlafzim . , oder
getheilt mit ſepar , Elügeng 46zu vermiethen .

Zeughauspl . 8. St . ,
2 gut mbl . Zimmer

749

Zim . zu v. 14962
I möbl . Zim. mitN 6, 6 5 Bentenz 5
5. St . einſach möbl .0 4, 2 im. an ſol . jg. Mann

in beſſ . Hau
Auguſtzu verm . 14506 96,9 —11

d. d. Str. geh. ſof z. v.

2 Tr. , zwei gut
möbl . Zimmer

14177

E 1, 8
zu vermiethen .

2. St . , ein ſch. mbl .
Wohn⸗ u. Schlafzim .

E 1, 14
möbl . Zim . für
Herren ſof. z. v. 44

bet H. Oberle , 4. St .

E8 Stock mit Balkon ,
2

Küche 155 immer , ManſaſZubehör per Mitte
Oktober zu vermiethen . 14200

Näheres 3. Stock .

K 8 11
1 hübſche Wohnung ,

7 3 Zim . und Küche
1 Zim . u. Küche zu v. 14649

Näheres Badeauſtalt.
F 5, 3

1 leeres Zimmer ſo⸗

Khaus ,

fort zu v. 14029

F 8, 17 an
ſind elegante Wohnungen von
ſieben Zimmern , Küche , Bade⸗

E 1, 14
vermiethen .

1 mbl . Zim . für
2 Herren ſo 15089088

E 2, 3
verm . Näh . 8. Sto

gut möbl . Zim nach
der Stra 1 geh. , zu

15025

. 2 ,15
beſſeren Herrn oder Dame preis⸗

werth zu vermiethen .

2. St . hoch, 1 fein
möbl . Zim . an 1

15148

E2⸗17
3 Tr. , kl. m. Zim .z
2 Preis 8 M. 44166

N 6, 6¹ 8. Zim. , Küche u.
2 Zubeh . zu verm .

2N8 Roltteſtr .5 Mas
ſardenzimmer zu verm .

95
St . , 5 Zim . , Küche

. Jubeh. zu verm
Nüh⸗ 4. Stock 5

03 , 8 Part . ⸗Wohnung zu
vermiethen . 14875

wie bei Rechtsagent eyta
0 1, 10%11400 Heehtes ,

2. St. , Wohnun10 5 ubeh
ſofort zu vermiethen . 13724

3. St . , ſehr ſch Zim7 , 9 md
cbe ahneei

15082

B3 15bb3 6
öne Wohng. ,

9 he,
Keller u. Mamier bis 1. Oktober

Näberes 2. Stock . 13088

14650

15105

Näheres daſelbſt 2. Stock , ſo⸗

9 4, 73 Zim. , Küche u. Zu

mit ober ohne Möbel ,
zu vermiethen .

Zimmer , Küch

zu vermiethen . 18746

E 3 15 Tr. , ein fein möbl .
95 Zimmer mit Balkon

ſofort zu verm .
anch zwei Aim . abgegeb . 14908

event . werden

Anſchön mbl Zim ,

e zu verm . 14634

P 4 III . , fein mbl . Zim
zu berm . 1

19 4 * 115 ſep.ee 14368

4,125 2 Tr. hoch, ein ſehr

an 1 od. 2 Herren zu v.
gr . möbl . Zimmer

P5 5 , 11112 2. Tr. , 2 fein

8. St .

13109

möbl , im.
mit Kiavierbenist. per 1. Aug.

14352zu verm .
4. St . . , 1 ſch. möl .P 4, 1 Zim . mit 1 ohne

Penftog zu verm . 14220

61 Tr . links ,5, 15 16 ſchön mößl .
Zim mit Penſion ſof . 3 9. 14887

2. St . , ein ſchönP 6, 14 möbl . Zim. 14543zu vermiethen .

P6 , 10
zwei hübſch möbl. Zimmer
mit oder ohne Peuſion beiß
beſſerer iſrael .

1vermiethen .E 30 8 ineinandergeh . ſoforl
zu vermiethen . 14589

E 5 1
3. Stock , g. Fruchtmarkt ,

„ . mbl . Zim . zu p.
ein fein möbl .

Ein Kaufmann ( Deutſchet ) ,
längere Zeit im Orient mit Er⸗
folg chälig, und der Sprache
mächtig , wünſcht die Vertretung
leiſtungsfähiger deutſcher Firmen

zimmel u. Zugehör , der Neuzeit
entſprechend gerichtet eveſtk ,
auch getheilt als Wohnungen
von drei u. vier Zimmern
per ſofort event . ſpätler zu ver⸗

ndung polizeilich beglaubigter
apiere vorher übermittelt .
Meldungen mit Papieren 1 55zu richten an 1516

Gebr . Benckiser ,

2. St . , Zim . u. KücheR 4, 9 zu verm . 15066

R 4 19 ſe 3
2 Zim . , Küche zu

f
entüell auch bei Ein⸗

Tr. , 1gut möbl.P 0 4, 133 Zim . mit Penſion
an anſt. Dame zu verm . 14956

. 0 5, 15 ein einfach möhl .
Zimmer mit ſep .

Lagerplätze
überm Welne ſehr günſtig 9 5vermiethen .

Eiſenwerke in Pforzheim , Baben.
Holksvorsschefüng.5

Eine Lebens⸗ Berſichernngs⸗
Aetien⸗Geſellſchaft fucht zu
baldigem Eintritt für ihre
Wochenverſicherungen einen

Orgauiſationsbeamten
ſechen feſtes Gehalt und hohe
Nebenbezüge . Intelltgente ſolide

erren von gewändten Umgangs⸗
ormen mögen gefl . 0 mit

Referenzen ꝛc. sub M . 3000
in Haaſenſtein & ager ,

. ⸗G. Karlsruhe einreichen .
Gut ea junger Mann ,
n der Co onialwaaxenbranche
durchaus erfahren , als Maga⸗
inier geſucht . Gabelsberger
Stenographen bevorzugt .

Näheres im Verlag .

Kübler
zegen Vobeſ 5 geſucht . 15102

Frick , Speier .

15151

Schteſner e t
9 5

achrere

tüchtige Maurer
zeſucht. 14941

H . Koopmann ,
Baugeſchäft , ? No . 25 .

Tüchtige Wrenedeten 157zutem Lohn geſucht . 17
Seckenheimerſtr . 28, 2. St.

egen 15 Lohn ein braves

ſehnge Mädchen , welches gut
ürgerlich kochen und alle Haus⸗

Arbeiten verrichten kann , geſucht .
olche, die noch nicht hier ge⸗

ient haben , werden bevorzugt .
Näh . in M 1, 10, 1 Treppe .

Wiue küchtige Herkäuferin
ür mein

ſchalt Weiß⸗ u. Woll⸗
garengeſchäft per 1, Auguſt bei

e Lohn geſucht . 15150

M . Knopf ,
Saargemünd , Kreuzſtr . 5.

Cüchtige Verkäuferin
5 Manufactur⸗ u. Modswaa⸗

en per September geſucht .
Offerten mit Photographie

and Gehaltsanſprüchen u Nr .
15104 an die Expedit . ds⸗ Bl.

Ein Mädchen für häusliche
Arbeit ſofort

0, 0 15054
„ parterre .

Ein junges Mädchen für
tagsüber , 15060

11 . 8. Stock

Geſücht 15 bürgerl . Köchin ,
Haus⸗ und ende in
Privat u. Wirthſchaft . 15055

Frau Bokardt . F 4, 9.

Geübte Näherinnen
ſofort geſucht. 15070

Säckefabrik , M 7, 25 .
Ein ordentliches Mädchen
für Hausarbeit und zu Kindern

geſucht . 15078
Näheres im Verlag .
Ein Dienſtmädchen gegen

guten Lohn geſucht . 15080
8 7 , 17b , 2. Stock .

5 Mädchen für Hausarbeit
ofort geſucht . 14822

„ La , PartEin 8Sehrmädchen gegel
gütung zum ſofortigen Eintritt
geſucht. 15127

Louis Kander , 1 , 1 .

Wir ſuchen eine

Putzfrau

zu über nehmen .
Gefl . Offerten unter Orient

Nr. 14978 beſördert die Exped .

Kntſchere gedienter Kavalleriſt ,
im Fahren u. Reiten perfekt , ſucht
für fofort Stellung 14894

Näheres in der Expedition . 3⸗

Näheres in der Exped . d.

part . , Büreau m. Lager
raum zu verm . 14959

Porfekte Köchin
empfiehlt ſich zum Kochen bei

Hochzeiten , Diners u. ſonſtigen
Feſtlichkeiten , unter Zuſicherung
billigſter Bedienung . 11000

ſäh , in der Exped . dſs . Bl .

Junge , 920ſucht Stelle .
Näh . 2 , 7, 3
Ein älteres Aaben. Nelcheses

die feinere Küche ſelbſtſtändig
verſteht häus ! . Arbeitübernimmt ,
ſucht ſofort in ruhiger GanheStelle . 15036

Näheres im Verlag .

Haushälterin .
Dame geſ. Alters , aus beſſ .

Familie , ſucht zur Leitung eines
Haushalts Stellung bei allein⸗
ſtehendem Herrn ev. älteren Dame.

Gefl . Offerten unt No, 13867

an die Expedition ds. Bl .

Tüchtige Kleidermgcherin
empfiehlt ſich in u. außer dem
Hauſe . Q 7, Zb, 2. St . 14637

Perfekte Kleidermacherin
mit langjähriger Erfahrung ,
empfiehlt ſich den geehrten Damen
zur Anfertigung vou Kleidern .

Iran Bruder , 14788
＋ 6 No. 10, parterre .

Perfekte Köchin
empfiehlt ſich zum Kochen bei

Hochzeiten , Diners u. ſonſtigen
Feſtlichkeiten , unter Zuſicherung

Wige Bedienung . 13788
h. U 6, 23, 4. St . rechts .

Nlleinſtehende Perſon ſucht
Monatsſtelle . 14985

Näheres R 1, 8, parterre .
Ein . Fräulein , der deutſchen

u. franzöſiſchen Sprache mächtig ,
mit übſcher Handf900 ſucht
Stellung in 9 5 zaden oder
Bilreau .

Offerten unt . N. A. Nr . 14943
an die Expeditlon ds . Bl .

Eine geübte Kleidermacherin
empfiehlt ſich in und außer dem
Hauſe bei billiger Bedienung .

5125 8 1, 12, 4. Stock .

Eine fleißige , reinliche Wittwe
n ee ſchen
und Putzen , 15124

ee 8 15

8

egageeGe , 11per Auguſt eine

Lehrling sſtelle
zu beſetzen . Näheres im Verlag

Lonriſngs -5esüch.
Für mein Engros⸗Geſchäft⸗

und Strumpffabrik ſuche ich
einen mit den nöthigen Vor⸗

kenntniſſen verſehenen braven
jungen Mann in die Lehre.

J . Daut , F 1. 4.

abgeſchOktober eine abgeſchl . Woh⸗
5 —3 Zim, , Küche u. Zu⸗

behör geſucht .
Offerten mit Preisangabe unt .

No. 14955 an die Expeb . d. Bl.

baah
dtz oder Baften

a5 miechen event . zu kaufen geſ.
fferten unt . P. B. No. 15142

b Comptoir mit Keller
zu verm . 11985

Schöner Laden zu
vermiethen . Näh .

10584

67

2, 14

miethen. 94⁴44
Zu erfragen Morgens zwiſchen

9 U. 11 Uhr bei Architekt Kircher ,
8, 16a, 3. Stock .

0 Park . ⸗Wohn. , vier
6 3, 15 Zim. , Magdzim ,
Küche u. Keller zu verm .

Näh . im 2. St . daſelbſt . 4185

65 1
3. St . 3 Zim. , Küche

3 nebſt Zu ehör f140zu 5 4132
Conditorei .

E 1, 8, Kodenſteiner ,
Hinterhaus , 1 großes , heizb .

zweiſtöck . Local , worin viele

Jahre eine Druckerei betrie⸗

ben wurde , und welches ſich

auch als Magazin eignet ,

per 1. Oktober d. Is . zu

vermiethen . 14494

Näh . 2. St . bei Gaſchott

E 8 14
2 Comptoir⸗Zim .

7 per 1. Auguſt zu
vermiethen . 13649

an 1

II
2 Perſonen z. v.

H7,4
Zubeh an 7055 Leute bis 817zu vermiethen . 1501

H 759

0 6. 2 1 Ziſtmer u. —
)% per Monat 10 555

6 7,1 eine Wohnung im 3.
J 1 Stoc , 4 Zimmer u.

Küche , 115 zu bermiethen .
Niheres 2. Stock . 15119

6 7. K31 Neubau , 2 Zim.
u. Küche mit Ab⸗

ſchluß 10 kinderl . Leute .v. 14836

St , ſch freundl .
Wohn . 4 Zimmer u.

3. St . , abgeſchl . 5
Zim. , Küche , Keller

g. v. Näh . 2. Stock , r. 14581
ein Laden mit
Wohnung zu ver⸗

14549
M5 , 11

N6 , 3 kleinesBurean
Magazin —41957rer Keller zu v.

533Nähed . Poſt , part . ,
Zim . als Büreaul52 , 4

H 7,9

H7 ,25

Abgeſchl . 1 Zimmer ,
Küche und 14086zu vermiethen .

Hübſche 59 Wohn . 7 Zimmer ,

93
Zubehör , auch für Büreau u⸗

erraum geeignet , ganz oder
12 eilt , zu vermiethen . 5419

i 8 23 m1 ſchön . Wohn.
2 mit Balkon , 4Zim. ,

Capigie mit Keller
zu verm . Näh . 2

ſof. zu p. Nb Laden . 13295
Kiche , Magdkam . ꝛc. , per 15.

Laden zu ver⸗ Sept . zu vermiethen . 14208

1＋ en. nen Näheres H 8, 22.
äh. Cigarrenladen

8
Ring ſtr . ,

8
Trep . ,

Eine gut 0 Bätkerei per II 8, 37 ſch. erts Zimmer
od. ſpäter zu verm . ſofort zu vermiethen . 14498

Näh . K 1, 12904 3. Stock , 5 eſchl.1 8. 3 Wohn, , chöne
Zim , Küche u. Fübch⸗

5 Sept .
St . 14205u verm . Näheres bei Ge⸗

ſchäftsm ;Weiner , C1 , 17. 1928
Laden mit oder ohne Wohn. , in

guter Lage, zu verm . Off . Unter
No. 14984 an die Expedition .

Bureau mit — * im
Centrum der Stadt ,A Mk. 300,
per ſofort zu verm . 14433

Näheres 6 , 6 , Laden

Laden

( Fruchtmarkt , Lit . E 4, 17) .
mit2 Schaufenſtern , einem Neben⸗
zimmer und einem Lagerraum ,
per ſofort oder fſpäter zu verm ,

Näh . Lit . G 8, 8, Hof. 11086

0 eiſt ſof. zu vergeben
4 . Stock .

Ein und
Victuslien⸗Geſchäft ſofort od⸗
ſpäter zu vermiethen event . zu
verkaufen .

Offerten Selbſtbewerher unter
K. B. Nr. 15106 an die Exped.

31 10 der 3. St . ,5 Zim .
93 mit Zubehör zu

vermiethen . 14701
Naik, 3 Zimmer für

B 27 41 Bureau 36
zu vermiethen .

6. 7
1 Zim . u. Kiche zu

00 (veimielhen , 15141

6,22b Manſardenz. . ein⸗
zelne Perſ . 3. v. 14687

ferm. Sohmoller & 0o. en. die Exped . dſs . BAlattes.

„ 10 5 ſchöne Manſarde ,
3 7 2 Zim . u. Küche
bis AeOktober zu v⸗ 14355⁵

0525 33, 3 . St ,
9 0 2 2

5855 „ Küche
zu verm . Näh. 15110

7 859 zu verm .0 25 12 14806
der 4. Stock , 3 Am.0 3, 11 mit Küche ſofort

zu vermiethen . 14966

H 9 , 3
Part . ⸗Wohn. , 5 Zim. ,
Küche u. Zubeh. zu

verm . Näh . 4. Stock 15139

. leeres Park . ⸗
4J 75 19 Auut zu v. 15109

Ringſtraßze .
4 8 35

8. Stock , beſtehend
9 aus 7 Zimmern

nebſt Zubehör per 1. Auguſt od.
ſpäter zu vermiethen ; ferner

J 7 17 parterre , beſtehend
7 aus 7 Zimmern

nebſt Zubehör per Auguſt oder
ſpäter zu vermiethen .

erfragen in 5 8 5
Stbock . 3721

K, 7 Breiteſtr. 3. St . sſch . Z m
Zub . pr. 1. Oct. deb. 12941

c) in neuem HauſeK 15 22 der 3. u 4. Stock ,
beſteh. 2 5 ſchönen Zimmern ,
Badezimmer , Küche u. Zubehör
bis Oktober zu vermiethen .

Daſelbſt im 5. Stock , 3 ſchöne
Küche und Zubeh. bis

tte d. M. zu verm . 15094
1 links .

u. Kücheim.K 25 25 11
0

14881zu verm .
Näh5 Hoppe , parterre .

Louiſenring , 5
K 9, 15 Zim . , Badezim. ,
Küche, 1 5 ſof. od. ſpäter z. v.

Friedrich Klein .
2, Stock , 7 Zimmer ,
Badezimmer U. Zu⸗

behör, pr. 1. Oklober zu verm .
Näheres 4. Stock . 13430

Schloßtgartenſtraße

11 , 28b , 2. Stock,
ſchöne Wohn. , 6 Zim . „Vade⸗
zinm. u. Zubeh. bis 1. Sept , od.

Päter 3 . v. Näh . 3. Stock . 1700

Schwetzingerſtr , 16b ,15 ſchhn. Wohn. ,
3

8 00 mer U. 85 „per
1. t. od. früh .z 13256

il
12785

. 8 ,1

S .

verun . Näh . Karb , E 2, 18. 14891

R 7 2 Zimmer , Küche per
6 9 15. Auguſt zu verm .

Näheres J 9, 38a . 14645

F 2, 9
ſion für Iſrael . ſofort beziehbar
zu vermiethen .

mit oder ohne ! 55
14805

81 . 6 hübſches leer . Zim .
auf die Straße geh.

an eine einz . Perſ . z. v. 14847

＋ 3, 13
bis 2 Herren , ev. mt Penſion ,

3. St rechts , gr.
mbl . Zim . für 1

8 1 9h freundl . Wohn . , 4
9 8 Zim . u. Küche mit

Zubeh . bis 1. Okt. zu v. 14802

zu vermiethen . 15097
2 Tr. , fein möbl .

F 12 21 Zim zu v. 14339
d. j. Mann

Aingang zu verm . 18833

0 5, 17 f. mhl . Part . ⸗Zim,.
m. od . ohnepenſton

zu bernteen

9 7,13 Tr .
im. in 0

an 1 od. 2 Herren zu v. 14786
2. Skock, 1 hülbR 3. 10 möbl . Zim . 2 5

Näheres parterre . 12899

8 3. 2 2. Stock , 2
9 immer u. Küche zu

vermiethen . 14512
Hatgatz von 4Morgens 8 bis

ittags 2 Uhr . 14181

＋ 3, 2 15
1

85
Wohn , 8 Zim .

3 S zu verm .
u erfr . 2. Sto

. 2 , 1920
Straße 9 mit ſep . Eingang

1 ſch. möbl .
Zimmer a. d.

U3 , 13
4 Zim . und Küche

Näheres NJ 4, 28.

zu v. Näh .Laden . 14179
2 Tr. , gr. gut möbl .6 5, 7 Aten, an Herten

mit ob. ohne Penſ . zu . 114774
zu

1 4, 11 2. St . Fim . „Kllche
4529

III 1 gutmöbl . Zim .
ſof. zu verm . 12749

13255

u. Zub. zuv . 12854

16 . 27
2 Zim . u. Küche

Näh . bei 8
6 6,1
ſof. zu vermiethen .

2 St . , Einfach möbl .
tim. mit Penſion

14167

zu verm . 18757
Scharer , 2. St . , Sei⸗

tenbau , rechts .

1 6 2 Seitenb . , ſch. ab⸗
9 geſchloſſ. Wo nung

3 Zim . u. kelche ſof. od. ſpäter
6, 15

ſofort zu verm .

ein ſchön möbl ,
Parterre⸗Zimmer

14804

zu bderm. Näh . parterre . 14787

Gontardſtraße und Rhein⸗ 7% 2a
zu vermiethen .

2. Stock , ein gut
möbl . Zim ſofort

14372
15 dammſtraße .

Küch F. ſchöcte öbl.ohnungen , 2 Zim. u. Küche part. , e inb
u. 3 Zim. u. Küchee zu v. 11002 6 7, 288 Zim . 15 1 oder öNäh . L 13, 14, 2. Stock . 1 ohne Penſion ſo

zu vermiethen . 14125
Neubau, Bollenstras8e 24. . St . ſch. mbl .

Abgeſchloſſene Wohnungen v. 6 5 32 Zimmer für 16 605je 3 ünd 2 Zimmer , Küche und ſofort zu verm . 146
Zubehör u verm . 13734

Näh . K4 , 28, Karl Steiner 8 , 13 4. Stock , 1 1155
Zim . zu v. 14950

Mheindammſtr . 15 , ( Gontard⸗
Gut ) , Wohnung von 4 Zim . u.
Zubeh . per Auguſt oder 1585

68 . 26
2. St . ſch. mbl . J. f.
1 od. 2 H. z. v. 185

zu vermiethen 13584

In den Neubauten
H 4. 30

3 Tr . mbl . Jim .
zu verm . 15021

Gontardfir . 8 u. 10 H 8, 30
Eingang zu verm .

1 möbl . Parterre⸗
Zimmer mit ſep.

13479
gefündeſte Lage , Nähe des

Rheins u. Schloßgartens ,

elegaute 5 u. 6 Zimmer⸗

Wohnungen , Parterre , . ,

ſchön

H S , 38
möblrtes Zimmer ,

tage , zu vermleſhen .
Näheres daſelbſt .

erſte
14508

2. u. 3 . Gtage , ſofort od .
19 .

1 mbl . Part . ⸗Zim.
ſofort zu v. 13888ſpäter billigſt zu ver⸗

miethen . Zu erfragen da⸗ 19,4
3. St . , ein gut mbl .
Zim . ſof. z. v. 14186

ſelbſt . 14171

19 . 22 3. St . , möbl . Zim .
ſof. zu v. 14930

Taltersalsstrasse 22 . 29 4. St . , 1 ſch. möbl .
Zim . ſof. 3. v. 14953

0 mhl .
8 1, 10 1 — 6 25 5 a 15121

R 7 27 8 Tr . A3 . , einf. möbl . 9 1 ur möhlt
81 , 15 Wohn , 5 9 2, 7 Zim an 2 ſol . Arb . Zimmer levent . e0

U. Fab an ruß Fam mit oder ohne Koſt z. v. 15144 u vermiethen .

ſof. z. v. 2. St 14012 2. St . , I mbl . Zim. ein gut möbl . Zim.85 6 2, 13 zu verm . 865 be. R 7, 39 ſof.
1

5 9. 11
8 1. E III , ein gut möbl .

Zim. mit ob. ohne
Penſton Jof. zu verm . 14998

8 25 2 5 W de
84517

1 Tr . 1 gut möbt
Zim . an 1 oder

2 Herken ev. Dame mit oder
ohne Penſton zu verm . 14921

II , 2 Tr . ,1 mbl . Jim .
mit guter Penſſon

( Mk. 459 zu vermlethen , 14892

1 11 2. St , gut mößf ,
9 Zim . ju v. 14582

4. St . , ein gur mörU 1, 6 Zimmer für Mek. 14
zu besche 140

80e emöblirtes Zimmer
zu vermiethen ,
12 . 3 Pläßſefte ,5.SI mß

Zim . zu v. 1422

1 5 3
2 möbl . Part . ⸗im .

2. Q ſofort zu verm . 13448

1U5, 11
ein möbl . Park . ⸗
Zim , zu v. 14657

1 6 1
3.

15 550 Möbl⸗
9 Zim. f . v. 5107

Ein ſchönes , eln⸗
gerichtetes Part, , Zim . pr. 1. Aug .
öd. ſpäter z. v. Näh . B 7, 9. 14168

Vis- - vis der Hauptpoſt , 8. St .
ein beſſer b51511 zu v.
Näh . v , 18 ,4. 87 Saltent 112895

rn ſehr ſchöns Fimmeß inſt
paäratem Eingang , möhli

oder unmöblirt in der Nüe
der Planken an ein oder zwei
Herren ſofopt zu vern 9

1 5
Näheres in der Expedition

dieſes Blattes . 15100
—

Schlafſtellen .
0 5, 10 3. St . , Schlafſtelle

zu verm . 14787

H 8, 22
2. Stock rechts , 1

vermiethen .
Schlafſte

155
zu

508⁵
Schöner abgeſchloſſener

3. Stock , 5 Zimmet,
Kammer , Keller , Gas⸗ 19 . 35

2 Tr. , fein möbl .
Zim . zu v. 15108

Waſſerleitung per 1. Okt
zu verm . 1220 J31,5

konzim . baldigſt zu verm . 15154

Breiteſtr . , 3 Tr . hoch,
ſehr ſchön . möbl Bal⸗

Friedrich felderre 1
nächſte Nähe des Haupt⸗Bahn⸗ K 2, 18 Ring ,1 Tr. ret ts ,

mbl . Z. z. v. 88
hofes , ſch. abgeſchl . Wohnung ,
3 gr. Zim. , Küche und Zurz K . 29

1 Tr. , g. mbl . Z. an 1
ſol . Hrn .. 3. v. 14503

ſofort zu verm .

Tatterſallſtraßſe 38 , 111
ein ſchönes Zimmer , möbl . oder

7

Tr. , ein möbl⸗K 2 30 Zim . an Herrn od.
räul en ſof. zu verm . 14527

unmöbl . , per ſofort zu v. 18055

Schwetzingerſtraſte 61 .
1 Zimmer , Küche mit Waſſerl .

K 4. 13
Zim . mit ſep. Eing . ſ. z

Ringſtr . , 2 Trep .
hoch, hllbſch möbl ,

v . 14088
u. Keller g v. 16 M. 15084

L2 : 3
1 einfach möbl . Zim⸗
mer zu verm . 14379Nenban. rerfeldſtr . 12.

Mehrere Wohnungen , je vier

Zimmer , Badezimmer , Küche n. 5 2 4 60zwei ſchön mbl. Zim⸗
9 f. zu verm . 14204

Zubehör bis 15. Oktober oder L 4
7 2. Skt. , ein ſch. möl⸗

ſpäter zu vermiethen . 15092 2 0 Zim zu verm . 14828
Näh . Bauſtelle oder Meerfeld⸗

5 4 9 ſchön möbl , Zimmer
ſtraße 18 , 1 .St. lks ＋3 zu verm 14922
8 ſch. mbl . Zim .I 6, 10

5
verm . 14202

5
ein ſch.

Iibl . 1L 12 , 3u
3. V. 14656 vermiethen 4158

7 St . Scf
zu verm .110,4 14180

* * 2
1

f 75 5a1
Uten1 8. 20 it⸗

tags⸗ und Abendtiſch. 15074

1 9, 35 Tr . ,2 bess . Ar⸗
beiter erhalt . Kost

und 1825 14690

N4 , 18 brg ie
Mittagstiſch u. Abend⸗
eſſen . 18491

N 4 2⸗
eine Tr. hoch, kön.

9 2* noch einige Herren
guten bürgl . Mittags⸗ u. Abend⸗
fifſch erhalten . 15112

Pension
für jungen beſſ. Herrn in 1 .Familie . 14287

H9 , 33 , 2. Stock .



. S. Selte. Generalunzeiger ? :

Zahlbar geſtellt . 5
Sämmtliche dieſe Anleihe betreffenden Bekanntmachungen erfolgen im

amburgiſchen Börſenhalle “ , der „Kölniſchen Zeitung “ , der „Frankfurter
eitung “ Sofern eines dieſer Blätter eingehen oder ünzugänglich werden ſöllte , genügt die B

en verbleibenden Blättern und
beſtimmenden Blatte .

4 procentige Schuldverschreibungen
der

Hamburgischen Cleotrieitäts -
im Betrage von 4,000,000 Mark ,

zerlegt in
1009 Schuldverſchreibungen zu 1900

Mark und

1 ＋ 1 ＋
rückzahlbar zu 1052 % ſpäteſtens bis zum 1. Juli 1916 .

28

Oie Hamburgiſchen Eleetrie
ihrer Actionäre vom 10. Dezember

60 aus . Es werden
1000 Stück Schuldverſchreibungen zu 2000 Mark und
2 0000 „

t, vom 1. Juli 1896 ab mit jährlich 40%
en Jahres zahlbar . Die Zinsſcheine verjä

aft .
ie Rückzahlung der Schuldverſchreibungen zu 102 % erfolgt planmäßig

für Nennwerth M. 170,000 am 1. Juli 1900
0 11 „

183,000
191,000
198,000
206,/000
214,000
222,000

„ 231,000

Hebertrag M. 1,792,000

U

*

2

*
2
*
*

S

*
*

Eine

der letzteren auf den nächſten Termin zurückzuzahlen .
auf den 1. Juli 1903 verlangen .

Die Anleihe iſt nicht hypothekariſch ſichergeſtellt ;
indeſſen mit ihrem

Uebertrag M. 1,792,000
„ 240,000 am 1. Juli 1909
„ 250,000
„ 260,000
„ 270,000
„ 280,000 „
„ 291,000 „
„ 302,000 „
„ 315,000

zuſammen M 000,000

eſammten Vermögen für Capital und Zinſen und verpflichten ſich,
Anleihe keine Schuldverſchreibungs⸗Anleihe , welcher , was

Vorrecht vor er gegenwärtigen
jetzt erworbene Eigenthum der Geſellſchaft ,

1 5 mit H

Kach vorheriger in Gegenwart eines öffentlichen Notars in den Räumen der Commer
in Hamburg am 5. April jeden Jahres , oder ſo oft dieſer Tag auf
folgenden Werktage ſtattfindender Auslooſung .

erſtärkung der Rückzahlungsbeträge oder die Rückzahlu
en Electricitäts⸗Werken zuerſt auf den 1. Juli 1901 und 1 85 geſtattet , aber immer nur auf den 1. Juli jeden
hres und auszuführen nach Verlooſung oder Kündigung , welche ſpäteſtens am 5. April , und wenn der letztere

ag auf einen Sonn⸗ oder Feiertag fällt , an dem darau
Sollte eine Uebertragung des Eigenthums der Anlagen der Hamburgiſchen Electricitäts⸗Werke

auf hamburgiſchem Gebiet an den hamburgiſchen Staat vor gänzlicher Tilgung der Anleihe erfolgen , ſo iſt der Reſt
Der hamburgiſche Skaat kann eine ſolche Uebertragung zuerſt

die Hamburgiſchen Electricitäts⸗Werke haften
Zinſen u ich, vor gänzlicher Tilgung der

die Sicherſtellung des Capitals und der Verzinſung anbe⸗
Anleihe eingeräumt wird , aufzune

welches nur mit einer unlösbaren Rente von M. 220 . — belaſtet iſt ,
potheken zu beſchweren , doch ſollen die Hamburgiſchen Electricitäts⸗Werke berechtigt ſein , hinſicht⸗

der Sicherung des Capitals und der Verzinſung gleichgeſtellte Schuldverſchreibungs⸗Anleihen aufz
nicht in einem höheren Betrage , als daß der Geſalnmtbetrag aller umlaufenden Schuldverf
beträgt Drittel des jeweilig voll eingezahlten Aetiencapitals .

ffolgenden Werktage ſtattzufinden hat .

ſe Schuldverſchreibungen und Zinsſcheine ſind bei

W. H. Ladenburg & Söhne in Mannheim ,
Commerz⸗ und Disconto⸗Bank in Hamburg zu Hamburg ,
A. Schaaffhauſen ' ſchen Bankverein in Köln und Berlin

m „ Deutſchen Reichsan
Zeitung “ und der „ Ber

30. Juni 1895 :

preis für vom Ham⸗
chen Staate übernom⸗

mene Maſchinen und ſon⸗
ſtige Ausrüſtung der Cen⸗
trale Poſtſtraße 1300000 —

abzüglich Erlös aus davon
verkauften Maſchinen ꝛc. ] 24301 52,1275698

An Kaſematten⸗Conto

„ Aecumulatoren⸗Conto
„ Kabel⸗ u. Leitungen⸗Conto
„ Electricitäts⸗Zähler⸗Conto
„ Oeffentliche Beleuchtung⸗

105

Commerz⸗ und Disconto⸗
nk in Hamburg . 5

ebitores in laufender

Activa .

M. I Ix .

„ Grundſtück⸗Conto 252648
„ Gebäude⸗Conto 204990

Dontoſ 155499

„ Dampfmaſchinen⸗ und
Keſſel⸗Conto 673987

„ Dynamomaſchinen⸗ und

Apparate⸗Conto 4 937343

Waaren⸗Conto 31473

„ Werkzeug⸗Conto
Mobilien⸗Conto 11664
Caſſa⸗Conto 5 2183

40303

488734
2453898

155296

425505

1343930˙

Per Actien⸗Capital Mark
6000000 . —, eingetheilt in
Actien Lit . A, B und O,
jede Serie enthält 2000
Actien à M. 1000 . —, da⸗
von eingezahlt :
Lit . A. am 15. März 1894

„ 31. Mai 1894

„ B. „ 15. März 1894

„ 31. Mai 1894

„ C. „ 15. März 1894

„
Reſervefonds
Abſchreibungs⸗Conto
Schuld an den Hambur⸗
giſchen Staat :
à) für die Centrale Poſt⸗

ſtraße
abzüglich 2 jährliche
Abzahlungsraten

à M. 43333 . 33

b) für Entfernung von
Kaſematten
abzüglich 1 jährliche
Abzahlungsrate

c) für am 1. Juli a. 0.
fällige :

Absabl⸗ re Cen⸗
ungsrate 1

Zinſen 3
Pacht
Abgaben aus der

Brutto⸗Einnahme

Cautions⸗Conto
Creditores in laufender
Rechung
Fällige Rabatte
Fallige Betriebskoſten
Einkommenſteuer
Dividende pro 1894 95 :

2 % . a. von M. 5000000 . —
auf durchſchnittlich 12,85
Monate
Vortrag auf neue Rech⸗
TTFTT .

76578
innahmen 150888

705¹4¹¹5

*

Passiva .
7VFFFFCCCCCCCTCCCCCCCCTTTTTTT

itäts⸗Werke geben auf Grund des Beſchluſſes der General⸗

5 letionäre 1895 zur Beſchaffung bereits im Wege des Credits verſügter
Mittel für die Zwecke des Unternehmens Aprocentige auf den Inhaber lautende Schuldver⸗

ſchreibungen im Betrage von M. 4,000,0

1 U 00 1
verzinsbar ; die Zinſen ſind halbjährlich am 2. Januar und

ren innerhalb vier Jahre vom Fälligkeitstage ab zu Gunſten

nen der z und Disconto⸗Bank
einen Sonn⸗ oder Feiertag fällt , am nächſt⸗

zahlung der ganzen Anleihe iſt den Hamburgi⸗

und das bis

unehmen , aber
reibungen nicht mehr

eiger, “ in der
iner Börſen⸗

ekanntmachung in
in einem weiteren durch die Hamburgiſchen Electricitäts⸗Werke zu

Im Falle die Hamburgiſchen Electrieitäts⸗Werke 1
zahlung der Schuldverſchreibungen in Verzug gerathen ſollten , ſind ſofort alle noch nicht zur Rückzählun
Schuldverſchreibungen zuzüglich des Aufgeldes von 2 % fällig , während deren Verzinſung bis zur Rückz
dauert . Im Uebrigen haben die Inhabher der Schuldverſchreihungen kein Einforderungs⸗ oder Kündigungsrecht .

Das Nähere über die Vermögensſtücke der Geſellſchaft ergibt ſich züunächſt aus der Bilanz per

mit der prompten Zahlung der Zinſen oder Rück⸗
elangten
ung fort⸗

34

03
19
6¹
85

1518

tuten :

Seitdem iſt der Beſitzſtand der Geſellſchaft durch weiteren Ausball ihrer Werke und des Kabelnetzes , ſowie
durch Erwerbung der Altonaer Electricitätswerke vom 1. April 1896 ab, bis

1805
30. Juni 1896 erhöhi worden ;

im Grundſtück⸗Conto 5 5 um M. 91,685 . 81
„ 170,780 . 84
„ 10,631 . —
„ 438,788 28
„ 187,290 . 50
„ 149,082 . 94

Gebände Conss ? ?
Bau⸗Couto 5 5

„ Dampfmaſchinen⸗ und Keſſel⸗Conto 5
„ Dynamomaſchinen⸗ und Apparate⸗Conto

2

„ Accumulatoren⸗Conto

„ Kabel⸗ und Leitungen⸗Conto „ 812,412 . 68
„ Eleetrieitäts⸗Zähler⸗Couto 5 „ 8

1 ſich
in dieſem Zeitraum das eingezahlte Actien⸗Capital von 5 Millionen Mark auf 3 Millionen Mark

8 5erh a
Mit dem 1. Juli 1896 hat die Geſellſchaft nunmehr auch die Centrale an der Carolinenſtraße in

ihren Beſitz übernommen , wodurch ſich derſelbe des Weiteren erhöht hat :
im Gebäude⸗Couto 8 5 8 um M. 597,149 . 70

„ Dampfmaſchinen⸗Conto 8 „ 80 8880
„ Dynamomaſchinen⸗ und Apparate⸗Conto „ „ 758,655 . —
„ Accumulatoreu⸗Conto 8 8 „ „ „ 197,900 . —
„ Kabelleitungen⸗Conto 5 „ „% sssSsS

u deren 58 die 5 aufzunehmenden M. 4,000,000 4 % iger Schuldverſchreibungs⸗Anleihe ausgegeben werdenſplen Andere Schuldverſchreibungen ſiud bis jetzt nicht ausgegeben .
Die Geivinn⸗ und Verlüſtrechnung für das erſte Geſchäftsjahr per 30. Juni 1895 ſtellt ſich wie folgt :

2
2

*

krre 1
Ht. fkf. Ik . pf. Ik . f . I . Pl .

An Feuerungsmaterial⸗Conto 16806709 [ Per Stromverbrauchs⸗Conto
„ Gehalt⸗ und Löhne⸗Conto 11089186 „ Electricitätszähler⸗Miethe⸗
„ Betriebs⸗Unkoſten⸗Conto 4618943 13676 66

„ Putz⸗ und Schmiermaterial⸗ „ Prüfungsgebühren⸗Conto 1 18769 —
Güs 1497024 % „ Waaren⸗Conto ＋ 12001 %30

„ Unkoſten⸗Conto 18765710 / „ Electricitäts⸗Zähler⸗Conto 975 . 24
„ Steuern⸗ und Gebühren⸗ 5 5 1237148

Cilff . 2259 22 „ Rathhausheizung⸗Conto 1817012
„ Verſicherungs⸗Conto 18283015

„ Pacht⸗Conto 21268033

5 ae 47369190 /

„ Kabelreſte⸗Conto 0 4171050

„ Mobilien⸗Conto 1035 %8J .

„ Werkzeug⸗Conto 345 . 85

„ Abſchreibungs⸗Conto 32458910
„ Meberſß, ; ,

abzüglich Einkommenſteuer ] 389785

118843 70
„ Einkommenſteuer 3897

„ inget 119843
Davon laut 8 30 der Sta⸗

22S

5 %äͤ in den Reſervefonds . 599219
————

e

eeee——.
2 % . a. Dividende a. d einge⸗

zahlte Actien⸗Capital von
M. 5000000 f. durchſchnitlich
12,85 Monate . 4000 Actien ,
Lit . A & B à M. 22,71
2000 Actien , Lit . C. àa

Gewinn⸗Vortrag auf neue

Pl.

N 16220 —

Rechnung „ 6791ʃ51

11984870

896897 90%
— — *

189689790e

f
Rechenſchaftsbericht für das 2. mit dem 30. Junk 1896 zu Ende gehende Geſchäſtezuhr iſt noch nicht

Hamburg , den 30. Juli 1896.

Hamburgiſche Electricitäts⸗Werke .
Rupprecht . C . Kall .

Die auf Grund vorſtehenden Proſpects auszugebenden , von uns feſt übernommenen

Mk. 4,000,000 4 procentige
auf den Juhaber lautende, zu 102 kückzahlbare Schnldverſchreibunge.

Hamburgischen Electricitäts - Werke
egen wir hiermit unter den nachſtehenden ind

d zur öffentlichen Zeichnun
f

1. Die Zeichnung erfolgt auf Grund des dieſem Proſpect beig gebenen Annteldeſormulats am

Sonnabend , den S . August d . J .

in Mannheim bei der kirma W . H. Ladenburg & Söhne ,
in Hamburg bei der Commerz⸗ und Disconto⸗Bank in Hamburg ,
in Köln bei dem A. Schaaffhauſen' ſchen Bank⸗Verein

üblichen Geſchäftsſtunden ; der frühere Schluß der Zeichnung bleibt jeder Zeichnungsſtelle
2. Der Zeichnungspreis iſt auf 101½0 zuzüglich der Stückzinſen vom 1. Juli dieſes Jahres ab bis

5
8 5 e 0n Abnahme Eſetr3. Bei der Zeichnung iſt eine Caution von 5 Proe i

ſtelle gael erſ
eben Föhe der au

des Nennwerthes baar oder in den der Zeichnungs⸗
Die Juthellung , deren Höhe dem Ermeſſen einer jeden Zeichnungsſtelle überlaſſen i

als moöglich nach Schluß der Zeichnung unter 5 die ae
5. Die Abnahme der zugetheilten Stücke kann vom 13. Au uſt d. I ab gegen Zahlung des Preiſes

picſeh de 10
5

Hie Seice ude die zuget deilten tücke bis ſpäteſtens 30. SeptemberDi U ächſt i imsſchei i
Fidenſeanf doſtenſeg eedolcen wied

werden zunächſt in Interimsſcheinen geliefert , deren Umtauſch
Die Anleihe im Hamburger ofſiciellen Coursblatt und an der Börſe in Köln iſt

Mennheim , Köln , Hamburg , im Auguſt 1896.

W. H. Ladenburg & Sönne .
Commerz , und bisconto - Bauk in Hamburg .
J. Schaaff hausen Scher Bank- Verein .
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*ͥͥ AuìvkFn

½2:

D

e


	[Seite 29998]
	[Seite 29999]
	[Seite 30000]
	[Seite 30001]
	[Seite 30002]
	[Seite 30003]
	[Seite 30004]
	[Seite 30005]

